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Die Aussichten der Lönderkonserenz.
Das Berhandlungsprogramm .
Definilive Vorschläge zur DerwaUungsresorm .
m. Berlin , Ig . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Heute vormittag wird der Reichskanzler die Vertreter der
Länder mit einer feierlichen Ansprache begrüßen . Das Gremium ,
das zu diesem Zweck zusammentritt , ist zu groß , als dag man rasche
und gründliche Arbeit erwarten könnte . In einem Kreis von fast
hundert Teilnehmern wird nicht viel mehr möglich sein , als
zunächst einmal die grundlegenden Probleme zu klären . Immerhin
hat die Reichsregierung alles getan , was in ihren Kräften stand , um
die Tagung gründlich vorzubereiten . Sie hat am Freitag ihre Arbev
ten abgeschlossen, und wenn die Meldungen , die uns zugehen , richtig
sind, dann wird sie wenigstens in der Frage der Verwaltung ? »
r e f o r m bereits mit d e fi n i t i v e n V o r s ch l ä g e n an die Kon -
fcrenz herantreten . Diese Vorschläge gehen in der Richtung , daß den
finanzschwachen Ländern ein Teil ihres Verwaltungsapparates ab
genommen werden soll. Sie gehen weiter dahin , daß durch schleunige
Beseitigung der Enklaven und Exklaven überflüssige Verwaltungs
arbeit erübrigt wird . Von der Stimmung der Länderver -
t r 11 e i weiß man vorderhand noch zu wenig , als daß man beurteilen
könnte , ob sich diese auf den ersten Anblick bescheidenen Vorschläge
durchsetzen lassen . Die „Vossische Zeitung " erblickt jedenfalls in der
Tatsache , daß der Bayerische Innenminister einen Vortrag auf der
Konferenz abgelehnt ' habe , und in den Aeußerungen der bayerischen
Presse den Beweis dafür , daß man in Bayern selbst den vorsichtigen
Formulierungen , die Reichskanzler Marx in München ausgesprochen
habe , noch mit ernsten Bedenken gegenüberstehe . Das Blatt behaup -
tet erneut , daß zwischen einzelnen Ländern Abmachungen getroffen
worden seien , die die Konferenz von vornherein um jede Wirkung
bringen müßten . Auf der anderen Seite dürfe nicht verkannt werden ,
daß andere Länder , wie beispielsweise Hessen, positive Vorschläge von
Bedeutung mitbrächten .

Die Verhandlungen finden im historischen großen Saale des
Berliner Kongresses statt . Neben den Mitgliedern des Reichskab !»
netts und dem Reichssparkommissar Dr . Sämisch nehmen die Staats -
sekretare fc» Reichsministerien , als Vertreter des Reichspräsidenten
Staatssekretär Dr . Meißner teil , weiter die preußischen Minister mit
ihren Staatssekretären und von den 17 Ländern die Staats - und
Ministerpräsidenten sowie die Innen - und Finanzminister und schließ-
lich die fünf führenden Bevollmächtigten der Länder zum Reichsrat .
Die Beratungen der Konferenz werden vertraulich sein , doch
werden amtliche Communiqu6s über die Verhandlungen ausgegeben .
Erst nach Abschluß der Beratungen soll die Oeffentlichkeit in weiterem
Altsmaße unterrichtet werden .

Nach dem Verhandlungsprogramm wird bereits das
erste Thema in das Kernstück der Einheitsstaatsidee hineinführen .
Dem württembergischen Staatsminister Dr . B a z i l l e und dem
regierenden Hamburger Oberbürgermeister Dr . Petersen ist die
Behandlung des Hauptthemas ' „Das staatsrechtliche Ver -
hältnis zwischen Reich und Ländern " zugewiesen
worden , zu dem der preußische und der bayerische Ministerpräsident
Dr . Braun und Dr . Held ihre staatsrechtlichen Gesichtspunkte nach der
länderpolitische « Seite hin entwickeln werden . Während durch dieje
Darlegungen grundsätzlicher Art gewissermaßen die versassungs -
mäßig sich ergebenden Schwierigleiten herausgearbeitet werden sollen ,
soll die sich anschließende allgemeine Aussprache Wege zur lleberwin -
dung dieser Hemmnisse aufzeigen durch Feststellung jener aufgrund
der staatsrechtlichen Struktur des Reiches und der Länder gegebenen
Gemeinsamkeiten , durch die Reichs - und Länderinteressen ineinander -
fließen .

Im zweiten Thema werden der preußische Finanzminister
Höpker -Aschoff und der thüringische Finanzminister Toelle „Maß -
nahmen zur Erzielung einer sparsamen Finanz -
Wirtschaft " behandeln . Die Behandlung dieses Themas ergibt
sich als notwendige Folge der Verabschiedung der Reichsbesokdungs -
vorläge , die bekanntlich bereits eine Bestimmung über die Einspa -
rung von Beamtenstellen enthält . Eine Verminderung des Beamten -
apparates bedeutet aber nur dann eine nennenswerte Ersparnis ,
wenn damit eine grundlegende Reform der gesamten Verwaltungs -
arbeit verbunden ist. Geeignete Reformvorschläge sollen sich >urch
die Besprechung dieses Themas ergeben . In unmittelbarem Zusam -
menhang mit diesem Thema steht das dritte , das sich auf das
„Grundsätzliche der Verwaltungsreform " bezieht und
von dem thüringischen und bayerischen Innenminister Appel und Dr .
Stütze ! behandelt werden wird . An einem praktischen Ergebnis der
Konferenz hat nicht nur die Reichsregierung , vor allem der Reichs -
finanzminister , es haben daran weite Volksschichten und vor ollem die
deutschen Wirtschaftskreise ein sehr starkes Interesse .

Noch kein Nachfolger jür Gehler.
m . Berlin , 16 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . 1 Im Laufe des Sonntags ist eine Entscheidung über die
Besetzung des Wehrministeriums noch nicht gefallen . Man rechnet
auch in politischen Kreisen nicht mehr darauf , daß die
Lage sehr bald geklärt werden wird , da man allgemein
annimmt , daß die Reichsregierung in den nächsten beiden Tagen
durch die Länderkonferenz vollauf beschäftigt ist. In unterrichteten
Kreisen wird aber vorläufig immer noch die Lösung für wahrscheinlich
gehalten , daß zunächst für eine Zeitspanne von wenigen Wochen
ein Minister des Kabinetts die Vertretung des Wehrministers über -
nimmt , vermutlich Reichswirtschaftsminister Dr . Turtius , da der
Reichskanzler , der ja auch das Ministerium der besetzten Gebiete
leitet , ohnehin schon überlastet ist.

Der 65 . Geburtstag öes Reichskanzlers .
o . Berlin . 15 . Jan . Am heutigen 65. Geburtstag des Reichs¬

kanzlers Dr . Marx ging es im Reichskanzler -Palais am Wilhelms -
platz schon vormittags ziemlich lebhaft zu . Die Palaisräume zeigten
in überaus reichlichem Maße Blumenschmuck . Pünktlich um die

Mittagsstunde erschien Reichspräsident von Hindenburg
mit seinem Staatssekretär , Dr . Meißner , um dem Kanzler persön -
lich >eine Glückwünsche zu überbringen . Bald daraus traf Vize -
kanzler H e r g t ein , um die Glückwünsche der Reichsregierung zu
übermitteln . Ferner erschienen Reichstagspräsident Loebe und
Vizepräsident Dr . R i e ß e r im Namen des Reichstages , der preußi -
sche Ministerpräsident Braun und Handelsminister Dr . Schrei¬
ber für das preußische Staatsministerium , Gesandter von P r e g e r
und Exz von Boden für den Reicksrat , Generaldirektor Dr .
Dorpmüller für die Reichsbahn . Vertreter der verschiedenen
politischen Parteien und katholischer Organisationen u?w . Ueber -
aus zahlreich find die von den Ländern , den Parteien . Organisatio -
nen , Körperschaften . Verbindungen . Vereinigungen und Vereinen
eingegangenen Glückwunschschreiben und -telegramme .

Die Krise im Zentrum .
Scharfe Rede Imbuchs gegen Dr . Marx .

TU . Oberhausen , 15 . Jan . In einer Versammlung der Arbeiter ,
Wähler des Zentrums hielt heute der bekannte Zentrumsabgeordnete
und Bergarbeiterführer Imbusch eine Rede , in der er auf die inneren
Verhältnisse der Zentrumspartei einging . Er wandte sich u . a . auch

mit großer Schärfe gegen den Reichskanzler Marx , desie«
Beseitigung aus der Führung der Partei er als nicht
unerwünscht bezeichnete . Nachdem Imbusch betont hatte , die Zentrums -
partei wolle und solle eine Volkspartei sein , meinte er . daß heute in
der Partei und in den Fraktionen Kreise vertreten seien , die nicht
mehr in die Partei gehörten . Seit der Revolution könne man auch
als Zentrumsmann einen Posten erhalten . Deshalb seien höhere
Beamte . Akademiker usw . zur Partei gekommen , ohne ihr innerlich
anzugehören . Auch aus der Wirtschaft sei mancher zum Zentrum
gekommen , der an und für sich mit ihm wenig oder garnichts zu tu «
habe . Diese Leute seien innerlich nicht Anhänger einer Volkspartei .
weil sie nicht gerecht und nicht sozial seien . Den Arbeitern fehle der
ihnen gebührende Einfluß . Die einflußreichen Posten seien von den
anderen besetzt. In den Zentrumsfraktionen seien zu viele Beamte
vertreten . So bestehe die preußische Landtagsfraktion zur Hälfte aus
Beamten . In der letzten Zeit habe er — so erklärte Imbusch weiter —
zahlreiche Briefe erhalten mit der Aufforderung , eine neue Arbeiter -
partei zu gründen . Der begeisterten Zustimmung Tausender könne
er gewiß sein . Das sei aber nicht der richtige Weg . Da « Programm
des Zentrums sei gut und ideal .

Parker Gilbert gegen Poincare.
Um die Endsumme .

Sitzung der Reparalionskommission .
F .H. Paris , 16 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Zeitungen verschweigen die Tatsache , daß sich der Generalagent
für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert , seit Samstag in Paris
aufhält und auch die andere Tatsache , die gestern an maßgebender
Stelle festgestellt werden konnte , daß bereits Samstag abend eine

lange Sitzung der Reparationskommission
stattfand , an der Parker Gilbert teilnahm . Der Präsident der Repa -
rationskommisfion , Senator Chapsal , verlas einen Brief Poin -
c a r e s . worin dieser seine bereits in der Kammer abgegebenen
Erklärungen wiederholt , daß nicht der Generalagent für die Repa -
rationszahlungen das Recht hätte , die Gesamtsumme der deutschen
Reparationsschuld festzustellen , daß dieser Betrag vielmehr schon auf
der Londoner Konferenz im Mai 1921 mit 132 Milliarden von den
alliierten Regierungen festgelegt wurde und daß nur ein gemeinsamer
Beschluß sämtlicher alliierter Regierungen dazu führen könnte , daß
dieser Betrag abgeändert werde . Wie ich zuverlässig höre , erklärte
Parker Gilbert , daß Poincarö juristisch mit seiner Anschauung Recht
habe , daß diese aber vom praktischen Standpunkt aus
bekämpft werden müsse. Parker Gilbert erklärte , daß er Zweifel-
los das Recht habe , bei der Frage mitzusprechen , welchen Gesamt -
betrag die Reparationslieferungen Deutschlands erreichen könnten .
Es fei ihm

vollkommen unmöglich , ein richtiges Urteil über das deutsche
Wirtschaftsleben abzugeben , wenn die jetzige Ungewißheit
wegen der Höhe der Reparationszahlungen , die Deutschland

vollbringen soll, fortdauern würde .
Aie Reparationskommission beschloß, wie ich weiter höre , daß

über die ganze Beratung kein offizielles Kommuniques ausgegeben
werden solle — meines Wissens geschieht es zum ersten Mal , daß ein
solcher Beschluß gefaßt wird — , sondern daß man die alliierten
Regierungen über die grundsätzliche Auffassung des Generalagenten
für die Reparationszahlungen und des Vertreters Frankreichs unter -
richten wolle . Wenn man sich entschloß , die Angelegenheit still -
zuschweigen , ge ^chab es sicher nur deshalb , um den bestehenden Gegen -
satz nicht in die Oeffentlichkeit zu bringen , aber es kann keinem

Zweifel unterliegen , daß die Angelegenheit von außer -
ordentlicher Tragweite ist und daß die alliierten Regte -
rungen sich vielleicht schon diese Woche mit ihr werden befassen müsse«.

Heute wird eine neue Sitzung der Reparationskommission statt -
finden , und bei dieser Gelegenheit wird die Frage der Schi « »
b u n g e n bei den Raturallieferungen in Anwesenheit Parker GM«
berts eingehend besprochen werden .

Das neue Deutschland .
Ein Artikel StresemannS .

o . London , 15. Jan . . Sundaq Chronicle ' veröffentlicht heute
einen Artikel Stre -semanns über das Thema „ DaS neu « Deut chland ".
Stresemann erklärt , daß die überwiegende Mehrzahl der Deutschen ,
von der äußeren Rechten und der äußersten Linken abgesehen , der
Republik treu ergeben sei und keine Rückkehr zu dem früheren Re¬
gime wünsche , dessen Fehler urnd Mängel dem deutschen Volte offen «
kundig geworden seien . Man werfe oft Deutschland vor , daß dort
hunderte von früheren Kriegsteilnehmern in patriotischen Vereinen
vereint seien . Aus diesen Vorwurf könne man antworten , daß auch
in anderen Ländern die Frontkämpfer sich zusammengeschlossen
haben , was psychologisch leicht zu erklären sei. Er persönlich habe
am Kriege nicht teilgenommen . Wenn er aber an der Front ge¬
wesen wäre , so Wörde das nach seiner UeberzeuFung für ihn die
stärkste Erinnerung seines Lebens darstellen . Er finde es darum
begreiflich , wenn die Frontkämpfer sich zusam »
mengesch lassen h a b en , um mit den Waffenbrüdern die Er «
innerungen über die gemeinsamen Erlebnisse und Leiden au stau «
schen zu können . Ebenso wenig könne man es den Teilnehmern a«
der Schlacht von TannÄierg verargen , wenn sie diesen Sieg als eine
der glücklichsten Erinnerungen ihres Lebens betrachteten , weil da -
durch Deutschland van Invasion und Massakrierung verschont goblie «
ben sei.

Die Bedeutung des Loearno « Vertrage « , schreibt
Stresemann weiter , liege darin , daß dadurch ein dauernder Frieden
am Rheim herbeigeführt werde . Beide Länder bätten die feierliche
Verpflichtung übernommen , die Entscheidung über MeinungZver -

ven nochaufde » tfchem Boden st fluten , obwohl Deutsch¬
land jetzt genügend Beweise dafür abgelegt babe , daß es den Frie -
den wolle .

Koch-Weser sür europäische Zusammenarbeit.
F .H . Paris , 16 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „ 5Dfatin" veröffentlicht heute eine Unterredung mit dem Führer
der deutschen Demokraten , K o ch - W e l e r , worin dieser hervorhebt ,
daß das deutsche Volk durchaus friedlich gesinnt sei und daß sich die
größte Mehrheit für Republik und Demokratie ausgesprochen habe .
Koch sagte sodann , daß die junge deutsche Republik während der
ersten Jahre ihres Bestehens durch die Gegner aus den Kriegszeiten
ein « streng « Behandlung erfahren habe . Man darf wohl daran
erinnern , daß sich noch immer BefatzungSiruppen im Rheinland de-
finden , so daß nicht nur die ersten Jahre der deutschen Republik die
strenge Behandlung durch die Alliierten aufweisen , sondern auch die
unmittelbarste Gegenwart . Koch fordert , daß die deutsche Republik
als souveräner Staat behandelt werde und daß sie die «
selben Rechte genieße wie die Nachbarstaaten . Unter die-
ser Voraussetzung würde der Friedensgedanke rasch anwach -
fen ; die Völker wünschten keinen Krieg Deutschland habe
ohne direkte Vorteile das Programm von Locarno und Kens zuge¬
lassen . Von Frankreich hat Koch die Ueberzeugung , daß hier das
Vertrauen Fortschritte machte . Dem . .Matin stellte er das lobende
Zeugnis aus , daß dieser sich für die moralische Abrüstung einsetze.
Herr Koch hat zu iunge französische Erfahrungen , um ein so allgemein
gehaltenes Urteil auszusnrechen . Einer oder der andere der Re -
dakteure des „Matin "

ist sicherlich für die Annäherung eingenommen ,
aber man muß nur sehen , mit welcher Böswilligkeit zum Beispiel
deutsche Erfolge aus wissenschaftlichem , künstlerischem oder sogar
sportlichem Gebiete vom . .Matin " immer verkleinert werden , um
diesem Urteil Kochs Zweifel entgegensetzen zu können . Schließlich
erklärt er . daß Europa verloren wäre , wenn die Völker Eurovas
sich weiterhin zerreißen sollten . In Amerika betrachte man Europa
bereits als einen ungeheueren Bi ' kan . Deutschland und Frankreich
müßten gemeinsam die europäische Zivilisation verteidige «.

I Teilweise Erhöhung der französischen Zolltarife
I TU . Paris , 16 . Jan . Wie bereits mitgeteilt , beschäftigte sich der

französische Ministerrat am Mittwoch mit einem Gesetzentwurf zur
Erhöhung der landwirtschaftlichen Zollsätze , der gleichzeitig auch die
Erhöhung der Tarife für einige industrielle Erzeugnisse vorsah . Wie
jetzt der „ Matin " hierzu mitteilt , soll es sich um die Berichtigung
der Zollsätze für gewisse Produkte handeln , für die beim Abschluß des
deutsch-französischen Handelsvertrages die Sätze erhöht wurden . Diese
Erhöhungen hätten sich in der Praxis als ungenügend erwiesen .
Andererseits kämen auch die Erzeugnisse in Betracht die auf Grund
des deutfch -französiichen Handelsvertrages automatisch vom 15. De-
zember ab das Meistbegllnstigungsrecht bei der Ausfuhr nach Deutsch-
land genießen sollten . Der gegenwärtige französische Minimalt,ris
habe sich dem Blatt zufolge ebenfalls als ungenügend erwiesen ,
sodaß die französischen Industriellen den deutschen Erzeugern gegen -
über ins Hintertreffen kämen . Die Liste für die Heraufsetzung des
Minimaltarifes umfasse etwa ein Drittel d« r französischen Nomen -
Natur . In diesem Zusammenhang sei festgestellt , daß die Liste der
bereits mit höheren Zollsätzen belegten Produkte etwa ein Viertel
der Nomenklatur umfaßt .

Der tägliche Grenzzwischenfall.
TU . Paris , l6 . Jan . Nach Meldungen aus Ventimiglia hat

sich an der französisch- italienischen Grenze ein neuer Zwischenfall " i -
eignet . Ein französischer Zollbeamter wurde von einer Gruppe
Faszisten durch Rufe aufgefordert , auf italienischen Boden zu kommen ,
da sein Hund über die Grenze gelaufen sei . Als der französische Zollbe¬
amte dieser Aufforderung Folge leistete , wurde er von den Faszisten
beschimpft und zum nächsten italienischen Grenzposten geführt , wo tt
erst nach längerer Zeit wieder freigelassen wurde .



Eootidge in Kaoanna .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" ).

JJN.3. Havanna , 16 . Jan . Präsident E ool idg « ist an Bord
de» amerikanischen Schlachtschiffes „Texas" um 15 Uhr 53 zentral -
amerikanischer Zeit in Havanna eingetroffen. Der Empfang des
Präfidenten gestaltete sich zu einer Sensation für die Stadt
Havanna . Unter den Ktängen der amerikanischen und kubanischen
Nationalhymnen , von 21 Salutschüssen begrüßt , verließ Toolidge mit
seinem Gefolg« da, Schlachtschiff „Texas " und wurde vom kubanischen
Staatspräsidenten empfangen. Beide Staatsmänner schritten die
Spalier bildenden Truppenformation «n ab . Bei der Fahrt durch die
Straßen stand die Bevölkerung Kopf an Kopf. Abends fand zu Ehren
der amerikanischen Delegation im Palais des Staatspräsidenten ein
Bankett statt , an dem Toolidge und Frau teilnahmen . Heute abend
wird Toolidge bei der Eröffnung des panamerikanischen Kongresses
seine Botschaft verlesen.

England und die amerikanische
Flottenbaupläne.

v.o . London, 16 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Morning Post" in Washington stellte in
leitenden Kongreßkreisen eine Nachfrage an , ob die Auffassungen
des Flottenkomitees des Kongresses denen des Kongresses im allge-
meinen entsprechen und erklärt , aus den Antworten gehe klar hervor ,
daß die überwiegende Mehrheit de» Kongresses entschlossen sei , den
Vereinigten Staaten eine gewaltige Flotte zu
geben, gegen die kein anderer Staat aufkommen könne ! „Wir find
zetzt entschlossen, eine Flotte van Stahl und Ersen zu haben"

, sagte
« in Kongreßmitglied, „und wir sind nicht mehr mit einer Flotte auf
dem Papier zuis rieben . Nach Airsicht des Korrespondenten lauten die
Beschlüsse des Komitees dahingehend , daß der Plan des Präsidenten
angenommen wird . Wenn England ein zweites Mal den Oelzweiy
anbieten sollte , wie neulich , als das bereits bewilligte Bauprogramm
gekürzt wurde , würde dies nichts an dem Entschluß Amerikas ändern ,
«die mächtigst « Flotte der Welt ?u bauen . Alle Unterredungen des
Korrespondenten mit Senatoren und Mitgliedern des Repräsentanten -
Hauses stimmten darin iibereim . daß alle Staaten mit großer
Mehrheit für eine stark « Flotte sind . Ne>u an dreier Lage

Sei
. daß die Staaten im Innern dazu ebenso entschlossen seien , wie

>ie am Meere liegenden. Als der Korrespondent einen Senator Nach
dem Grunde des Umschwungs bei den Staaten im Innern fragte ,
erhielt er zur Antwort : Die Amerikaner sind jetzt stolz aus ihre
Flotte , das ist »ine der Folgen des Weltkrieges .

Unter diesen Umständen kann man wohl verstehen, wenn die Be-
trachtunyen der englischen Zeitungen zu dem panam « rikani -
schen Kongreß nicht übermäßig viel Sympathie für die Lage
der Vereinigten Staaten gegenüber den südamerikanischen und
mittel -amerikanischen Republiken zeigen. Wo die Leibartikel sym¬
pathisch achalten sind, sühlt man deutlich heraus , daß diese Sym-
pachte nicht aufrichtig ist, infolgedessen sind diese Ausführungen
wenig obfektiv , selbst ein Blatt , das fönst immer für gute Beziehungen
zwischen England und Amerika eintritt , sagt , man könne sicher ein«
gewisse Sympathie für die Vereinigten Staaten hegen , weil dieser
Kongreß , auf dem öffentlich und hinter »erschlossenen Türen manches
für die Vereinigten Staaten unangenehme gesagt werde, gerade jetzt
stattfinden müsse, vor den Präsidentenwahlen , aber auch in Süd -
amerika könne man sich der Erkenntnis nicht « erschließen , daß die
Bereinigten Staaten imperialistisch würden . Was In China ver-
dayimt worden sei , werde in Nicaragua von den Vereinigten Staaten
selbst ausgeführt . Außerdem müsse die Haltung der Vereinigten
Staaten deshalb im Völkerbund zu unangenehmen Anseim .vder -
setzungen führen , weil viele der füdamerikaniischen Staaten eifrige
Anhänger des Völkerbundes wären .

Im Rettungsboot nach Amerika.
TU . Amsterdam, 16 . Zan . Der holländische Ingenieur

Schuttveer beabsichtigt , mit einem neuerfundenen Rettungs -
boot eine Probefahrt nach Amerika zu unternehmen . Das Boot ist
ganz aus Teakholz gebaut , mit Segeln ausgerüstet und kann
zwanzig bis fünfzig Menschen aufnehmen . Die bisher in Rotterdam
angestellten Versuche haben die absolut« Stabilität des Bootes er-
geben. Falls die Reise nach Amerika glückt , will der Erfinder fein
Werk den Schiffahrt'sgesellschasten kostenlos zur Verfügung stellen .

„Vom inhaltlosen Bild
zur bilderlosen Wand".

Dorlrag von Prof . Ernst Würlenberger .
gjm Miwstlerverein hielt Prof . Würtenb « rg « r einen Vor«

trag betitelt »Pom inhaltlosen Bild zur brlderlosen Wand "
. Dt« ge-

schickte Formulierung diese« aktuellen ThemaS und die Persönlichkeit
des Redn«rt versprachen allerlei Genüsse und füllten demgemäß den
Saal des Künstlerhauses bis aufS letzte Plätzchen. Und in der Tat ,
es gab mannigsailtige Belehrung und Klärung , qewürzt mit vortreff¬
lichen persönlichen Bemerkungen , Angriffen , Ansichten und Form »-
lierungm , die witzige und humorvolle Schlaglichter aus einzelne
Erscheinungen und Persönlichkeiten fallen ließen . Wenn bildende
Künstler über ihr Gckniet reden oder schreiben , darf man immer aus
neu« Einsichten gespannt sein , die allerdings meist etwa « zugespitzt
-und einseitig aussallen und häufig einer Rechtfertigung pro domo
gleichkommen . Liebermann und TAilbner haben ihre Prinzipien
vertreten , und mit demselben Recht verdient Würtenberger Gehör .
Weiche Erfahrung und ausgebreitete Kenntnisse schützen ihn vor allstt
betonter Einseitigkeit . So war sein Vortrag , mit all seinen Fuß -
angeln und Soitenhieben , ein restloser Genuß .

Das Thema liegt in der Lust. Die Stuttgarter Ausstellung hat
«s auch nah« in unser Blickfeld gerückt . Die Wohnräume zeigten
dort grundsätzlich fast keinen Wandschmuck . Sie waren einfach sar-
big gehalten . Und die Wirkung war gut . Aber natürlich für die
Maler bedeutet das eine Katastropb« . Die Gründe für diese Bilder -
losigkeit sind mannigfacher Art . Einmal wollen die Architekten den
Sinn Kr Raumgestaltung damit wecken : drum geben sie auch aegen
«unnütze Möbel vor und bauen die Wände als Schränke, Büffet ?
u rw aus (wogegen die Möbelindustrie Sturm läuft ) . Dann sprechen
hygienische ul" d finanzielle Gründe für di« glatt « Wand .

Pros . Würtenberger zeigte nun . daft auch die Maler selber an
dieser Beiseiteschiebung ihrer Werke schuld sind . Hier lag der
Hauptzweck seiner AnMhrungen in denen er nachwies , daß der
lJmprefsionismus . dessen hohen Kunstwert er keineswegs bestritt ,
damit endet « , Bilder ohne Inhalt zu mal «n>, Bilder von rein äst»
betiscker Qualität , fiür die das Volk lein Verständnis haben kann .
T is Volk will Inhalt , will Geschehen , will eine Spiegelung seiner
Welt in bildlicher Darstellung . Mit den, Abschnüren des Inhalt ?
wurde das Publikums -,FNteresfe erdrosselt. Das Resultat war
Atelierkunst . Die Betonung des Sports und der Körperkultur , die
wir jetzt erloben , ist vielleicht nur «in « Reaktion gegen die lieber *
Ästhet istenino der vorigen Edock « .

Andererseits lag die Blüte des Impressionismus in Frankreich.
>Dem deutschen Wesen und der deutschen Atmosphäre ist er im
ganzen fremd. Die Mischung von Impressionismus und erzählen-
dem Inhalt , die bier versucht wurde , zeitigte Versager , selbst bei
Leivl imd bei Trsibner .

Was dann kam »KubiSmuS . ErPressioniSmuS und neu« Dach -
lichkeit führt « ebenfalls in Gackgassen . Denn in den Jahrzehnten
der impressionistischen Oberherrschaft war sowohl die Kuwist deS
Porträts , daS man rein fttllebenhaft behandelte , als erst recht vi«
Kunst der Komposition verloren gegangen . Di« Losung der Im «
pre sionmen „«vater !e bonnr^ois " zeigte die Klrrft zwischen dem blö-
den Publikum einerseits ttnd dem unverstandenen Maler anderer»

Nur nicht klar sehen.
Dt« Pariser Press« »um elsiisfischen Problem.

F.H . Paris , 16. Jan . lDrahtmeldung «ns-re, Berichterstatter ».)
Dl« elsässische Frage wird in den Pariser Zeitungen weiterhin
breit erörtert , aber kein einziges Blatt nimmt sich die Mühe , das
Problem an der Wurzel anzupacken , sondern alle gehen der Erörte -
rung der wirklichen Ursache der elMischen Unzufriedenheit ernstlich
aus dem Wege und bemühen sich dimit , ihren iNnerpolitischeN Par -
teistandpuntt in den Vordergrund zu schieben.

Für das rechtsstehende „ Echo de Paris " besteht kein Zweifel,
daß an allem Uebel in Elsaß-Lothringen bloß die französischen
Linksparteien Schuld seien , weil diese zurzeit Herriots die Pflege
der Religion in den elsäjst >chen Schulen bedroht hätten . Bloß aus
diesem Grunde hätten die Elsässer sich von Frankreich abgewendet
und dem Autonomismus verschrieben . Dem Blatt ist bei der Fest-
stellung wenig wohl zumute, daß insbesondere zahllose katholische
Geistliche an der Heimatbundbewegung teil hätten , aber es erklärt ,
daß man diese elsässtschen Priester nicht al» Verräter ansehen dürfe ,
weil sie in erster Linie darauf bedacht seien , ihre ReligionsübungeN
zu verteidigen . Biel Unheil hätten die aus dem Innern Frank»
reichs nach dem Elsaß entsandten Lehrer angerichtet. Einer zum
Beispiel habe seinen Schülern den Satz diktiert , daß di« Fortschritte
der Wissenschaft so weit reichten , daß der Glaube an einen schöpseri-
ichen Gott vollkommen nutzlos geworden sei . Diesen Lehrer hätten
die Bewohner des elsäffischen Dorfes einfach binausgeworfen .

Für das,F ) euvre" und den .Lomme Libre' liegen die Ursachen
des elsässischen Unbehagens auf anderem Gebiet. Da beide Blätter
weit unrs stehen , können sie nicht einräumen » daß sich die elsässische
Bevölkerung für Religionssragen interessiert. D«r .Somme Libre"

behauptet heute, daß die elsässische Volkspartei zwar die Auto-
nomistenbewegung in ihrer letzten Resolution verdammt habe, daß
sie aber gleichzeitig die Autonomie für das Elsaß gefordert habe.
Für das linksradikale Blatt steht es fest, daß ganz Frankreich ein-
heitlich regiert und verwaltet werden müsse, besonders das elsäWch ?
Grenzgebiet müsse dieselben Gesetze und dieselbe Sprache wie das
übrige große Vaterland haben . Die elsässischen Klerikalen werden
es sich natürlich nicht entgehen lassen , diese Feststellung des „Hamme
Libre" aufzugreifen und zu erklären , daß damit ihre religiöse
UeberzeUgung bedroht sei.

Caillaux gegen das System Poincare.
F.H Paris , 16 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichtrrstatt -rs.)

In Rouen hielt Joseph Eaillaux gestern eine Rede, in der er sich
ausschließlich auf innerpolitifche Probleme beschränkte und die
Außenpolitik aus dem Kreise seiner Betrachtungen völlig fernhielt .
Zwei Gedankengänge durchziehen die Rede : 1 . die Finanzpoli «
t i k , der Frankreich seit dem Kriege ausgesetzt war , führte unauf¬
hörlich den Zerfall der öffentlichen Finanzen herbei , und auch
PoincarSs Finanzpolitik kann nicht als endgültige Rettung dieser
Finanzen erscheinen ; 2 . das französische Staatsgebäude bröckelt ab
und steht vor der Gefahr , vollkommen auseinander zu fallen . Wenn
man behaupte , daß es überhaupt keinen Staat mehr gebe , sei das
eine Uebertreibung . weil es noch immer eine Verwaltung gebe.
Aber auch diese Verwaltung stehe vor dem Auseinanderfallen , denn
jeder Verwaltungskörper suche selbständig zu werden, und ein Zu-
sammenhang zwischen den verschiednen Verwaltungskörpern bestehe
überhaupt nicht mehr. Das Staatsgebäude krache in allen Fugen ,
und private Interessen suchten es vollkommen zu Fall zu bringen .
Auf diese Weise könne der Staat , wie Eaillaux glaubt , nicht mehr
lange fortdauern und selbst das viel gerühmte Gleichgewicht im
Budget könne nicht aufrechterhalten werden. Vielfach glaubt man
in Frankreich, daß der Faszismus oder die Diktatur das Heilmittel
wären , um den Staatsverfall zu verhindern . Caillaux ist nicht die-
fer Anschaffung , denn jene Theorie fei ein« törichte und überlebe
sich bald . Seiner Anschauung nach müsse aber eine Umwandlung des
französischen Staates erfolgen, indem die bestehenden Einrichtungen
mit den wirtschaftlichen Forderungen der Jetztzeit in Einklang gx-
bracht, werden. An PoincarS und den Sozialisten übte Caillaux
herbe Kritik . Ersterem warf er vor . daß die Sucht, die schwebenden
Schulden zu amortisieren , eine Bedrückung der steuerzahlenden Be-
völkerung herbeiführe , der diese allmählich erliegen müsse. Den
Sozialisten , difc seinen Sturz als Finanzminister 1SW und 1926 her¬
beigeführt hatten , weil er die nebelhafte Kapitalabgabe nicht ein-
führen wollte, konnte er mit schneidender Ironie vorwerfen , daß sie
diese vielgerühmte Kapitalabgabe jetzt verächtlich über Bord ge -
warfen hätten , nachdem sich erwiesen Hab« , daß dieses Schlagwort
auf die Wähler keinen Eindruck mehr mache. Caillaux stellte fest,
daß es auf Herriot und dessen sozialistische Freunde zurückzuführen
sei , wenn Frankeich bei dem System PoincarS angelangt wäre .

seitl Die rein artistische Leistung ist dem Volt Wurscht ; es will
Geschehen , wie Bibel und Kalender z . B sie ihm geben . Der Erfolg
der Böcklin-Musstellung , ihr ungeahnt starker Besuch beweist die
Sehnsucht weiter Kreis« nach inhaltlicher Kuwst . — selbst auf die Ge-
fahr hin , daß « ine Dosis „ naiver Kitsch" mit unterläuft . So ende«
ten Professor Würtenberger « Ausführungen , denen wir in Obigem
ungefähr gefolgt sind , dem Sinn «, nicht dem Wortlaut nach in d«m
Ruf : . Schinken für da « Volk !"

Man könnte -natürlich fragen : Wa« haben denn die Akadsmieen
getan , um dies« Krists abzuwehren ? Sie war «n doch nicht alle Im
impressionistischen Schlepptau . Hier in Karlsruh « hatten wir doch
Ferdinand Keller, wir haben das Thoma -Miiseum und den Bühler -
schen Rathaussaal . Die Schweizer zeigten m-it Hobler , Amiet , Buri
Wege einer nationalen monumentalen Malerei mit Inhalt und Ge-
schehnissen , die auch stiir Deutschland nicht ohne Bedeutung blieb ,
obwohl auch in diesem Fall das Volk , da « Publikum sich eher
ablehnend als zustimmend verhält .

Das ganze Geriet der Kunst ist erschüttert und sucht neue For -
men für den Inhalt unserer Zeit , die gegen die frühere so stark
verändert ist. Literatur und Musik sind daran ekbenfo beteiligt , wie
die Architektur, die am entschlossensten die Konsequenz gezogen und
deshalb zur Zeit di« Führung in di« Halnd genommen hat . W .B.O.

TraviaZa
N«u einstudiert .

Ach, diese Kameliendame Bioletta Valeryl Sie würde mit ihrem
romantischem . Edelmut und ihrer wunderbar erhöhten Liebe, die uns
auch dann nicht erschüttert, wenn sie realistisch hustend und seelenvoll
und poetisch singend stirbt , fte würde mit diesen abgelagerten Tu -
genden mit dem gleichnamigen verstaubten Roman des jüngeren
Alexander Dumas vergessen sein , wenn nicht der groß« G . Verdi tn
seiner mittleren Schafsensperiode eine fem« und zarte Musik um sie
herum geschrieben hätte .

Aus dem leichtlebigen Gesellschastsstück , gerührt auS Rührung ,
Erotik , glücklicher und unglücklicher Liebe, aus brennendem Verzicht,
aus Kokotten- Und mondäner Lebensanschauung und fchlech. er
Theatralik hat er diese Lisbessünderin gerettet , und über sie das
Prunlige chmeide feiner echten , glühenden und blühenden Melodien
und Koloraturen glitzernd ausgebreitet .

In ihrer ganzen Oberflächlichkeit zeichnet er die aus schwanken -
dem Boden tanzende Gesellschaft um ste herum ; bringt herrliche
Arien für den Sopran , d«n Tenor und Bariton , fügt ste zu Duetten ,
stellt sie mit Trinkliedern und Koloraturen , heraus , und faßt ste mit
dem C-Z-or zusammen in den Ballonen und Finale « Der letzte Akt .
die Sterbeszene d«r Violetta , ist die ausdrucksreichste lyrische Szene ;
dies« Musik fängt durch ihre Wärm « und traurig « Stißigkeit . Die
Soto »Violine . die geteilten Sordinengeigen , ein« einsam klagende
Oboe singen und stimmen den Abschied eine« Lebens in zärtlichen
und schmerzlichen Leidenschaften an . während von der Straße herauf
ein Bacchanal die toll« Lustigkeit deS Pariser Karnevals klingen
läßt , ein« scharfe Kontrastwirkung , die in unserer Aufführung g«-
strichen war .

Violetta , dekorativ und äußerlich im Glanz der Pariser Halb-
Ivel! stehend , gchvrt seil . fahren Zu den besten und dankbarsten Atollen
der Kammersängerin Mari « von Ernst . Das Gesangliche be-

„Manöverfrenöen" im besetzten Gebiet.
O. Mainz , 16. Jan . Der Gemeindevorsteher Christian Leime

aus Glaadt (Regierungsbezirk Trier ) wurde vom französischen
Militärpolizeigericht in Trier wogen beleidigender Haltung gegen
einen höheren Offizier der französischen Besatzungsarmee zu einem
Monat Gefängnis lohne Strafaufschub ) und 100 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Dem Urteil lag folgender Tatbestand zu Grunde : Während
der Herbstmanöver der französischen Truppen wurden dem zirka 600
Einwohner zählenden Dorfe Glaadt aus die Dauer von 14 Tagen
187 Mann und 176 Pferde als Einquartierung angesagt. Die Ein -
quartierung traf einen Tag früher als angesagt war ein. In einem
Eastboie wollte der Einquartierungsofsizier für sechs Pferde « inen
verschlossenen Stall requirieren . Der Gemeindevorsteher lehnte es
ab . den Stall gewaltsam zu öffnen, weil er dazu ein Recht nicht habe ;
dabei soll er sich durch eine spöttisch « Miene der belei -
digenden Haltung schuldig gemacht haben , was aber
von dem Angeklagten und den als Zeugen geladenen Deutschen be-
stritten wurde. Der Gemeindevorsteher begab sich dann mit dem
Offizier in sein Geschäftszimmer. Während der Verbandlungen «r-
schien ein Einwohner und führt« darüber Beschwerde , daß französische
Soldaten in seiner Scheunentenne , auf der frischgedroschenes Eetrekde
lagerte , trotz Einspruchs acht Pferde eingestellt hatten . Der Offizier
forderte den Gemeindevorsteher auf , den Beschwerdeführer aus dem
Büro auszuweisen. Der Gemeindevorsteher erklärte , daß er die Pflicht
habe, die Einwohner anzuhören. Der dritte zur Anklage stehende
Vorfall spielte sich in einem Hotel ab . Der Offizier forderte die
Bereitstellung von fünf Betten für Unteroffiziere. Der Gemeinde-
vöisteher erwiderte , daß nach einer ergangenen Verfügung der Reichs-
Vermögensverwaltung und der deutschen Regierung aus Grund von
Anweisungen der Besatzungstruppen Hotelbetten als Offizier« und
Unteroffizierquartiere nur auf schritfliche Anforderung der Besatzungs-
truppen bezw . deren Kommandeure zur Verfügung gestellt werden
dürften . Da eine solche nicht vorlag , verweigerte der Angeklagte die
Beschlagnahme. Auch darin erblickte der Offizier eine beleidigende
Haltung und belegte das Hotel eigenmächtig mit Unteroffizieren .
Gegen das Urteil des Militärpolizeigerichts Trier legt « der An-
geklagte Berufung ein . Der Staatsanwalt des Appellgerichts stellte
dem Gericht anheim , im Falle der Verneinung der Frage nach Be-
leidigung die Frage zu erwägen , oh in der mehrfachen ablehnenden
Haltung des Gemeindevorstehers nicht strafbare Gehorsamsverweiqe-
rung im Sinne der Rheinlandordonnanzen vorliege. Das Gericht
verneinte die Schnldfrage nach Beleidigung und sprach den Anae-
klagten der Gehorsamsverweigerung schuldig . Die
erstinstanzlich erkannte Freiheitsstrafe wurde aufgehoben, die Geld-
strafe aber auf 156 Mark erhöht.

Bauern gegen Steuerbeamte.
TU . Kowno, 16 . Jan . Wie aus dem Gouvernement Tomsk ge-

meldet wird , ist es bei der Eintreibung von landwirtschaftkichet»
Steuern zu Zusammenstößen zwischen Bauern und Steuerbeamte 'n
gekommen , wobei zwei Bauern getötet worden sein sollen .
Eine Truppenabteilung soll zur Wiederherstellnng der Ruhe „ntet -
wegs stfirn
Die Oppositionsführer protestieren

gegen ihre Verbannung.
TU . Kowno, IS . Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

die nach Sibirien und dem Kaukasus verbannten Oppositionsführer
ein Protestschreiben an das Zentralkomitee der Partei gerichtet, in
dem sie die Rücknahme der V« rbannungsverfügung fordern.

Tages -Anzeiger .
(NäbercS siebe im Inseratenteil .!

Montan , den 18. Jannar .
Lirudcotdeatcr : - „T -cr Glückspilz " , 19^ .- 21% Uhr .
NeMalle : 4 . BolkS -Sinfonle -Konzert , 20—22 Mr .
Bad . LlStspiele — lkonzerthans : Stolzenicl « am Rbew . It8t
Coloileum : Revue : »Das lebende Magazin ^

, 8 Uhr .
Ereelsior -ldiiastlerwiele : Erstkl . Programm und Tan »
Moiart -lliinstlersvlele : Kabarettvorstellnirg und Tan, .
Riener Hofiviele : Kabarett und Tanz .
Nil ° ntik . Li » ttviele : Blntsbrttderschast .
Reside « z»? ichtsvicle : Violantha : Beivroaramm .
Gloria -Palast : Königin Luise .

V gegen Schnupfen
'O & fftUn Wirkungfrappant!

herrscht ste virtuos : die Figurationen kommen Kar , leicht um>d ele¬
gant . Rührend in Erscheinung und Stimme , holt sie a-uS der tra -
gischen Entsagung des letzten Aktes die stärksten Wirkungen ; dabei
hat sie Spiel und ^ sang auf feiner« Nuancen ausgedacht , und kann
auch durch die psychologischen Stimmungen der Verdi -Musik ihrer
Violetta den Weg nach einem reicheren Seelenleben zeigen. Der
Gegenspieler , ein unglücklicher Liebhaber , wurde von Kammersän-
ger Wilhelm Rentwig gut herausgestellt. Währ«nd der ersten
Szene in der Intonation nicht immer ganz einwandfrei , sang er mit
Empfindung die Arien und spielt « die Loi-den '

chaften in Lieb« und
Haß, zum Schluß auch die Reu« glaubhast . Der Vater Gerwowt deS
Kammersängers Rudolf Weyrauch trug bei guter MaSke eine
vornehme Würde zur Schau und salbte nach Vorschrift die empfind-
samen Aeußernngen mit Rühruc g . Stimmlich nicht gut disponiert ,
sang er sich tu der gioßm Szene des zweiten Aktes frei und ge-
langte zum sicheren Gebrauch seiner Mittel . Von den Vertretet
kleinerer Partien nennen wir die sympathische Dienerin von Käte
Burg « ff , die elegante Flora Bc^voix von Emmy Seih « klick ,
dann Karlheinz Löset , Karl LauslStter. Joseph Grötzinger und
Hans Vogel, der als Arzt im letzten Akt nicht untätig die kahle
Wand betrachte sollte, und mit besonderer Hervorhebung den
S i n g ch o r unseres Landestheaters .

fiseneralmusikdirektor Joseph KripS leiteie mit Umsicht und
Geschick , und brachte die Partitur »u lebendig klangstnuticher Wir -
kung. Die Regie von Dr . Hermann Wucherpfennig hielt sich
in dankenswerter Weife frei von jeder Ausdringlichkeit und fand
« inen Stil , der dem Wesen des Werke ? entspricht Von den Büh¬
nenbildern , die Horsten Hecht stellte , fiel daS zweite auS dem Rah -
mein . Edith Bielefeld hatte den Tanz im dritten Akt ein-
studiert . cid?. Berti « .

Komposttionsabend Willi Eernsheim -Werner Jülich . Im KoN-
zertsaale des Badischen Konservatoriums hört « man nach einer klar
und zusammenfassenden Einführung durch Dr . Karl Anton lMann -
heim) in die Schaffensart und künstlerische Einstellung der beiden
Komponisten von dem jungen Wiener Werner Jülich eine Arie für
Violine und Klavier , Richtung nach Brahms . etwas modernisiert,
zwei Humoresken für Klavier , wovon die erste ganz ausgezeichnet
ist, sowohl durch den konzentrierten Forminhalt , als auch durch die
gute klaviermäßige Schreibweise, sowie eine Violinklaviersonate .
Formal bringt Jülich nichts wesentlich Neues , sein Stil ist vorwie-
gend harmonisch mit impressionistischer Einstellung und zeigt noch
nicht eine persönlich abgerundete und gereifte Eigenart . Frau
L . Eernsheim -Fuchs . eine sehr talentvolle Mannheipier Geigerin
mit ausdrucksvollen! Ton und klarer Technik , brachte zusammen mit
dem Komponisten die Sonate zu einer erfreulichen Wiedergabe . Ist
Jülich mehr auf das Tänzerische , Burleske eingestellt, so steht Gerisheim
in direktem Gegensatz zu ihm . völlig in sich gekehrt und in sich hin-
einsingend Jülich überwiegend instrumental , Gernsheim vokal .
Sämtlich« von Gernsheim zur Aufführung gebrachen Lieder zeugen
von einer persönlichen, reifen Art , die, trotz einer oft etwas zu ein-
fachen und manchmal rlickwcirtsschauenden Einstellung , aufhorchen
lassen . Die beste Komposition des Abend? war sicherlich das Lied
. .Das Glückchen" . Eine ganz ausgezeichnete Sängerin ist Fra « M .
Schleich - Baur (Mannheim ) . Mit wundervoller . ausd« icks-
reicher und in allen Registern ausgeglichenen Sopranstimme HiNsi
sie die Lieder von Gernsheim und verhalf dem Komponisten »nit
ihrer musikalischen Lberuhigenden Vottragsart zu einem großen
und verdienten Erfolg . Das Konzert war giri besucht . IC



Scherz.
Von

Max Daiteaux .
. Angst !" erklärte Herr Castagnolle , . Angst ! So etwas gibt es

Ja gar nicht ! Daß man der Gefahr gegenüber einigermaßen ge-
spannt oder überrascht ist , das mag sein . Aber das dauert nicht län «
ger als eine große Kniebeuge und man ist wieder ganz aus der
Höhe ! "

„ Haben Sie wirklich noch niemals Angst gehabt ? " fragte jemand .
Herr Castagnolle warf sich in seinem Fauteuil zurück und streik

«Helte seinen schwarzen Bart ; er schien in den Tiefen seiner Erinne
Hungen nach irgend einer vorübergehenden , vergessenen Furcht zu
suchen , fand aber keine.

„ Nein "
, murmelte er , . nein — ich gla -ube nicht . "

Einige junge Leute , die auf Deck des Schiffes um ihn herum -
säße , lächelten , gleichgültige Frauen bewegten ihre großen Fächer
wie Flügel , die Nacht war schwer , dunkel und feucht und man hörte
das ganze Schiff entlang das Geräusch der Wellen , die sich am
Steven brachen .

„ Auch als Kind nicht ? " beharrt « die Stimme .
„Tja !" sagte Herr Castagnolle , »da fällt mir ein , daß ich wirtlich

einmal Angst gehabt habe . Das war in der Nacht vor meinem
ersten Duell : eine Liebesgeschichte . Kindereien , ich war zwanzig
Jahre alt und ein schöner Kerl . ObMar ich mich für mutig hielt ,
war ich doch nicht ganz sicher. In dieser Nacht hatte ich tatsächlich
Angst . Oh nein ! nicht vor dem Tod , oder vor dem Duell ' - Nein ,
ich hatte nur Angst , daß ich am nächsten Tag Angst haben könnte . "

„ Das nennt man Phophophobie !"

„ Vielleicht ! Aber aus dem Kampfplay hielt ich mich großartig !
Mein Gegner wich nicht , ich ließ mich aber nicht einschüchtern und
wich auch nicht ; so dauerte das eine Stunde . Wir schlugen ums
wie die Löwen und versöhnten uns dann . Seither habe ich nie mehr
Angst gehabt , allerdings kannte ich mich jetzt ! Sie werden es viel -
leicht für Prahlerei halten , aber glauben Sie mir , meine Herren ,
es ist gar nichts dabei : ich könnt « , ohne zu zucken, ziUehen , wie sich
die Seeschüange um meine Zigarre windet , und würde deshalb
ruhig weiterrauchen ."

Auf weiten Uebersahrten muß «S immer >emand Kom » scheu
geben , über den sich die andersn lustig machen können : Herr Castag -
nolle hatte sich dieer Rolle von der ersten Stunde an bemächtigt
Seither sprach er nur mehr von sich , seinem Leben , seinen Wen -
teuern , seinen Erjvlgen , und wenn um ihn herum gelächelt wurde ,
so faßte er dies als Zustimmung auf .

An diesem Abend sprach er lang und breit van Mut , Furcht und
tausend unerhörtem Gefahren , denen er getrotzt hatte . Gegen elf
Uhr zog er sich stolz zuriück .

Er ging in seine Kabine , entkleidet « sich und legte sich nieder .
Das Schwanken war ärger geworden und er konnte lange nicht
einschlafen .

Er war eben eingeschlummert , att dreimal -heftig gegen seine
Kiir geschlagen wurde . Er fuhr in die Höhe und horchte . Nichts .
Nur der Anprall der Wellen war zu hören und das gleichförmige
Rollen der Maschinen .

Ich werde geträumt haben , sagte sich Herr Castagnolle und
streckte sich wieder auS .

Er war nicht unruhig , aber seine Sinne wachten : er lauert « !
Nach einer Weil « ließ ihn ein leichtes Geräusch zusammenfahren .
Er wartete , auf den Ellbogen gestützt , er wartet « lange , da plötzlich
hörte er wieder dasselbe ungewohnte Geräusch : einen kurzen , harten
Schlag gegen die Lukenscheibe .

Nun war Herr Eastagnolle völlig wach : er setzt« sich aus den
Vettrand , selbst di« Stille bedrückte ihn , doch bald darauf ertSnte
deutlich ein Geräusch durch die Stille , als wenn ein Seevogel mit
bem Schnabel an die Scheibe gepickt hätte .

Diesmal sprang Herr Eastagnolle vom Bett aus . Da ? Echifs
lorejtt , «i wäre beinah « gefallen und hielt sich nur krampfhaft an
den Eisenpfaften der Pritche fest . Bor ihm bildet « di « Luke ein «
«achtschwarze Scheibe . Dahinter war daS Meer . Herrn Castag «
»olle schauderte . Da stieg aus dem Dunkel etwas Undeutliches ,
HelleS , empor . Herr Castagnolle ritz entsetzt die Augen auf . Im -
vier , wenn die Wettern, das Schiff hoben , schien der weiße Fleck zur
Luke emporzusteigen , er wurde deutlicher , und plötzlich sah er eine
Doppelreihe weißer Zähne , di« gegen die Scheiben schlug , ihm
«ntgegengriwste und sich wieder entfernt « . Grauenhaftes Lachen ,
TodeSviston !

Di« Hände um die Eisenstang « gekrampst , wagte Castagnolle
«dicht , sich zu rühren . Sein Gesicht war verzerrt , f« in Mund bebte ;
hn fror und aus seiner Stirn perlte der Schweiß . Die schwarze
Lukenschei'be hypnotisiert « ihn ; und wieder schien die Bewegung des
Schisses dieses entsetzliche, lautlos « Lachen eines unsichtbaren Kopfes
«US den geheimnisvollen Tiefen der Nacht emporzuheben . Unsicht-
bar ? Herr Castagnolle sah mit bis zum Reißen gespannten Nerven ,
d>ie sich um das fleischlose Gebiß di« schwarzen Löcher der Augen
>tnd der Nase in das Dunkel gruben , er sah den Kopf deS lichelosen
Toten , der nach ihm rief .

Seine Gedanken kreisten wirr , sein Herz schlug wi < toll , dann
hörte es plötzlich aus , zu schlagen .

Doch das Gespenst kam wieder ! Im Augenblick , wo eZ di «
Scheibe streift « , hielt ein Stoß der Schiffsschraube es ab Es ent -
ftrnt « sich, blieb stehen , schien zu zaudern und plötzlich , blitz chnell
schlug es mit solcher Gewalt gegen die Scheibe , daß die Zähne
Zerschellten

Herr Castagnolle schrie nicht , er öffnete den Mund , sein« Hände
Wen sich von den Stangen und er glitt langsam zu Boden .

Eilend « Schritte am Korridor ; sie hielten inne , ersticktes Lachen
« urde hörbar , di« Tür ging auf .

Volksaberglauben und Wissenschaft.
Tatsachen und Theorien.

Von
Dr. Max Kemmerich , München.

„ Man muh nicht alle« glauben , was die Leute sagen,
man muß aber auch nicht glauben , dah sie es ohne Grund
sagen. ' Kant .

Was heißt Aberglauben ? Ein Irrtum , ein Widerspruch mit
Vernunft und Erfahrung , das heißt mit anderen Worten : mit der
herrschenden Lehrmeinung einer Zeit . Nun ist bit Wissenschaft und
ihre Lehre aber durchaus nicht die Wahrheit schlechthin ; belehrt doch
ein Tag den anderen . Ja , es gibt boshafte Menschen , die behaupten ,
die Wissenschaft sei das vollkommenste System von Irrtümern , ü'öer
das eine Zeit verfüge . So paradox es klingt , ist doch viel Wahres
daran , solange wir keinen Wortmesser für die absolute Wahrheit
besitzen und einräumen müssen , daß wir von Irrtum zu Irrtum
schreiten und — von der formalen Wahrheit , der Logik und Mathe -
matik , abgesehen — daher niemals wissen , noch wissen können , ob
und wieweit wir die materielle in Händen halten .

Machen wir uns diesen gar nicht zu bestreitenden Tatbestand
klar , so werden wir zugeben , daß „Aberglaube " genau so relativ ,
nur zeitlich gültig ist, wie die wissenschaftlich erkannte Wahrheit .
Wir werden also auch dem Aberglauben gegenüber im Urteile zu-
rückhaltend werden und dies um so mehr , je zahlreichere Fälle uns
bekannt werden , daß nicht er irrte , sondern im Gegenteil das Schul -
wissen , das ihn verwarf .

Immer wieder wird von der offiziellen Wissenschaft der gleiche
Fehler begangen , Tatsachen an Theorien zu prüfen , statt umgekehrt
Theorien an Tatsachen . Die Folge ist, daß alles verworfen wird ,was in die Hypothesen und Lehrmeinungen einer Epoche sich nicht
fügen will , bis eines Tages unter der Wucht der Tatsachen — denn
auf die Dauer läßt die Wahrheit sich durch kein Mittel unterdrücken
— nunmehr die Theorien zusammenbrechen und damit die Bahn
freigemacht wird für die Anerkennung bisher verworfener Phäno -
mene .

Und dann begegnen wir auch einem zweiten Fehler : die Tat -
sachefrage zu verquicken und unabhängig zu machen von der Deutung .
Das Volk , das heißt der Bauer , der Schäfer , der Seemann usw .
dauernd in der Natur und mit ihr lebend , ist ein scharfer Beobachter
von Naturerscheinungen . Aber zur Einordnung in ein Wissenschaft-

^liches System fehlt ihm die theoretische Bildung . Es deutet deshalb
gut beobachtete Fälle in der Regel falsch im Sinne der herrschenden
Lehrmeinung , ein Vorgang , der nunmehr seitens der Gelehrten dazu
führt , auch die beobachteten Tatsachen als solche zu' verwerfen . Das
ist logisch nicht zulässig , aber begreiflich . Etwa dem Phänomen
des „blutigen Schnees " gegenüber . Man stritt die Tatsache ,
weil sie mystisch und abergläubisch schien, einfach ab . Heute wissen
wir . daß natürlich nicht von „Blut " gesprochen werden kann , daß die
durch kleinste Lebewesen verursachte rote Farbe aber richtig beob -
achtet war . Oder wir erinnern uns der „Regen " von Fischen
und Kröten , die das Volk feit Urzeiten behauptete und die
die Gelehrten bestritten , weil sie nicht wußten , daß die sogenannten
Windhosen , die wir im kleinen leider oft auf den ungekehrten
Straßen zu beobachten Gelegenheit haben , ganz gewaltige Dimen -
sionen annehmen und dann auch Wassertiere emporheben und aus
beträchtliche Entfernungen forttragen können . Also hatte auch hier
das Volk ganz richtig beobachtet , nur den Irrtum begangen , anzu -
nehmen , diese Tiere kämen aus dem Himmel . Oder das Volk hatte
längst beobachtet , daß Melker von Blatternepidemien nicht » befallen
wurden . Die Gelehrtenwelt bestritt dies , bis I e n n e r dem Aber - ,
glauben nachging und so Vater der Schutzpockenimpfung wurde , über
deren Segen wir keine Worte verschwenden wollen . Da aber auch
Ie »ner sich auf keine Theorie stützen konnte , stieß er überall auf
gelehrte Gegner . Die ungeheure Ausdehnung und Bedeutung der
Impfung und Serumtherapie ist heute jedermann bekannt .

So hat in den genannten Fällen stets die Anerkennung richtiger
Beobachtungen darunter gelitten , daß sie falsch gedeutet wur -
den , beziehungsweise sich nicht in die Lehrmeinungen ihrer Zeit
einordnen ließen . Darum wurde als Aberglauben verworfen , was
als Bereicherung unseres Wissens hätte begrüßt werden müssen .

Recht lehrreich ist auch jener weitverbreitete Aberglaube , der
behauptete , Steine könnten aus dem Himmel fallen .
Ja , hl« und da wurden sogar solche Steine gezeigt , aber selbstver -
stündlich glaubte kein Gebildeter an ihren Ursprung . Roch heute
wird in Ensisheim im Elsaß ein solcher Stein aufbewahrt , der nach
einer damals aufgenommenen Urkunde am 7 . November 1432 vom
Himmel gefallen , sein soll. Wir brauchen nicht zu beteuern , daß eine
aufgeklärte Zeit mit fpötti -chem Lächeln über diese kindliche Be -
hauptung hinwegging , die Urkunde als Beweis für die Finsternis
und Leichtgläubigkeit des Mittelalters ansehend . Aber das Volk
hielt unbeirrbar an seinem Aberglauben fest. Als nun E a f s e n d i .
einer der selbständigsten und gebildetsten Köpfe seiner Zeit , im
Jahre 1627 mit eigenen Augen am hellen Tage einen Stein zur

Erde fallen sah , auch den dreißig Kilogramm schweren Findling
untersucht , steht er nicht an , ihn auf ein fernes Erdbeben zurück -
zuführen . Es war ihm sofort klar , daß er nicht aus der Luft stam -
men konnte . Nachdem 1751 ein großer Meteor bei Agram nieder -
gefallen war . schrieb der Wiener Professor Stütz im Jahre 1 <v0 :
„daß das Eisen vom Himmel gefallen sein soll, mögen wohl 1751
selbst Deutschlands aufgeklärte Köpfe bei der damals unter uns
herrschenden Ungewißheit in der Naturgeschichte und Physik geglaubt
haben , aber in unseren Zeiten wäre es unverzeihlich , solche Mär -
chen auch nur wahrscheinlich zu finden " Auf seine Autorität hin
warf man dann in mehreren Museen die Meteorsteine sogar fort ,
„um sich nicht durch das Behalten derselben lächerlich zu machen" .

Im gleichen Jahre 1730. als Stütz sein Urteil abgegeben hatte ,
fiel bei Juillac in Frankreich ein Stein nieder , und der Maire die -
ser Stadt sandte einen mit den Unterschriften von dreihundert
Augenzeugen versehenen Bericht an die Pariser Akademie der Wis¬
senschaften Die Folge war , daß Bertholon als Referent er -
klärte , man müsse eine Gemeinde bedauern , die einen so törichten
Maire habe , der solche Märchen glaube .

„Wie traurig ist es doch , eine ganze Gemeinde durch ein Proto -
koll in aller Form Volkssagen bescheinigen zu sehen , die nur zu be-
mitleiden sind. Was soll ich einem solchen Protokoll weiter bei -
fügen ? Alle Bemerkungen ergeben sich einem philosophisch gebilde -
ten Leser von selbst , wenn er dieses authentische Zeugnis eines
offenbar falschen Faktums eines physisch unmöglichen Phänomens
liest .

" Auch der große Physiker Lavoisier bewies die Unmög -
lichkeit , und der sonst sehr ruhige Gelehrte Deluc sagte sogar :
Wenn ihm ein solcher Stein vor dte Füße fallen würde , müßte er
zwar sagen , er habe es gesehen , könne es aber doch n' cht glauben .
Der Kollege Vaudin aber äußerte sich : Man müsse so unglaubliche
Dinge lieber wegleugnen , als sich auf Erklärungen derselben ein -
zulassen .

Erst der Steinregen von L' Aigle in der Rormandie
am 26 . April 1803, der seitens der französischen Akademie durch eine
besondere Kommission mit Biot an der Spitze untersucht wurde ,
bestätigte den uralten „ Volksaberglauben " in vollem Umfang .

Ein bekannter Volksaberglaube betrachtet Nordlichter als
Verkünder von Kriegen . Daran sollte auch etwas Wahres sein ?
Gewiß ! So merkwürdig es auch klingen mag . Der Berliner In -
genieur Rudolf M e w e s hat in seinem berühmten Buche „Die
Kriegs - und Geistesperioden " unwiderleglich festgestellt , daß die
Maxima der Sonnensleckenperioden zusammenfallen mit der
Maxima der erdmagnetischen Erscheinungen , des Grundwasserstandes
etc . , aber auch der Nordlichter . Gleichzeitig konnte er den Beweis
dafür erbringen , daß in diesen Zeiten auch die Kriege besonders
zahlreich sind , ebenso wie die großen Epidemien , so daß wir nicht
umhin können , auch hier dem Volke recht zu geben , wenn es einen
Zusammenhang dieser Erscheinungen seit » nwordenklichen Zeiten
annimmt .

Ferner ist allgemein bekannt , daß der Mond im Volksmunde
eine große Rolle spielt . . Run ergaben neuere Forschungen nicht
nur die Abhängigkeit von Ebbe und Flut von den Mondphasen ,
sondern auch deren Einfluß auf das organische Leben — hier liegt
die Ursache der Mefs

'
chen Periodenlehre — auf die Entwicklung

des Embryos , Geburten und anderes mehr . — Längst war dem
Volke die ,.Mondsuch t" bekannt . Nunmehr hat Hellpach in
seinem Buche „Geophysische Erscheinungen " (Leipzig , Engelmann )
die Beziehungen von Psychosen , Epilepsie und Nachtwandeln fest -
gestellt . Berücksichtigen wir die noch jedem Gärtner bekannte Ein -
Wirkung des Mondes aus das Wachstum der Pflanzen — man
kann keineswegs zu beliebigen Zeiten gewisse Pilanzen säen , — so
ist unwiderlegbar der Beweis für die Abhängigkeit periodischer Vor -
gänge in dem Organismus vom Monde erbracht . Mit anderen
Worten : Auch hier behielt der „Volksaberglaube " wieder einmal
recht !

Hie und da heißt es im Volksmunde , eine Quelle führe „gif.
tiges " Wasser . Das galt als abergläubisches Gerede , zumal es häu -
flg mit einer lokalen Sage in Verbindung stand . Nun haben aber
chemische Untersuchungen ergeben , daß es sich in der Regel um Wasservon geradezu chemischer Reinheit handelt , das die Zellen angreift ,
beziehungsweise auflöst und daher tatsächlich sehr gesundheitsschäd -
lich ist.

Bedenken wir noch, welch reichen Nutzen die Heilkunde aus der
zunächst verworrenen Medizin des Volkes zog, wie oft fabelhaft
scheinende Berichte über fremde Länder und Naturerscheinungen von
ernster Forschung bestätigt werden mußten , dann werden wir — die
Liste ließe sich selbstredend noch ganz bedeutend vermehren — hin -
fort dem sogenannten Aberglauben sachlich prüfend entgegentreten .
Vor allem wird uns eine offenbar falsche Deutung nicht verhin -
dern , die behaupteten Phänomene unvoreingenommen zu prüfen .
Denn trotz aller gewaltigen Fortschritte unserer Naturerkenntnis
stehen wir doch noch immer am Anfang und werden uns darum mit
Arago hüten , das Wort „unmöglich " außerhalb der Mathematik
anzuwenden .

. Nun , Castagnolle . diesmal haben Sie aber doch gezittert ! "
Die Kabine war finster . Man zündete Licht an . Das Lachen

erstarb verlegen . Herr Castagnolle lag am Boden und rollte mit
dem Schiff hin und her . Sein Kopf schlug gegen einen Möbelfuß ,
seine Beine waren einander im Wege .

. Ohnmächtig ! " rief jemand .
Bor der Tür drängten sich lachend die jungen Leute . Andere

folgten , fragten , unterhielten sich.
Inzwischen hat der Arzt sich über Castagnolle gebeugt . Mit

einem Wink gebietet er Ruhe und untersucht .

Neben ihm steht ein schlanker jumger Mann und sieht Wn
spöttisch zu .

"Draußen ertönt die vergnügte Stimme eines Nach-
züglers .

„ Nun ? Der Spaß ist gelungen ? Er hat tüchtig Angst gehabt ? "
Der Arzt hebt den Kopf :
„Er ist tot "

, sagt er .
Und schaut dabei zu dem spöttischen jungen Mann auf , der in

tödlicher Verlegenheit einen nassen Spagat in der Hand hält , an dem
ein zertrümmertes falsches Gebiß baumelt .

-Qqs hat mal wieder gefchmeckt !
noch einToffchen flocco und ein?

„
swtm

die neue charaktervolle

ZUBAN



Heidelberger Chronik.
(Brief unseres Heidelberger Vertreters .)

Daß man nun doch dem Theater -Intendanten gekündigt hat , war

nach den schönen Leistungen sowohl im Szenischen wie im Ensemble -

spiel in unserem übrigens nicht einmal schlecht besuchten Theater

eine unangenehme lleberraschung . Für den verhältnismäßig geringen

Mehraufwand gab es Gründe genug , zum Teil lagen sie in tvotwen ,

digen und einmaligen Anschaffungen . Für die Heidelberger Bürger ,
die die Thsaterfrage nur vom künstlerischen und kulturellen Gesichts -

punkt interessiert , denen es vor allen Dingen höchst peinlich ist . daß

in solchen Fragen Klatsch , Sympathie und Antipathie « ine Rolle

spielen , bleibt nur ein bedauerliches Achselzucken, das sich aber auch

in der Öffentlichkeit ausdrückt . Der kommende Mann wird » leichter

haben . Hoffentlich weiß er mit unserer nun recht anständigen , nach
modernen Stilprinzipien angeschafften Ausstattung etwas anzufan -

gen und weiter ist zu hoffen , das} uns unsere zum Teil ganz ausge .

zeichneten Kräfte nicht auch noch verlassen , da sie ja alle eine vorsorg «

liche Kündigung in der Tasche haben . Was für ein schönes Stimm -

material in einigen unserer Sänger und Sängerinnen steckt, bekam

man am Siloesterabend zu hören , als „Die Fledermaus " in einer recht

beachtlichen Neueinstudierung gegeben wurde . Namentlich die

Damen übertrafen die Anforderungen , die man an eine Provinz -

bühne stellen kann . Auch in Puccints tragischer Oper , die uns eine

Neueinstudierung bescherte , hatte man Ursache, die hervorragende

Gesangs - und Spielkunst von Fräulein Orth und Fräulein R e f -

fert zu bewundern . „Madame Butterflq " ist nur möglich auf der

Bühne , wenn sie an eine auf die feinsten seelischen Nüancen ein -

gehende empfindsame Darstellerin gerät , sonst klappt es nicht mit

dem Zapanismus , dem solch feine Frauengestalten entwachsen . An

der Szenerie konnte man sich wieder recht erfreuen und ich glaub «

sogar , die anwesenden Japaner und die Japanerin , die ich mit einem

kostbaren Kimono angetan auf dem ersten Rang in holder Anmut

sitzen sah . mögen etwas wie Heimatluft von der Bühne her gespürt

hoben Jedenfalls hatte man dort das Typische heraus , und die

einfache Fabel mit der gefühlsinnigen Musik , um sie nicht sentimen ,

tal zu nennen , kam in den zartfarbigen Tönen der Landschaft wohl

zur Geltung .
Wie man hört , will Herr Intendant Keller eine offizielle Erklä «

rung seitens des Stadtrats , der die Gründe der Kündigung dartut .
Es wäre zu begrüßen , wenn die Stadtväter die ausgesprochene Kün .

digung mit aller Hochachtung vor der durch Keller geleisteten Aufbau -

arbeit sachlich begründen könnten . So , wie die Dinge sich bis jetzt
entwickelt haben , hat man nicht den Eindruck , daß das kulturelle

Moment bei der Entscheidung eine ernste Rolle gespielt hat .

Unser Konzertleben , während der Weihnachtszeit etwas stiller
geworden , hat sich mit dem Volkssymphoniekonzert des

Bachvereins «in besonderes Verdienst erworben , da es dem musik«

liebenden , und nicht immer zahlkräftigen Publikum für wenig Geld
ein ganz hervorragendes Konzert bot . Da war namentlich di «

Bachfche Eantate : .jauchzet Gott in allen Landen "
, die mit

dem Trompetensolo des Herrn Barth und dem herrlichen Sopran
von Frau Merz -Tunner , den Höhepunkt des Abend « bildeten . Sek-

ten hört man solche metallische Stimme , w- lche die so ganz unir -

dische Musik Bachs , losgelöst vom Menfchlich -allzumenschlichen , tra -

gen kann . Das Magnifioat von Kaminski sang mit dem städtischen

Orchester die Heidelberger Madrigalvereinigung , durch Mitglieder
des Bachvereins verstärkt , hinter dem Vorhang der Bühne . Aus

der jungfräulichen Frömmigkeit der Marienverehrung ist diole

sehr geistige Musik zu verstehen . Mit dem Wissen um die moderne

Kompositionsweise ist es allein nicht geschehen . Das Magnificat

verlangt die Bereitschaft einer mitschwingenden Seel «. Auch diesem

Werk gab der klangreine Sopran der Frau Merz -Tunner erst hoheits -

volle Weihe . Eine sunge Karlsruher Geigenkünstlerin , Elisa -

beth Neumann , konzertierte zum ersten Mal mit unserer hei -

milchen Pianistin Elisabeth Ernst hier im Ballsaal der Stadthalle .

Fräulein Ernst ist Schülerin von Peinbauer . Die Damen hatten als

erste Gabe eine Sonate ihres Lehrers gewählt , dann folgten

Brahms und Eesar Franke . War es bei Fräulein Ernst die sichere

Führung und der schön modulierte Ton , den man bewundern muhte ,

sowie eine großartige Linienführung , so bot die sunge Karlsruherin

eine Größe der Auffassung , die fast über die Absickten der Komvo -

nisten ging . Das gab dem Spiel eine rassige Schönheit , die stch mit

der Zeit noch vollendeter der Komposition anpassen wird . Zuerst

war ihr Strich noch etwas spröde , allmählich rundet « er sich zu

schönem vollen Klang . Alles in allem — diese beiden fleißigen

jungen Künstlerinnen geben die Gewähr für eine ehrenvolle Konzert -

lausbahn . '

Am 12. Januar bekam man nach langer Zeit Ludwig Wlllk -

ners edle Rezitationskunst zu hören . Da war der Harmoniesaal

einmal dicht besetzt. Eine schöne Auswahl aus Goethe , Rilke . Gott -

fried Keller zeugt « von der ungemein starken künstlerisch nachschaf-

senden Kraft . Dieses Mittlertum zwischen Kunst und Publikum hat

in Ludwig Wüllner wohl seinen größten Meister gefunden .

Di « erfreuliche amerikanische Stiftung für unsere Universität ?-

bauten bildet bei uns immer noch das Tagesgespräch . Die Geld -

frage wäre nun gelöst , und nun schaffen auch hoffentlich die geeiz -

neten Architekten an dem Bau , der einmal den Stilwillen der Zeit

zu repräsentieren hat . Von der neuen Brücke , die man schon längere

Zeit ihres Umbaus enthüllt sehen kann , hat man einen ästhetisch

befriedigenden Eindruck . Die leichte Wölbung über den lang ge¬

zogenen Bögen verbindet elegant die Stadtperi ^herie an beiden

Ufern . Aber — vorbei ist' s mit dem ungehemmten Blick in die

weite Ebene , die ihn immer anzog in die befreiende Unendlichkeit ,

in der ab und zu die leicht verschiebenden Haardtberge einen in

die Ferne lockenden Stützpunkt boten .

— Schwetzingen , 14 . Jan . (Automatischer Fernsprechbetrieb ).

Seit längerer Zeit sind hier die Arbeiten zur Errichtung eines

Selbstanschlußamtes für den Fernsprechbetrieb im Gange . Voraus -

sichtlich kann der automatische Betrieb , für den dreistelligen Rum «

mern vorgesehen sind, bereits im Februar seiner Bestimmung über -

geben werden .

Die Kriminalität in Baden 1926 und 1925.
Die Gesamlkriminalilät .

Bei den badischen Staatsanwaltschaften find in den Jachren 1926

( 1925) 82 408 (77 059) Anzeigelachen eingelaufen , von denen die

Staatsanwaltschaft selbst 42 IIb (36 677) eingestellt hat .
Die weiteren Feststellungen des Badischen Statistischen Landes -

amtes ergeben folgendes Bild der vor den ordentlichen badischen

Strafgerichten wogen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze

rechtskräftig abgeurteilten Personen :
1926 1925

Angeklagte »
Rechtskräftig verurteilte
Davon wegen Delikte gegen das RStEB .

— 198
+ 514
+ 199
+ 114
— 169

29 468
27 754
15901

Davon männlich . T 24192
' - 3 562

8 006
2 296
1645

64
50

27 541
25924
14 291
2215 «

3 766
6 770
1982
1468

149
60

1011
972
112
135

60
89

327
118
94

281

Davon weiblich
Davon vorbestraft
Davon mehr als viermal vorbesttaft . .

Freigesprochene ^ .
Gerichtliche Einstellung des Verfahrens . » .

Davon aus dem Bereich des RStGB . . .
Jugendliche (14 — unter 18 Jahre «rite

Ange -klagte ) 822

Jugendliche Verurteilte 792
Davon weiblich , , « 69
Davon vorbestraft 80
Davon mehr als viermal vorbestraft . . —

Davon von Strafe abg -ssehen
Freigesprochen . , , , . 30

Erziehungsmaßregeln angeordnet . . . . 315
Davon Schutzaufsicht 125
Davon Fürsorgeerziehung 77

Strafaussetzung bei Jugendlichen 266

In Beziehung zur jeweiligen Masse der Straffähigen , d . fi. übe .
14 Jahre alten badischen Bevölkerung ergeben sich folgende „Krimi -

nalitätsziffern
" (unter reichlicher Annahme einer Vermehrung der

Gesamtbevölkerung um 30 000 Personen von 1925 auf 1926) :

Auf jeweils 1000 straffähige Personen :
1926 1S25 1926 +

Verurteilte im ganzen 15,71 14,87 + 0,84
Männliche Verurteilte 28,82 26,74 + 2,08
Weibliche Verurteilte 3,84 4,11 — 0,27
Erwachsene Verurteilte 17,26 16,18 + 1,08
Jugendliche Verurteilte 3,87 4,81 — 0,94

Es hat aliso die Kriminalität der Frauen und der Jugendlichen
nachgelassen , während die Kriminalität im ganzen sowie die der

männlichen und der erwachsenen Bevölkerung gestiegen ist.
An der Zunahm « der Verurteilungen haben di « folgenden

Hauptdeliktsgruppen sämtlich teil . Es wurden verurteilt
wegen Verbrechen und Vergehen :

1926 1925

i 1926 19251926 +

III Delikte gegen das Vermögen :
Diebstahl im ganzen 2S80 8178

Betrug im gattjen 2265 1751

Unterschlagung
1816 1117

Urkund «n>salichAng 543 429

Hehlerei 847 516

Der Diebstahl steht trotz Abnahme um S.2 % an erster Stelle . Es

folgen Betrug . Körperverletzung im ganzen , Beleidigung und quali -

fizierte Körperverletzung im besonderen mit je Wer 100l> Verur -

teilten , ferner : Widerstand gegen die Staatsgewalt , Sitllichkeits -

deltkte , Urkundenfälschung und Sachbeschädigung ; an 14. bezw . 16.

und 17 . Stelle stehen Hehlerei , Hausfriedensbruch sowie Nötigung
und Bedrohung . Die innerlich verwandten Delikte des Diebstahls
und der Hehlerei haben merklich abgenommen : der Rückgang der

VorbHtraften bat aber hiermit nicht Schritt achalten , die Zahl der

wegen Diebstahls im gangen Vorbestraften ist sogar größer ? geworden .

Zugenommen haben in ihrem inneren Verhältnis am meisten der

einfache Bankerott von 22 auf 69 und die Untreue von . 18 auf 54

Verurteilte ; im Übrigem sind sowohl die Roheits - oder Gswolts -

delikte als auch die Berschlagenheitsgelikte angewachsen , ganz beson¬
ders der Betrug umfaßt # (29 %) .

Die Kriminalität der Frau ««,
d . f. hier alle straffähigen weiblichen Verurteilten , zeigst sich
schwäch bei den Delikten , die KSrperkrast oder Roheit voraussetzen ,
und stärker bei den Veqchlagenheitsdelikten . Wegen BetruFs und

wegen Kuppelei sind j « % mehr Frauen verurteilt word «n als
im Vorjahre ; dem steht bei der Nahrungsmittelfälschun -g eine Ab¬

nahme um fast die Hälfte und bei der Hehlerei um 45 .5 % gegenüber .

Im übrigen steht auch hier der Diebstahl an der Spitz « , obwohl
seinetwegen 49 Frauen weniger veruteilt wurden ; «s folgen : B «lei -

digung , Vergehen gegen die Gewerbeordnung , Abtrefbung . Bet - ug ,
Nahrungsmittelfälschung . Unterschlagung , Sittlichkeitsdelikte i . g . ,
Kuppelei i . b . und Hehlerei .

Di « Kriminalität der Jugendlichen
at ebenso , wie die der Frauen , nachgelassen . Wegen Diebstahls
nd 303 ( 1925 -» 412) Jugendliche verurteilt worden , das bedeutet

einen Rückgang von 109 Verurteilten und von über 50 Prozent des

Gesamtrückgangs : trotzdem steht der Diebstahl nicht nur wieder an

erster Stelle , sondern er läßt die übrigen Delikte dtr Jugendlichen
erst in weitem Abstand folgen . Bemerkenswert ist auch , daß wegen
Autostrassachen . die im ganzen um 194 abgenommen haben , 92 (21

mehr ) Jugendliche verurteilt worden sind.
Von je 100 Strafen entfielen auf :

1926 mehr
t. ganz, in »

11870
4 919
9 553

756
654
407

13
1830

s .«
13.8
4,8

15 .9
7 .1

i gegen Staat , öffentl . Ordnung
und Religion 12126

II „ die Person 5 587
III „ das Vermögen 9 960
IV Im Amt « 95 82
I—IV zusammen : 27 764 26 924
Bei der I . Hauptdeliksgruvpe ist zu beachten, daß allein wegen

der nichtkriminellen Poli ^ei-itunoenüberschreitung 3060 und wegen des

ebenfalls nichtkriminellen unerlaubten Waffenbesitzes 1656 Angeklagte
(1925 ---> 1963 und 1324) verurteilt worden sinio . Diese und ein «
Reihe anderer Delikte müssen ftir die Beurteilung der eigentlichen
Kriminalität ausscheiden ; bezüglich einzelner dieser nichtverbre -

cherischen Straftaten möge noch gesagt fein , daß die Delikt « gegen
die ÄÄbeitszeitverornung vom 98 auf 897 (um 299) gestiegen , die be¬

züglich der Arbeitszeit der Angestellten be « v . Bäcker und Konditoren
von 454 auf 289 bezw . von 931 auf 766 (um je 166) zurückgegangen .
sind, ferner daß 2185 (194 weniger ) Peisonen wegen Autostrassachen
verurteilt worden sind.

Was die einzelnen Deliktsarten hinsichtlich der kriminellen
Delikte angeht , fallen » . a . folgende Verurteilungen auf , wegen :

1926 19251926 +
I Delikte gegen Staat und öffentl . Ordnung :

Widerstand gegen die Staatsgewalt
Hausfriedensbruch
Delikt « gegen die Person :
Körperverletzung im ganzen
davon qualifizierte Körperverletzung
Abtreibung
Nötigung und Bedrohung

Todesstrafe » . » , » ,
Zeitiges Zuchthaus
Gefängnisstrafe
Haft
Geldstrafe •

Und von je 100 Gefängnisstrafen auf

1926
0,002
0,65

27,76
0,16

71,42

1925
0,002
0,82

29,22
0,22

69,74

1926
63,81
29,98
6,21

1925
63,44
29,91
6,65

II

847
250

2234"
1685
482
242

646
197

1857
1330
521
192

+ 201
+ 83

+ 877
+ 855
— 89
+ , 50

Gefängnis bis zu 8 Monaten (Kurzstrafen )
Gefängnis v . 3 Mon . bis zu 1 I . (Mittelstr .)
Gefängnis v . 1 Jahr u . mehr (Langstrasen )

Die Gefängnisstrafen haben also — trotz absoluter Zunahme um
122 — anteilmäßig ab», die Geldstrafen zugenommen ; 1912 betrugen
di« Anteile für die Gefängnisstrafen noch 46,5 Proz . , für die Geld¬

strafen 50 .6 Prozent . Im einzelnen fallen bei Körperverletzung .
Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch die Strafen insofern auf .
als an der Zunahme nicht die Geldstrafen , sondern die Gefängnis -

strafen den größeren Anteil haben . Die hier stch zeigende Steige -

rung der Kriminalität tritt auch bei den Zahlen der Borbestraf -
ten in Erscheinung , di « — vom Hausfriedensbruch abgesehen —

unverhältnismäßig mehr zu . und unverhältnismäßig weniger ad -

genommen haben als die Zahlen der Verurteilten .
Soweit aus den zum Teil auffallenden Unterschieden in den Er -

gebnissen der Jahre 1926 und 1925 filz die kurze Zeitspanne eines

Jahres ein Schluß gezogen werden kann , muß wohl die oben auf -

gestellt « Behauptung bestätigt werden , daß
' die Kriminalität vei

Frauen und der Jugendlichen zurückgegangen , die Kriminalität im

ganzen sowie die der männlichen und der erwachsenen Bevölkerung
gestiegen ist. Die näheren Gründe , weshalb die Kriminalitätsziffer
ftir Baden von 14,87 auf 15,71 hinaufgegangen , für das Deutsche
Reich von 14,94 auf 12,17 gesunken ist, können erst gefunden werden ,
wenn die Reichsstatistik für 1926 vorliegt und ein Vergleich der
badischen Kriminalität mit der Im Deutschen Reiche und in einigen
deutschen Ländern gezogen werden kann .

Im Streik erschossen.
Klein « Ursache. — Große Wirkung.

— Ruchsen (bei Adelsheim ) , 15 . Jan . Wegen eine » leidigen
Glases Most kam es hier in der Nacht zum Samstag zu einer schweren
Bluttat . Der ledige 26 Jahre alte Schäfer Waltenmayer geriet
mit dem Lammwirt Dreßler in dessen Wirtschaft in «inen Wort -

Wechsel , wobei Drcßler zum Jagdgewehr griff und den Waltenmayer ,
der tätlich gegen ihn vorgegangen sein soll , kurzerhand erschoß. Nach
der unsinnigen Tat richtete Dreßler die Waffe gegen sich selbst ; der

Schuß ging aber fehl . Der Täter wurde festgenommen und in den

Ortsarrest eingeliefert , wo er bis zur Ankunft der Staatsanwalt -

schast und des Gerichts verblieb . Der Erschossene stand im Dienst
des SchäfKeipächtets Schreiwei » in Reigheim .

b . Wölchingen , 18. JaN , (Ablehnung des Gemeindevoranschlags .)
Der Gemeindevoraiischlag für 1927^ 8 wurde mit 4 Stimmen Mehr¬

heit abgelehnt . Sämtliche für die Gemeinde zu leistenden Arbeiten
wurden Nack, Ansicht der Ablehnenden als zu hoch bewertet erachtet .

d . Königheim , 13 . Jan . (Förderung des Obstbaues .) Der hiestge

Obstbauverein veranstaltete im „Engel " eine gut besuchte Vek-

sammlung , bei der der Bezirksleiter , Obstbautechniker Schauder ,
über „Pflege , Düngung und Sortenauswahl " sprach . Eine größere

Zahl neuer Mitglieder trat bei dieser Gelegenheit dem gemeinnützigen
Verein bei .

Skaalliche Beihilfe zur Schädlingsbekämpfung
Der Badische Winzerverband hat beim Ministerium de» Inner »

«m Gewährung einer staatlichen Beihilfe zur Schädlingsbekämpfung
im Weinbau nachgesucht , da im Jahre 1927 infolge der geringen
Erträge vielfach die Barauslagen nicht gedeckt werden konnten
Reserven seien nicht vorhanden , wohl aber zum Teil hochverzinsliche
Verbindlichkeiten , die eingegangen werden mußten , da die vom Reich

gewährten Winzerkredite zur Aufrechterhaltung der Betriebe nicht
ausreichten . Im Landwirtschaftsetat für da » Jahr 1928, der bereits
dem Reichstag zugegangen ist, wurde ein Betrag von einer Million

Reichsmark für Schädlingsbekämpfung im Weinbau ausgeworfen .
Der Badifche Winzerverband , ersucht den Minister des Innern , sich
dafür einzusetzen , daß Baden , dessen Herbstertrag im letzten Jahr
geringer war , als in anderen

"We !nbaugebietev , ein namhafter Anteil
des Betrages zugewiesen wird .

— Mannheim , 14 Jan . (Anlage des HerzogenriedparkS .) Um
Arbeitsgelgenhoi -i zu schaffen , beschloß der Stadttat . baldigst mit
der Ausführung eines Teils des ^ erzogenriedparkes zu beginnen .
Die hieraus entstehenden Kosten belaufen sich aus 200 000 M . Der
Herzogenriedpark wird in der Nähe der Lungenheilstätte angelegt .

-- - Heidelberg , 14 . Jan (Ein Rekord im Fremdenverkehr .)
Heidelberg verzeichnete im Jahre 1927 mit 188 473 Fremden , d . >-

16 682 mehr als im Vorjahre , einen Rekord .

Original

Tiroler Trachten
vorrätig für Herren , Jünglinge und Knaben

sind kleidsam u. preiswerf
Rmipm - ^ es,en lro , l ' ""d 2reihig
Dauern Hemden und Hosen

Kompl . Ausrüstungen u . Einzelteile wie : graue Düffeljoppen m . grün . AufschlSgen

blaue Leinen -Joppen , kar . Leutasch -Joppen , braune Leder -Hosen imit . , schwarze Hosen mit grün . Stickerei , Hemden , Hosenträger , TQcher , Hüte etc *

Kaiserstraße
Ecke Herrenstraße



Der Neckarverkehrsverband.
= Mosbach . 15. Jan . Am Samstag fand in Mosbach die gut -

besuchte Jahreshauptversammlung des Neckarverkehrsverbandss statt ,
an der außer dem Vertreter des badischen Innenministeriums Land »
« t Dr . Pfaff mehrere badische und württembergische Landtags -
abgeordnete und zahlreiche Vertreter von Behörden und Gemeinden
teilnahmen .

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde für 1928
die Herstellung von Prospekten in holländischer Sprache und die Neu -
amflage des Kaitstättenverici Kniffes , der Schiffahrtsfahrpläne und der
Veranstaltung skalender beschlossen. Den bisber nicht besetzten Posten
des stellvertretenden Verbandsvorfitzenden übernahm Bürgermeister
Dr . Boulanger in Mosbach .

Der Verkehrsverband hat im abgelaufenen Jahr « im Benehmen
mit befreundeten Organisationen einvge Erfolge seiner Bemühutgxn
erzielt , wenn auch nicht alle Wünsch «' befriedigt worden sind. Die
Personenschiffahrt auf dem Neckar zwischen Heidelberg und
Heilbronn ist durch Aufstellung eines gemeinsamen Fahrplans ver¬
einheitlicht . Heber die bessere Ausgestaltung der N e ck a r t a l -
straße Heidelberg — Heilbronn wird mit den Straßenbau¬
verwaltungen der drei beteiligten Länder weiter verhandelt werden .
Ei « Reihe nachdrücklich zu vertretender Eisenbahnwünsche im Fern -
verkehr wurde zur Sprache gebracht , tr. a . , daß der „Pullman - Expreß "
über Heidelberg geführt werde .

In seinem Vortrag über ..Verkehrs - und Siedlungs -
fragen im unteren Neckartal " führte Dr . Boulanger
aus , daß der Neckarverkshrsverband als eine Interessengemeinschaft
zur Hebung des Fremdenverkehrs am unteren Neckar sich zunächst die
engere Aufgabe gestellt habe , alle Fragen , die dxr Hebung des Frsm -
denverkehrs dienen , zu bearbeiten undi zwar für das Gebiet von
Heidelberg bis Heilbronn in einer Längenausdehnung von 85, Km .
Planmäßige Zusammenfassung und Erweiterung der Arbeiten der
örtlichen Verkehrsvereine , die eine frem -denverkehrstechnische Einheit
bilden , ist die Ausgabe , deren Zweck der Ziel - , Aufenthalts - » nd
Durchgangsverkehr ist . Die Erschließung des unteren Necknrtals für
Verkehr und Siedlung ist ein Haupterfordernis . Die Siedlungs -
form der Industrie des unteren Neckartals wird wegen der geopra -
phischen Verhältnisse dezentralisiert sein . Um so wirtschaftlicher
müssen 'die Transportwege , seien es Straßen , Eisenbahnen oder der
tarolisserte Neckar , gestaltet und betrieben werden und um so grö -
ßeres Augenmerk muß der Versorgung mit elektrischer Energie , Gas
usw . geschenkt werden . Das Vorhandensein ausreichenden Industrie -
geländes und die Verkehrsverhältnisse werden bei der Erschließungdes unteren Neckartales stark in die Waage fallen . Von besonderer
Bedeutung ist natürlich auch die Frage er Neckarkanalisie -
rung . Die Dezentralisation der Wohngebiete erfordert , daß gewisse
Plätze als Erholungsorte dem Fremdenverkehr erhalten bleiben bzw .
erschlossen werden . Der Talgrund des Neckars und die anschließenden
Seitentäler werden die Industrie aufnehmen , auf den Höhenlagenund Bergabhängen wird man dem Wohnhausbau einen Platz ein -
räumen . Die Bahnhöfe werden Anschluß an die Landungsplätze und
Häfen des kanalisierten Neckars erhalten , Plätze mit Staustufen und
Kraftwerken wird die Industrie bevorzuaen . Die Vergrößerung des
SchMsparkes wird Werten entstehen lassen , Hotels werden dem ge»
steigerten Geschäfts - und Ausflugsverkehr gastliche Stätten bieten .

Von der Siedlungsfrage ging der Vortragende zur Verkehrs -
frage über , wobei er hinsichtlich der Straßentrennung des Lokal -
verkehrs vom Fern -lleberlandverkehr und Trennung des Schnell -
Verkehrs vom örtlichen Geschäftsverkehr der Radfahrer . Fußgänger
usw — sei es durch gesonderte Fahrbahnen , oder durch besondere
Straßen — befürwortete unter Bezugnahme auf Untersuchungen der
„ Stufa " (Studiengesellschaft für Automobilstraßen ) . Der Ausbau der
6 Meter breiten Talstraße sei nur ein Notbehelf . Besondere Rad -
fahrerwege müssen bei der fortschreitenden Industrialisierung im
Interesse der werktätigen Bevölkerung gefordert werden . Eine
Neckartalstraßenbahn sei möglicherweise auch nicht außer
Frage

Der Vortragende wandte sich dann dem Personen - und Güter -
verkehr auf dem zwar regulierten aber noch nicht kanalisierten

Neck« zu. Der Talvertehr sei hier beinahe der vierfach « de» Berg ,
verkehrs . Schwierige Stellen für die Schiffahrt seien besonders bei
Wimpfen und beim Mühlbacher Eck vorhanden : die Erbauung der
Staustufe Gundersheim werde hier Abhilfe schaffen . Die Abhängig -
keit vom Wasserstand leitete auf die Bedeutung der Neckarlana ,
lisierung hin , der gegenüber der Verkehrsverband frühere
Bedenken aufgegeben hat . Die rein privatwirtschaftliche
Rentabilität werde sich beim Neckarkanal etwa zwischen 1,5 bis 8
Prozent bewegen , je nachdem ob Schiffahrtsabgaben erhoben wer -
den oder nicht . Beim Neckarkanal stehen die Frachterspanisse und
damit die Absatzfähigkeit Südwestdeut >chlands in erster Linie .
Landeskulturelle u . stedlungstechnische Gesichtspunkte stehen in enger
Verbindung mit sozialen Auswirkungen , Aufschließung von Oedland
zu Siedlungszwecken usw.

In einem weiteren Vortag sprach Oberrogierungsbaurat Dr .
Schmieder über die mittelalterlichen Fachwerkhäuser und Bau -
denkmäler in Mosbach . Er erntete mit seinem Vortrag ebenso wie
sein Vorredner lebhaften Beifall . Nach Schluß der Versammlung
fand noch eine Vorführung von Propagandafilmen statt , da sich der
Verkehrsverband über die Herstellung eines solchen für das untere
Neckartal schlüssig werden will .

Der Raslaller Bauerntag .
11. Mittelbadischer Bauerntag der landwirtschaftlichen Bezirtsvereine

Rastatt —Baden —Gernsbach .
— Rastatt , 15 . Jan . Die Leitung der landwirtschaftlichen Be -

zirv'Avereine Rastatt —Baden —Gernsbach hatte am Sonntag ihre
Mitglieder zu einer außerordentlichen Kundgebung nach Rastatt ein -
berufen , um Stellung zu den wichtigsten Tagesfragen , die die Land -
Wirtschaft gegenwärtig beschäftigen , zu nehmen . Es waren über
UM Personen erschienen , insbesondere Vertreter der landwirtschaft -
lichen Berufsorganisationen . Die Tagung wurde durch einen Vor -
trag des Versammlungsleiters Busse - Rastatt eingeleitet , der be-
onders die NotwendiKeit des Zusammenschlusses und der Gemein -
chaftsarbeit der einzelnen Organisationen untereinander unterstrich ,und der den Standpunkt vertrat , daß das Wohl des landwirtschaft -

lichen Berufsstandes , unter Hintansetzung aller Persönlichkcitsfraqen
als höchstes Ziel in den Vordergrund gerückt werden müsse. Der
Landwirt dürfe vor allem sich nicht selbst ausgeben und müsse der
Organisation unbedingtes Vertrauen entgegen bringen .

Zur Frage der künftigen Milchpreisgestaltung sprach
Wachs - KarlsrHe . Eine Entschließung gibt der Erwartung Aus -
druck , daß es gelingen möge , das für Stadt und Land gleich wichtige
Ziel , nämlich eine ausreichende Versorgung der Städte mit badischer
Milch und einen ausreichenden Arbeitslohn für den badischen Land -
wirt zu erreichen .

Bürgermeister Schneider - Gaggenau sprach über die Not -
läge des Bauernstandes und die hieraus der Kreisvermaltung er -
wachsenden Aufgaben . Die Versammlung brachte schließlich ihre
Forderungen in einer einmütig angenommenen Entschließung zumAusdruck ; in der die landwirtschaftlichen Organisationen Badens
ersucht werden , gemeinschaftlich eine Zentrale zur Verwertung dervon norddeutschen landwirtschaftlichen Organisationen auf die ba¬
dischen Schlachtviehmärkte geworfenen Schlachtschweine ins Leben
zu rufen , um die badische Landwirtschaft vor schweren Absatzkrisenbewahren zu können . Die Regierung solle die Einführung geschlach¬teten französischen Viehs möglichst rasch unterbiwden , Die badischeRegierung wird ferner ersucht , die umgenügende Murg mündungzu verbessern und die beteiligten Gemeinden bei der Verbesserung des
Iffezheim ?! Mühlbaches tatkräftig zu unterstützen . Zur Hebung der
Pferdezucht sollen geeignet « Schritte getan werden . Schließlich wurdedie Belassung der Erundbuchämter in ihrem seitherigen Tätigkeit ?-
bereich verlangt .

Die Tagung war mit fachwissenschastlichen , gemeinverständlichgehaltenen Vorträgen verbunden . Den Schluß der Versammlungbildete der große „Deutsche Erünlandfilm " vom Deutschen Grünland -burid in München , sowie ein belehrender Film über das Wachstumder Pflanzen .

Aus den Parteien.
Deutsch« Demokratisch« Partei .

Die letzten Wochen brachten « ine lebhafte Tätigkeit in den ver -
schiedensten Teilen des Landes sowohl in der Werbearbeit , als auch
in der Durchorganisterung des Landes im Sinne des neuen Land -
tagswahlgesetzes .

In Lahr hat sich der 8. Landtagswahlkreis unter folgenderLeitung konstituiert : Vorsitzender Fabrikant Dr . Wäldin - Lahr ,stellvertretende Versitzende Vermesmngsrat Binnig -Lahr , Ober¬
lehrer Wiedsmann -Emmendingen . Glasermeister Vöge -le - Ettenheim .Rechner Schreinermeister Bmns -Lahr , Beisitzer Frau Direktor
Sauer - Lahr , Landwirt Meyer -Ettenheim , Kaufmann Waldeck-
Emmendingen , Professor Hunn -Kenzingen . Kaufmann Sartori -En -
dingen , Lehrer Schachtschnerder -Jchenheim , Ratschreiber Reith -
MeißenheiM . Friedrich Weiß -Friesenheim , Fabrikant Emil Krämer
und Herrn . Himmelsbach -Seelbach .

Im Wahlkreis 14 ( Karlsruhe - Land ) hielt der Wahl -
kreisvorstand eine Sitzung ab , in der Beschluß gefaßt wurde überArt und Weise 'der bereits am kommenden Sonntag beginnenden
Bereisung des gesamten Wahlkreises . Die Parteifreunde in Blan -
kenloch hatten kürzlich Gelegenheit , den Landesvorfitzenden Reichs -
tagsabgeordneten Dietrich in ihrer Mitte zu sehen und mit ihmeinen anregenden Gedankenaustausch zu pflegen .

In Lörrach hat sich der Bezirk ein festes organisatorisches
Gerippe neu gegeben . Diesem Bezirksausschuß gehören an : Rechts¬anwalt Vortisch , wie bischer als 1 . Vorsitzender , Professor !Dr .Hieber als stellvertretender Vorsitzender . Divl .-Ing . Reinau als
Schriftführer und Krankenkassenrechner Raviol -Brombach als
Rechner . Als Beisitzer fungieren Fabrikant Kammüller - Kandern ,Landwirt Moeslin -Wollbach , Kaufmann Hartmann -Grenzach . Rat -
schreiber Weber -Wyhlen , Hauptlehrer Geiqer -Weil und Landwirt
Wittig - Krebs - Kirchen .

Die Versammlungstätigkeit hat sich weiter entwickelt . Am letztenSamstag und Sonntag sprachen in Eckartsweier und LegelshurstAbgeordneter Dietrich , in Scherzheim und Mersheim Ober¬
bürgermeister Renner - Rastatt in sehr gut besuchten Bersamm -
lungen . In Rastatt fand eine geschlossene Mitgliederversammlungstatt , in der Organisation ?- und Werbefragen erörtert wurden . ImBezirk Müll he im sprach in Zienken , Hügelheim und ZunzingenRedakteur Arnold -Lörrach .

* Sasbachried (Amt Bühl ) . 12 . Jan . (Zur großen Arm « c . )Einer unserer letzten Altveteranen und zugleich auch ältester Orts -
einwohner . Hermann Burst , ist im Alter von 83 Jahren gestorben .Er machte mit dem dritten Dragonerregiment die Feldzüge von
186K und 1870/71 mit .

-- Diersheim (A . Kehl ) , 12 . Jan . ( öS Jahre Sängerbund . )Am 2 . Februar kann unser Gesangverin „Sängerbund " auf ein
65jähriges Bestehen zurückblicken. Mit ver Feier seines Jubiläumssoll das Fest der zweiten Fahnenweihe verbunden werden . AlsFestlag ist der 20. Mai in Aussicht genommen .= MüLheim . 16 . Jan . (Ausgelieferte Fremdenlegionär « .)der Grenzstation Neuenburg wurden am Freitag sieben Fremde ?
legionäre deutscher Nationalität den deutschen Behörden übergeben .Am Samstag kamen noch zwei weitere hinzu . Soweit nichts gegensie vorliegt , werden die Betreffenden auf freien Fug gesetzt.- Bnggingen , Ii . Jan . (Unfall .) Beim Ankuppeln von Roll -
wagen geriet der 17jährige Arbeiter L a n g e n b a ch von Brötzingenmit dem Kopf zwischen die Puffer der Wagen und erlitt sehr schwereVerletzungen .

= Albbruck . 14 . Jan . (Erdstoß ) Im mittleren Albtal wurdein der Nacht zum Freitag kurz vor drei Uhr ein kurzer Erdstoß undein unterirdisches Rollen verspürt .
— St . Blasien , 11 . Jan . (Das Schluchjeewerk . ) Der Gemeinde «rat von St . Blasien hat beschlossen, sich in der Frage der Entschädigung beim Bau des Schluchfeewerkes dem Vorgehen der anderenGemeinden anzuschließen .

Hie Gestaltung des Profils
ist keine Geschmacks- oder Modefrage, sondern mitentscheidend für denWert des ganzen Auto-Reifens . Die überaus zweckmäßige Profilgestaltungdes Gontinental-Reifens ist kein Zufallsprodukt, sondern das Ergebnis sorg¬fältig durchdachter Konstruktion und langjähriger systematischer Versuche.Drei Vorteile bietet es dem Gontinental-Fahrer :
Restlose Übertragung der Motorkraft , da die zahlreichen quer¬laufenden Einkerbungen ein hervorragendes Anzugsmoment bewirkenund eine schnelle Steigerung der Fahrgeschwindigkeit ermöglichen.
Höchste Fahrsicherheit , da das Gleiten der Räder auf feuchter odervereister Fahrbahn durch die vier parallelen Längsrillen verhindertwird. Die vorzügliche Bodenhaftung des Profils bewirkt verminderte

Schleudergefahr und einen sehr kurzen Bremsweg .
Langsame Abnutzung des Laufgummis , da durch die breiteund massige Tragfläche der Bodendruck auf einen

größeren Raum verteilt und in seiner Wirkung
abgeschwächt wird . Durch die kräftigenSeitenblöcke wird die tragendeMittel¬
zone, die der stärkeren Ab¬
nutzung unterworfen
ist , entlastet
und geschont .

Belieferung nur durch Händler.

Dieses Profil hat sich seit Jahren nach
dem übereinstimmenden Zeugnis aller Fahrer so

hervorragend bewährt , daß es auch für die neue
„Continental - Ausführung 1928 "

unverändert übernommen wurde.



Aus der Landeshauptstadt.
^ 7. Ä ? ruhe , den 16 . Januar 1928.

Der unlujtige Winter .
Weder ein verregnetes Wochenende im „Eismonat " .

Die leichte Besserung des Wetters gegen das Wochenende , das
in den Lagen des Schwarzwilds übr 600 Meter lechte Fröste , zeit -
weise leichte , aber unzureichende Schneefälle , Aufhellung , am Sams -
tag zwar keine brauchbare Skibahn , aber glänzende Eisbahnen

griberg
) brachte , die bis in den Spätabend wenigstens diesen

intersport erlaubten , ist in der Nacht zum Sonntag wieder einem
angekündigten Umschlag gewichen . Durchweg Erwärmung
bis in die höchsten Lagen und Dauerregen ebenfalls bis ein -
schließlich Feldberg . Der Temperaturanstieg betrug iMen den Sams -

tag rund fünf Krad , teilweise noch mehr . Alle Gebiete des Hoch-
fchwarzwaldes lagen in der Wärme - und Regenzone bei müßigen
ivestsüdwestlichen Winden . Von Schneesport daher keine Spur . Das
bißchen Neuschnee wieder fortgeschwommen und otm _ den älteren
kärglichen Resten noch ein Teil dazu . Das ist der Abschluß um die
Milte des „Eismonats " Januar .

Auf dem Feldberg lagen die Sonntagstemperaturen früh schon
bei plus ein Grad und stiegen tagsüber auf fast drei Grad an . Zn
mittleren Lagen von 700 Meter kam es zu einer Erwärmung bis
acht Grad . Allerdings machte sich am Sonntag nachmittag ein
rascher Rückgang der Temperaturen sühlbar . Zwar hatte der Feld -
berg abends 6 Uhr den Nullpunkt noch nicht wieder erreicht , doch
verzeichnete das Observatorium bereits Uebergang der Niederschläge
in Schneeregen . In mittleren Lagen sank das Thermometer in
wenigen Stunden um vier Grad . Es scheint dieser Beobachtung nach
nicht susgeschlossen , daß durch Rückscitenlage des Schwarzwalde «
zur Zyklone dock, endlich einmal Schnee kommt . Indes , wer weiß
das in diesem Winter .

Zu vermerken ist noch ein Steigen der Wasserläufe im
Gebirge , die erhebliche Waffermengcn zu Tal befördern , svdaß dort
ein entsprechendes Anwachsen zu erwarten ist.

= 3 Die verregneten Sonntage bilden nachgerade eine stehende
Rubrik dieses Winters . Auch gestern regnete es durchweg nur ein -
mal im Tage , nämlich von morgens bis abends , abgeschen von den
wenigen Pausen , die der Westwind in der Beitreibung der nieder -

hängenden Regenwolken eintreten ließ . Ader vor dem einen sein
Uhl ist dem anderen seine Nachtigall . So hatten die verschiedenen
Veranstaltungen wie Konzerte , Theater . Bälle , Kappenabende und
wie all die schönen Dinge heißen mögen , insofern einen Vorteil ,
von der schlechten Wetterlage , als der Besuch viel stärker war als
an einem schönen Wintertag , an dem ganze Scharen von Menschen
dem schönsten Konzert oder einen Ball durch eine Wanderung in
Gottes freier Natur aus dem Wegen gehen . Zu den Veranstaltung
gen , die sich am Sonntag eines besonders starken Besuches zu er -
freuen hatten , gehörte auch das Konzer der Harmonie -
kapelle in der Fe st halle . Saal und Galerien der Feschalle
waren so gefüllt wie bei den Boettge - Konzerten der guten , alten
Zeit . Es sollen gegen 2 500 Personen anwesend gewesen sein , also
ebenso viele wie bei dem Konzert der Don Kosaken in der vergan -

genen Woche . Das Konzert stand unter dem Motto : „Wien bleibt
Wien "

. Herr Rudolph , der verdienstvolle Leiter der Harmonie -

kapelle , der bekanntlich Konzertmeister der Erenadierkapclle unter
Boettge war , hatte ein Programm zusammengestellt mit den er -
lesensten Perlen der leichten Musik . Außer dem unvergeßlichen
Walzerkönig Strauß , kamen Millöcker , Suppe . Lincke, und Zeller
zu Wort . Schmissig spielte di« Harmoniekapelle , die trotz Hazz uno
Jazz , immer moch beliebten , einschmeichelnden und prickelnden Me -
lodien von den Donauwellen , den Geschichten aus dem Wiener
Wald , dem „Vogelhändler "

, .Obersteiger "
, den .^ anditenstreichen "

einer „Nacht in Venedig "
, dem „armen Jonathan " und „Nakiris

Hochzeit "
. Besonders starken Beifall fand die von Boettge stam -

mende Zusammenstellung von Melodien des Wiener Walzers „von
seinen Anfängen bis auf unsere Zeit "

. Für die stürmischen Ovatio -
nen zeigte sich die Kapelle erkenntlich durch Dttingvbe eiinAer flot
ter Märsche .

Lberrealehrer a. D . Alexander Hüttner t - Im 67. Lebensjahre
ist hier Oberreallehrer a . D . Hüttner gestorben . Hüttner . ein ge -
borener Karlsruher , wurde 1881 Volksschulkandidat . 1882 Realschul -
kandidat , 1892 Reallehrer an der Realschule in Karlsruhe und kam
189 -1 an die Oberrealschule . Mit Hüttner ist ein Pädagoge aus dem
Leben geschieden , der sich als Lehrer große Perdienste um die
Heranbildung unserer Jugend erworben hat . Sein Andenken wird
bei allen seinen früheren Schülern , seinen Freunden und Bekannten
allezeit hoch in Ehren gehalten werden .

K Schlägereien . Im der Nacht vom Samstag zum Sonntag
gegen 2 Uhr nachts , wurde das Notrufkommando nach Daxlanden
in die Federbachstraße gerufen , weil dort 6 junge Burschen mit Lat -

tenstücken sich gegenseitig schlugen . Außerdem einem verheirateten
Ingenieur ebenfalls mit Schlägen drohten , der aber noch rechtzeitig
in sein Hous flüchten konnte . Alle 6 Burschen wurden festgenom -
men , nachdem sie vorher geflüchtet waren , nach der Polizeiwache
gebracht . — Eine Schlägerei entstand iin der vergangenen Nacht
zwischen 4 Personen in der Kronenstraße , die sich gegenseitig auf den
Boden warfen und mit Füßen traten . Zwei dieser Personen trugen
Verletzungen im Gesicht davon .

§ Einbruchsversuch . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag
versuchten 2 Männer in das Verkaufshäuschen am Eingang in den
Hardtwald beim Artilleriedenkmal einzubrechen . Vor einem Polizei -
beamten , der auf seiner Streife dorthin kam , flüchteten sie auf Rä -
dern in Richtung Schützenhaus .

§ Brand . Bei der Firma Haniel in derSüdbeckcnstraße verbrannte
« m Samstag vermutlich durch Kurzschluß das Fahrerhaus des Lauf -
krahites fast vollständig . Es entstand erheblicher Sachschaden .

Im Reiche öes Prinzen Karneval.
Wir leben zwar noch nicht im Karnevalsmonat , aber trotzdem

ging es am Samstag und Sonntag im Reiche des Prinzen Karneval
recht lebhaft zu . Es waren nicht weniger wie etwa rund 20 karne -

valtstische Veranstaltunzen , die in der Landeshauptstadt der Be -
völkerung Gelegenheit gaben , jetzt schon dem Prinzen Karneval zu
huldigen und einige frohe , sorgenlose Stunden zu verbringen . Am
Samstag bildete der Bürzer - Maskenball des Gesang -
verein ? Badenia in sämtlichen Räumen der Festhalle den
Hauptanziehungspunkt unter den Faschingsveranstaltungen . Schon
am Tage vorher waren sämtliche Karten für die Vranstaltung aus¬
verkauft , sodaß in den Räumen der städtischen Festhalle am Sams -

tag abend ein buntes , bewegtes Leben herrschte . Im großen Saale

spielten der Musikverein Harmonie unter Leitung von Herrn Ru -

volph und die Feuerwehrkapelle unter Leitung von Herrn Jrrgang
zum Tanze auf , während im kleinen Saale und im Biertunnel der
Musikverein Karlsruhe unter Leitung von Herrn Leonhardt die
Tanzmusik stellte . Vergnüzungskommissar Joseph Mayer hatte
in diesem Getümmel des närrischen Volkes keine leichte Arbeit .
Ueberall ging es sehr hoch her . Und als die Polizeistunde in den
frühen Aiorgenstunden den Schluß des gelungenen Maskenballes
ankündete , da hatten viele noch keine Lust , den Heimweg anzutreten .

In den Morgenstunden zum Sonntag herrschte deshalb auch
in den verschiedensten Kaffees , die zum Teil selbst Kappen -
ab ende angesetzt hatten , noch recht großer Betrieb . Es ermnerte

zum Teil an die Vorkriegszeit , wo man sich bekanntlich nach ge-

schlagener Karnevalsschlacht im Kaffee noch bei einer Tasse schwär-

zem Kaffee für den Heimweg stärkte . Die ersten Straßenbahnwagen
~ - • sonst die Wintersportler und Touristen nach dem

lich behandelten Vowrten di« Kerwe statt im Oktober im Anfang
des Jahres feiern .

Der Verlauf des Festes hat übrigens gezeigt , daß die Kerwc - Jdee
des rührigen „Fürstandes "

, des Karl Heinz Kögele - Karle
bei der Bürgergesellschaft auf fruchtbaren Boden gefallen ist. Einmal
war der Besuch des Kerweplatzes so außerordentlich stark , daß die
Bievzelte , Weinbuden und Tanzböden überfüllt waren und zum
zweiten herrschte echte Kerwestimmung . In bunter Reibenfolge wech-
elten Tänze für alle Leu ! '

, Extratouren für die Großkopfeten , bei
enen die Geigen brummtön , die Sara Phon« summten und die Klari -

en fahrende :
In hu

~ ~

den dicken Bürgermeister Karle vom

netten quetschten , mit Attraktionen fahrender Künstler erster Klasse- - - - - -
Äff]

' '
$n humorvoll feierlicher Weise wurde die Kerwe eröffnet durch

der mit Unter -
jung des langbeinigen Ortsbüttels seine Gemeindebürger und

Zürgerinnen begrüßte und mit seinen falsch angewendeten Fremd -
Wörtern stürmische Heiterkeit erzielte . Diesem Auftakt folgte der
Gesangverein der „G 'scherten " aus der Fuldergemoinde , der mit
seinen urwüchsigen Liedlen und G '

stanzeln stürmischen Beifall ernten
konnte . Auch die Gemeinde . .Lattenhag " hatte zu der Kerwe ihre
Vertreter entsandt , nämlich ihren wampeten und „bindschadeligen "

Schultheiß mit den schönsten Ehrenjungfrauen des Dorfes . Die freund -
nachbarlichen Gefühle der beiden notleidenden Gemeinden kamen
zum Ausdruck durch die Uoberreichung « iner Ehrenurkunde , die im
letzten Augenblick mit dem Plafat .Arisch geschlachtet" verwechselt
würde .

Wie in der Südstadt gymnastische Körperpflege und Tanzkunst
gepflegt wird , zeigte das Auftreten einer Gruppe von Markt -
weibern vom Werderplatz . Diese Abart von „nette Krotte "

, „Back-
fischte" und „Südstadtnymphen " tarnte nach den Melodien des Kiep -am Sonntag , die n>ii | i uie tuimn . if"" -1" -*-

Bahnhos zu bringen pflegni , waren fcjj
1

cntiert
^

?ot« k
"

guck pcr *C einen echten ländlichen Holzschuhtam . Und singen konnten sie ,
Karnevalsveranstaltungen . He' mkehrenden . /

" quentler ^
sodas, auch .. ^ ^ ^ ^ Mjch gedrillt ) , daß es ein Staat all war ,

d . e Straßenbahn be . dieser Gelegenheit ihr Ee .ckaft gemacht ^ ^ Karlsruher so schön klagen pflegt Abgelöst wurden die
yaven mutie . . . , „ Marktweiber , die zum Schluß ihren ganzen Kram in den Saal

schmissen, von einer Gruppe Südstadtgirls , die mit ihren
schönen blauen Augen und den seidenbestrumpsten Beinchen selbst die
ältesten maskulinen Jahrgänge so begeisterten , daß der Schlußrefrain
des Tanzliedes : „Südstadimädels ach wie seit Ihr nett " vielfach er -
gänzt wurde durch den frommen Wunsch : „Wenn ich nur eine Hütt " .
Eine weitere Attraktion hatte sich die Festkommission gesichert durch

Auch am Sonntag konnte man sich bei den verschiedensten

f
aschingsveranstaltungen recht gut unterhalten . Im „Krokodil " war
ockbierfest und Kappensitzung , im Höpfnerbräuteller humoristischer

Kappenabend , und am Abend in der Fcsthalle ein großer Masken -

ball vom Musikvcrein Harmonie . Es herrschte nicht die enorme
Fülle vom Vortag , so daß die Tanzlustigen ganz besonders auf ihre
Rechnung kamen .

'
Die Harinonickapelle unter Leitung von Herrn

Rudolph spielte unermüdlich zum Tanze auf . Man sah recht hübsche
Kostüme bei Damen und Herren , die viel Geschmack der Träger
zeigten . Auch bei der Harmonie wurde bis in die Morgenstunden
stanzt .

Kerwe in der Südstadt.
Der Vorstand der Bürgergesellschaft der Südstadt

hatte in einem Rundschreiben die Mitglieder und Freunde auf Sams -

tag abend in die Gartensäle des Stadtgartens „zur Kerwe g ' lade .
"

Obgleich Kerwe Einladungen im allgemeinen erst nach genauer Prü -

fung auf ihren Endzweck und ihren klassischen oder nichtklass 'gen Ur -

den mit den letzten Resten der Vereinskasse verpflichteten amerikanisch ,
indianischen Filmstar I l l w i R e d n i b , einer gertenschlanken , busen -
freien Tänzerin mit muskulösem Körperbau . Als weiterer exotischer
Gast hatte sich Mister Charly Elegök eingefunden in Begleitung
einiger Indianersquaws , die mit gellendem „Hugh " und „Wie — wie "

sich dem kultivierten Stamme der Rothäute vorstellten . Was dieser
Fremdling , der vom rührigen Verkehrsdirektor natürlich bei seiner
Ankunft besonders herzlich willkommen geheißen wurde , alles an Auf-
klärung von dem geplagten Bürgermeister verlangte , war so drollig -
satyrisch , daß ganze Lachsalven über den Kerweplatz dröhnten . Vom
berittenen Schutzmann am Bahnhof bis zu den verkehrshindernden
Verkehrsinseln bei der Hauptpost ging das lustige Frage - und Ant -
Wortspiel . Von den guten Ratschlägen des Amerikaners sei nur der
- ine erwähnt : Man sollte den Marktplatz mit Gummi pflastern .

vorne sein und im Gegensatz zu den anderen nicht minder stiefmütter

Leichte Besserung des kaufmännischen Stellen-
Marktes im Jahr 1928.

Rückgang der Stewznlostgkeit . — Belebte Nachfrage am Jahresende .

Di « Msfichten für die Nächste Zeit . R- tlage der Ateren

Stellenlosen .

Die schon Ende 1926 einsetzende , leichte Besserung auf dem
kaufmännischen Stellenmarlte hat auch 1927 angehalten . Die vor -

liegenden Berichte der Reichsarbeitsverwaltung lassen bis Ende
November eine Abnahme der Stellensuchenden um 33 Prozent cr -
kennen . Auch im Dezember dürfte sich ihre Zahl weiter um ein
geringes vermindert haben . Kennzeichnend für den kaufmännischen
Arbeitsmarkt ist das langsame Tempo des Rückgangs der stellen -

losigkeit , das auch keine größere Beschleunigung erfuhr , als durch
günstige Konjunkturentwicklung die allgemeine Arbeitslosigkeit
sprunghaft zurückging .

Die Nachfrage nach kaufmännischem Personal war im
ganzen Jahre etwas belebter . Vor Weihnachten konnten vielfach
Aushilfskräfte vermittelt werden . Die drohende Aussperrung in
der Schwerindustrie beeinflußte im Dezember die Einstellung von
Personal allerdings in ungünstiger Weise . Die dann getroffene
Entscheidung brachte am Jahresende eine neue Erholung . Die
Entlassungen im abgelaufenen Jahre waren wesentlich
geringer als 1926. Bei der Stellenvermittlung des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes verringerte sich der Zugang
an Bewerber gegenüber dem Vorjahre um rund 28 Prozent (30 000
Neuzugänge gegenüber 41 000) . Unter den Neuzugängen behaup -
teten die ungekiindigten Bewerber steigenden Anteil . Das neue
Jahr dürfte eine Aenderuna der augenblicklichen Lage des kauf -

männischen Stellenmarktes kaum bringen ; denn auch die zum
Jahresende ausgesprochenen Kündigungen blieben in mäßigen
Grenzen und bringen im Januar keinen über das normale Maß
hinausgehenden Zugang an Stellenlosen .

An der festgestellten Abnahme der Stellenloligkeit sind die
älteren Angestellten am wenigsten beteiligt . Ihr Anteil an der

damit das Geld , das vom Rathaus vielleicht einmal auf die Straße
geworfen werde , unhörbar aufs Pflaster falle .

Von den anderen Spezialitäten des Kerwerummelplatzes seien
nur erwähnt die Moritatensänger , die früher Hauptanziehungskrast
der Jugend bildete , die Kasperle , die ohne besondere Bühne ihre
Narreteien verübten , Feuersresser und Degenschlucker. die es aber
bei den ersten Anfängen mit Feuerwasser . Essigwein und Bratwürsten
bewenden ließen . Es war ein richtiger Kcrwebetrieb .

Gesamtzahl der Stellenlosen hat sich daher im Jahre 1927 bei der
genannten Stellenvermittlung des Deutschnationalen Handlungs -
gehilfenverbandes von 15,5 auf 21,8 Prozent weiter erhöht .
Erschreckend wirkt besonders die lange Dauer der Stellenlosigkeit
Bei vorgeschrittenerem Lebensalter . Eine Besserung der Verhält¬
nisse: atjch (ftj , die älteren >Stellensuchenden ist nur zu erwarten ,
wenn bei Neueinstellungen auch wieder auf ältere Kräfte zurück-
gegriffen wird

Presse - und Bühnenfest „Tinte und Schminke".
Der Festleitung ist es nach langwierigen Verhandlungen ge-

lungen , eine Jazzkapelle von Weltruf für das große Presse -
und Bühnensest in der Festhalle am 4 . Februar zu verpflichten . Und
zwar handelt es sich um die Jazzkapelle , die zur Zeit im „Hotel
Clandge " in Paris spielt . Es ist eine internationale Kapelle , die
in den Weltstädten , wie Newyork , London , Paris , sowie in den ele -
gantesten Badekurorten den glänzendsten Ruf genießt . Es gibt in
der Tat in Europa nur wenige Kapellen , die mit ihr in einem Atem¬
zug genannt werden könnten . In Karlsruhe zumal hat eine der -
artige Kapelle noch nie konzertiert . Die Besucher des Festes werde «:
also mit einem ungewöhnlichen Genuß rechnen können . Die Kapelle
besteht übrigens aus Weißen , nicht etwa aus Negern .

Vielen Besuchern des Festes wird hier zum ersten Mal Gelegen -
heit geboten werden , eine richtige Jazzkapelle kennen zu lernen . Denn
man muß nicht glauben , daß das , was sonst so zwischendurch in große -
ren und kleineren Städten Deutschlands als Jazzkapelle auftritt ,
wirklich diese Bezeichnung verdient .

Schriftliche Anmeldungen bis zum 20. Januar an das
Zentralbüro , bei Herrn Chefredakteur Amend , Karlfriedrichstr . 14 .
Nischen können zu einer Vormerkg ^ ühr von 20 Mark für die Nische
ebenfalls im Zentralbüro schriftlich vorherbestellt werden . Einzel -
plätze und Einzeltische können von der Festleitung nicht reserviert
werden . Alle Anmeldungen nach wie vor nur schriftlich .

Die bestellten Karten können vom Montag , den 16. Ja -
nuar ab , jeweils nachmittags zwischen 2K und 7 Uhr im Zentralbüro
Karlfriedrichstraße 14, Redaktion der Karlsruher Zeitung , abge -
holt werden .

Stenographie .
Mittwoch , bttt 18. Jannar 1928. abends
8 Uhr . beginnt in der Peftalozzischule .
Herrenftrake . gegenüber der Reichsbank .
ein neuer (1122)

Anfänger-Kurs
in National -Stenogravbie . Honorar ein -
schliehl . Lehrmittel M 6.—. Erwerbslose
und Schüler unter 14 Jahren Jl 3.—.
Kursdauer ca . 10 Wochen mit je VA Std .

Anmeldungen bei Beginn des Unter -
richte « oder bei der Geschäftsstelle . Drais -
strabe s . des

Verein f.MonchkiWMhit ».05 . e.V.
Karlsruhe .

Neuhergerichtete 4 Zim
merwohnung gegen 4
Zimmerwo » nung

zu tauschen.
Angebote mit Preis un
ter Nr . ® 1768 an die Ba¬
sische Presse .

KTO^|jEll§[SBIl
Hu vermieten :

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör , im Zen¬
trum der Stadt , an ruv .
Leute . Angebote unt . Nr .
D17S4 an die Bad . Pr .

Zwei grobe

Siimiliime
auch s. Praxis geeignet ,
Nähe Hauvtvoit . sofort
od . später zu vermiet .
Angebote » . Nr 1220
an die Badische Presse .

Zirka 150 qm helle

Werkstäkte
od . Lagerräume zu vm .
In erfragen : (1007)
Färber , Schützens » . 32.

Kaisers «! 5«. IV . ist eins ,
möbl . Mansarde m . Kost
zu vermieten . (BH91)

Edith Bielefeld
( Ballettmeisterin am Bad . Landestheater )

beginnt in diesen Tagen

2 rhythmische Kurse
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

für Kinder u . Erwachsene .

Näheres Stefanienstr . 29 , I.
1212

Nur für

WohilllnOerechtikte
L Zimmerwohnung <Hin -
terhauss mit Küche etc . .
an solide Mieter ohne
Kinder sofort zu vermiet
Näheres <FH4l08

Adlerstraße 3. II .

Schön gut möbl . . ruh
gm heizbar . Zimmer zu
vermiet . : Rudolsstr LS .
l Tr . . lks 1B521 )
2 ant möbl . Zimmer sind
' orort zu verm . Hirsch -
ir . W , !1 St . » .© .4089

Zimmer mit Soft au
tot . Arbeiter bill . zu ver -
mieten . B7R
Ettlingerftrahe it . pari .

Wut möbliertes Zimmer
sof. zu verm . (B714 )
Kaisers,r . 85. 2 Trel ' V.

Kaiserftr . 56. IV . , ist gut
möbl . Zimmer m . Pen -
Nou aus 1 . Febr . zu ver -
inieten . (B892 )

Ihren Bedarf in

(beim heutigen Gas preis die Idealste
Raumheizung )

beziehen Sie am vorteilhaftesten bei

Konrad Schwarz
so VVALD STRASSE SO

• Vorschläge bereitwilligst u.
unveroindlichst

Z

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn sofort
zu veimieten . (50)576
Lcssingst ! . 51 . ni . . lks .

Eins . möbl . Zimmer m
elektr . Licht zu verm . bei
<f . Reichert , Heriensti . 16 ,
HM . II . (35777)
Schönes Ballonzimmei

evtl . Wohn - u . Schlasz .,
mit Badben ., in gutem
Hause zu beim . (FS>4106
Leuzstr . 3, II . b. Hiischbi .

Schön möblieites
Zimmer

zu vermieten . (33764)
Rüppurrerftr . 40, III , l .

Gut möbl . Zim . in . el .
L . . gut heizb ., 1 . Febi .
zu vermieten . (B522 )
Amalienftr . 93, part . , am
Mühlburger Tor .

Wohn - u . Schlaszimm .
in schöner Weststadtlagc ,
Nähe d . El . Haltest . , zu
verm . Anzus . v . 10—3 u
5—7 Uhr . (FH4059 )
Sosiensirake 114. II . tfj .
Eins . möbl . Zimmer an

sol ., ruh . Arb . zu verm
Jost . Kaiserstr . 112, HtkiS
4. Stock . (» 7061

Schönes möbl . Zimmer
mit separatem Eingang ,
aui sofort oder später zu
vermieten (FH4068
Karlstr . 73 , II . , links .

Schön miitl . Zimmer
zu verm . : Ludwig - Wil -
helmstr . 6 . IV . . r (® 729

Möbl . Zimmer aus 1 .
Kebr zu vermiet (Bktl

llhlandstr 2 . III . , lks .

Schönes, leeres
Zimmer

mit eleltr . Licht , sof »u
vermieten , evtl . an be»
rufst Ehepaar . (1135)
Äciiser -Allee . 75. Garten ^

bans . II
Waldktr . 40c ist möbl .

Mansarde sof od spät .
m vermieten . ( B772 )

Eins . , faub .. möbl . Zim -
mer , heizbar , el L . . gut .
H„ b . rub Ehepaar »u
om . : Leuzstr . 1. IV . . l .

( g .0 . 4104 )
Zimmer mit Kost

an sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzftr I « , II . (B77S )
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . : Adlerstr . 7 .
5. Stock . (8775t

Kaiservlab
1—2 ele « . Zimmer . Bad .
Televh . . sos. od spät zu
vermieten tÄ778 )
Amalienftrah « 81. I II .
Berufst . Arl . als Mit -

bewohnen » in ein Zim¬
mer ios ges. Z » « fr .
Kaiserstr 113 III ., r .

Möbl . Zimmer an ver¬
vermieten : Rhein st r 60,
pari . , lks . (SÖ780)

Büro-Räume
ca . 100 nm , mit allem Zubehör nebst Dunkel -
kammer . sofort zu vermieten . (B739 )

Näheres Karl -Wilhelmstratze 1ö. 1 . St .

Versteigerungen

SlWMlmrslelMW.
Die Gemeinde OenSbach bei Achern verfteigeit.. . — « — . .. . . den 17.

uS l»t

1 Eiche
85 Elchen
51 Erlen
33 Birken
16

IV .

IH .
wozu einladet .

Oensbach . den IS Januar 1928.
Der Gemeinderat.

V . n. Vi . S lallt
IV . n. V. Klaffe
IV . n . V.
IV. u. V.

Klaffe
ineKlan

(211a )

Schlachtfarren -

Verkauf .
Die Gemeinde Otters -

Weier verlauft im Wege
des schriftlichen Angebots
einen jung . , fetten zucht-
untauglichen Fairen . Die
Besichtigung desselben
lann zu den üblichen
Fütteruugszeiteu ersol -
gen . Angebote nach Le-
beudgewicht , nüchtern ge-
wogen , ohne Prozentav -
zug , sind bis Donnerstag ,
den 19. Januar 1928.
nachmittags 3 Uhr , beim
Gemeinderat einzureichen .

OtterSweier , (221a )
den 15. Januar 1928.

Lorenz .
Bürgermeister .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 18. Jan .
1928, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herrenstr .
45a , gegen bare Zahlung
im Vollftreckungswegc
öffentlich versteigern :
a ) Möbel aller Art .
d ) bestimmt kommt :
Kurz - und Kotouialwa -

ren sowie 1 kl. Posieii
Eisenwaren . (1262)

Karlsruhe ,
den 14 . Januar 1928.

FreiseiS .
ölerichtsvollzicher .

Druckorb -nten
liefert r a k ch » ,i >
Tturtctci 8-. Thiergarten -



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 16 . Januar 1928

DerKamps um die süüöeulscheFichballmeiskerfchafl
Der <°^eg des Mainmeisters über den K . F . D . — Der Saarmeister von Bayern - München mit 10 : 2

geschlagen. — Die ersten Punkte der Stuttgarter Kiekers .

Was der Sonntag brachte.
Um die Süddeutsche Meisterschaft.

Stuttgarter Kickers — SpV . Waldhof 1 :0.
Eintracht Frankfurt — Karlsruher FV . 4 :1.
Bayern München — FV . Saarbrücken 10 :2.

Runde der Zweiten und Dritte «:
Abteilung Südost .

VfR . Fürth - VfB . Stuttgart 2 :2.
. SpEl . Freiburg — Union Böckingen 2 :2 .

FC . Nürnberg — SpV . 1860 München 7 a
Abteilung Nordwest .

FSpV . 05 Mainz — FSpV . Frankfurt 2 :3. *
VfL . Neu - Isenburg — Rot -Weiß Frankfurt 0 :t .
VfL . Neckarau — Saar 05 Saarbrücken 6 :0.
Borussia Neunkirchen — 03 Ludwigshafen 1 :2

#

Die Spiele Ms vergangenen Sonntags haben keinerlei Ueber -
raschungen in Bemg au ? die Punktverteilung gebracht . Dagegen
würden teilweise Ergebnisse erzielt , die man nicht erträumt hätte .
Man braucht z . B . nur an das 10 :2 der Bayern München gegen
Saarbrücken , das 4 : 1 der Frankfurter Eintracht gegen den Karlsruher
F .V . oder an das 7 :0 des 1 . F .C . Nürnberg gegen München 1860 zu
denken .

In der Runde der Meister bescherten die Bayern München
ihren Anbängern ein Bombenresultat von 10 :2 gegen den F .V . Saar -
brücken . Das Ergebnis imponiert doppelt , wenn man berücksichtigt ,
daß die München « den Kampf 65 Minuten lang mit nur 10 Mann
bestritten . 18 000 Zuschauer wohnten vorder einer besonderen
Ehrung der Saarvertreter bei . München muß man auch
ohne Pöttinger beste Chancen auf einen der beiden ersten Tabelle ^
platze einräumen . — Eintracht Frankfurt landete endlich
einen Sieg , der mit 4 : 1 über den Karlsruher F .V . wohl zahlenmäßig
nach dem Spielverlauf etwas zu hoch ist. Es wird richtig fein , mit
den Frankfurtern auch weiterhin ernsthaft z-u rechnen . — Die
Stuttgarter Kickers batten auch diesmal Glück. Sie erfochten
einen 1 :0-Si «g gegen den S .V . Waldhof , der ungleich besser war .
Da aber auch er nicht über einen Sturm verfügt , der Tore zu machen
versteht , so sieht es um die weiteren Aussichten der beiden Mann -
schatten um die begehrten Plätze nicht recht rosig aus .

Die Trostrunde gab in der Gruppe Südwest dem deutschen
Meister 1 . F .C . Nürnberg Gelegenheit , gegen München 1860 das
Riesenrsfultat von 7 :0 (5 :0} herauszuholen . Unentschieden trennten
sich der V .f .R . Fürth und V . f . V . Stuttgart mit 2 :2 und S . C.
Freiburgund Union Böckingen mit 2 :2 . Danach darf man
an dem Endsieg der Abteilung des 1 . F .C . Nürnberg nicht zweifeln .

Die Gruppe Nordwest brachte dem F .S .V . Frankfurt den
nicht unerwarteten , aber umso verdienteren 3 :2s2 : 1 ) -Siea über den
F .S .V . 05 Mainz . Der V .f .L . Neckarau fand in Saar 05 Saarbrücken
nicht zu schlaaen und siegte klar mit 6 :0. Eine abermalige Nieder
läge Helte sich die Borussia Neunkirchen trotz eigenen Planes von
Ludwiqsbafen 03 mit 1 :2 . Unentschieden mit 0 :0 trennten sich V .f .L .
Neu -Isenburg und Rot -Weiß Frankfurt . Am relativ günstigsten

drüber . Kübert wird verletzt und verschwindet für eine Viertel -
stunde . In dieser Zeit ergeben sich verschiedene gefährliche Situativ -
nen vor dem Eintrachttor . die geklärt werden . Kanin hat Kissinger
einen gefährlichen Schuß daneben gesetzt, als Kübert wieder eintritt
und in dem gleichen Moment setzt sich Kellerhaf bravourös durch,
stankt , und Döpfers Schuf ; sitzt in der 28 . Min . im Kasten . Die
Niederwälder drücken mächtig und haben Chancen auf Chancen , die
sämtlich vergeben werden . Dann gibt es wieder bange Minuten
vor dem Eintrachttor , bis sich der Spieß wendet und in der letztenMinute vor der Pause ein unverhoffter Schuß von Goldammer im
Netz landet .

Nach der Pause zunächst ein verteiltes Spiel , bis sich langsam
eine gewisse Ueberlegenheit der Karlsruher Gäste
zeigt . Sie drücken zeitweilig beängstigend und das in der 25. Min .
durch Quasten erzielte Gegentor kommt nicht überraschend . Ein
Teil der Zuschauer feuert die Gäste erheblich an . Die Niederwälder
finden sich aber wieder und der Kampf wird offener . In der
37. Minute gibt Kellerhof wieder eine seiner vielen schönen Flanken
herein . Dietrich gibt an Schaller weiter , dessen Schuft unhaltbar ist.
3 : 1 für Eintracht . Karlsrube gibt sich nicht geichlagen und greift
unentwegt an . Die Gastgeber müssen energisch wehren , bleiben
aber selbst aktiv , sodaß in der 43. Min . nach hin und her vor dem
Karlsruher Tor ein Fernschlag von Kübert im Tor landet . Das
Treffen ist entschieden .

Beim Sieger versagte im Sturm Döpfer durch die eingangs
geschilderte Erkältung zumal in der 2 . Halbzeit . Die Läuferreihewar durch Verletzung von Goldammer und Kübert besonders
gehandikapt , sodaß dem Sturm nicht die gewohnte Unterstützung
zuteil wurde . Die Verteidigung und der Torwächter arbeiteten zu-
verlässig . Karlsruhe stellte einen entschlossenen und schnellenSturm . Die besten waren Bekir , Link und Quasten . Besonders
elfterer ist ein ungemein gefährlicher Mann , auf den auch das ganzeSpiel zugeschnitten wurde . Die Läuferreihe trat weder nach der
günstigen noch nach der ungünstigen Seite weiter hervor . Schlag -und ballsicher erwies sich die Verteidigung .

Das Ergebnis ist in dieser Höhe für Eintracht schmeichelhaft .
Karlsruhe war ein mindestens ebenbürtiger Geg -n e r , dessen Leistung nicht an dem Ergebnis gemessen werden darf .
Der hohe Sieg von Bayern München

über den Saarmeister .
Bayern München fertigt FB . Saarbrücken 10 : 2 (7 : 1) ab. — Ueber -
lcgenes Spiel der meist mit nur 10 Mann spielenden Münchener . —

Eine Ehrung der Saarbrücker . — vor 18 000 Zuschauern.
s . München , 15 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie beachtlich die

Spielstärke der Münchener Bayern ^ trotz des Fehlens von Pöttinger
ist, bewies die Abfuhr , die sie am Sonntag dem FV . Saarbrücken er -
teilten . Vor 18 000 Zuschauern zeigten die Bayern ein ausgezelch -
netes . Epiel . iD « . Sturm verstand es >auch , di» von ihm geschaffenen I
Torgelegenheiten erfolgreich auszuwerten und in zählbare Erfolge
umzusetzen . Daß in der Mitte der ersten Halbzeit der Rechtsaußen
Welker verletzt wurde und in der zweiten Halbzeit ganz ausschied ,
läßt den hohen Sieg der Münchener noch in einem besonderen Lichte
erscheinen . Bor dem Spiel nahm man in München eine Ehrung der
Saarbrückener Mannschaft vor , die als Anerkennung für die Verleidi -
gung des Deutschtums im Saargebiet gedacht war . Vormittags
legten die Saarländer am Gefallenendenkmal in München einensteht in dieser Gruppe Neckarau mit 4 :0 Punkten . — Die Tabellen a ranä nieder .

' die Ehrung der Saarländer erfolgte nachmittags vorlauten : I ho ™ m . . rc .-r. s. . . w. _lauten :
Runde der Meister :

Bayern München 3 Spiele
Wormatia Worms 2
Eintracht Frankfurt a . M . 3
Stuttgarter Kickers 3
Sp .Vg . Fürth 1
Karlsruher F .B . 3 „
S .V . Waldbof 1
F .V .Saarbrücken 2

Trostrunde (Eru ,
1 . F . C . Nürnberg 2 Spiele
Wacker München 2 „
V .f.B . Stuttgart 2
V .f .R . Fürth 2 „
Freiburger S .C . 2
München 1860 3
Union Böckingen 3
Phönix Karlsruhe 2 „

Trostrunde (Grup
F .S .V . Frankfurt 3 Spiele
V . f.L . Neckarau 2
Rot -Weiß Frankfurt a . M . 2 „
Ludwigshasen 08 1
V .f .L . Neu -Isenburg 1 „
Mainz 05 1
Saar 05 Saarbrücken 1
Borussia Neunkirchen 3 „

Runde der Meister.
Eintracht Frankfurt — Karlsruher FB . 4 : l (2 : 0) .

Schnelles Spiel . — Gute Leistungen . — Karlsruhe mindestens
ebenbürtig .

Frankfurt , 15. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Verlaus des
vor 9000 Zuschauern ausgetragenen Kampfes enttäsuchte : bei Ein -
tracht nach der unangenehmen , bei Karlsruhe nach der an -
genehmen Seite . Frankfurt muß man allerdings zugute hal -
ten , daß die Läufer Goldammer und Kübert schmerzhaft verletzt
wurden und Döpfer durch Bronchitis körperlich versagte . Die
Mannschaft fand sich infolgedessen nicht wie sonst, sodaß das gute
und rationelle Spiel der Karlsruher umso besser in Erscheinungtreten konnte . In der ersten Halbzeit hatten die Einheimischen ,
trotzdem sie etwa 15 Minuten nur mit 10 Mann spielten , stets etwas
niehr vom Kampf . Nach der Pause war es umgekehrt . Der Fiih -
rungstreffer fiel in der 28. Minute durch Döpfer und unmittelbar
vor dem Halbzeitpfiff landete ein Fernschuß von Goldammer in
den Maschen . Nach dem Wechsel holt Karlsruhe in der 25. Min .
»urch Quasten den Ehrentreffer . In der 37. Min . erzwingt« challer für Frankfurt Nummer drei und in der 43. Min . stellt
Kübert das Endergebnis fest. — Sehr gut amtierte Maul -Nürnberg .
. Frankfurt setzt sich sofort besser durch und kommt zu seiner ein -

Aen Ecke , der Karlsruhe bis zum Schluß acht Eckbälle entgegensetzt .

14 : 4 Tore 5 : 1 Punkte
5 : 4 „ 3 : 1
5 : 4 „ 3 :3
4 : 4 „ 3 :3
l : 0 „ 2 :0
7 : 7 „ 2 :4
0 : 1 „ 0 :2
4 :16 ., 0 :4 „

Südwest ) :
10 : 1 Tore 4 :0 Punkte
4 : 3 .. 3 :1

10 : 4 .. 3 :1
5 : 4 .. 3 : 1
3 : 3 „ 2 :2 w
3 : 10 2 :4
4 : 6 .. 1 :5
3 : 11 .. 0 :4 ff

Nordwest ) :
7 :5 Tore 5 : 1 Punkte
9 : 1 „ 4 :0 n
1 . 1 . 2 :2 „
2 :1 „ 2 :0
0 :0 . . 1 :1
2 :3 ,. 0 :2
0 :6 ,. 0 :2
4 :8 „ 0 :6 ff

dem Spiel durch die Aufführung des Original - Schäfflertanzes , der
nur alle sieben Jahre vorgeführt wird . Nach einer Ansprache des
Vortänzers mit anschließenden Hochrufen dankte der FV . Saar -
brücken durch Ueberreichung eines Fliederkorbes . — Das Spiel selbststand im Zeichen der Münchener , die durch Schmid II , Haringer (2) ,Welker , Hutsteiner (3 ) sieben Tore vorlegten , während Saarbrücken
nur einmal durch den Mittelstürmer erfolgreich war . Nachdem
Schmid II und Hutsteiner noch zwei weitere Tore erzielt hatten ,flaute das Spiel etwas ab . Saarbrücken holte durch den Halblinken
noch ein Tor auf , aber Hutsteiner machte die zweistellige Zahl voll .Die Münchener präsentierten sich oen 18 000 Zuschauern in
einer ganz hervorragenden Verfassung . Die Verteidigung hatte wie¬der in Kutterer ihren überragenden Mann , der im Zerstörungsspiel
erstklassig war . In der Läuferreihe hatte diesmal der Mittelläufer
Nagelschmitz einen guten Tag und sorgte für guten Angriffsaufbau .Der Sturm nahm diese Gelegenheiten wahr und vergaß neben aller
Kombination auch den Torschuß nicht . Besonders erwähnenswert
sind Schmid II und Hutsteiner als Halbstürmer . Auf den Flügeln
fiel Welker durch seine Verletzung aus . Bernstein im Tor hatte kein
ollzuschweres Amt .

Saarbrücken wies nur einen Mann von wirklichem Format
auf , den Mittelläufer Zeimet , der das Spiel der gesamten Mann -
schast belebte . Wenn trotzdem die Niederlage so hoch wurde , logdas an der Unsicherheit der gesamten Hintermannschaft . Die beiden
Außenläufer wurden ihrer Aufgabe nicht immer gerecht und ließen
meist die Flügel durchlaufen . Die Verteidigung , einschließlich des
erstmalig wieder mitwirkenden Sicgling , fand sich nicht zurecht , so
daß auch der Torwart Dahlheim darunter leiden mußte . Dem
Sturm fehlte es an der technischen Reife und der produktivenrationellen Arbeitsweise .

Stuttgarter Kiekers . — SB . Waldhof 1 : » (0 : 0).
V Stuttgart , 15. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wenn wirklich die

Stuttgarter durch unglaubliches Pech in Worms verloren haben ,
so stand ihnen in ihren beiden weiteren Spielen bisher auf eigenem
Boden , am vergangenen Sonntag gegen die Frankfurter Eintracht
und diesmal gegen den SV - Waldhof das Glück um so auffälliger
zur Seite . Der Erfolg gegen den Rheinmeister ist keineswegs ver -
dient . Die Gäste zeigten stets eine klare Ueberlegenheit , scheiterten
aber an dem Schußunvermögen ihres Sturmes , der keine der zahl -
losen Torgelegenheiten auszunutzen verstand . Auf der Gegenseite
stand eine Augriffsreibe , die ebensowenig wußte , weshalb sie auf
dem Spielfeld steht . Lediglich Maneval machte eine Ausnahme
und kam in der 20. Minute der zweiten Spielhälfte zu einem
schönen Schuß , der dann auch den Kampf entschied . Das Treffen
fand wieder vor etwa 9000 Zuschauern statt , die durch die jetzt fertig -
gestellte neue Tribüne besser untergebracht werden konnten .

Trosl-Aunöe .
Gruppe Südwest .

SC . Freiburg — Union Böckingen 2 :
A Freiburg . 15 . Jan . (Eig . Drahlbericht .)

2 (2 : 2) .
Das Spiel brachte

Eine fabelhafte Leistung von Kiisinger gibt Schaller Gelegenheit zu keine überragenden Leistungen . _ Lediglich die Hintermannschaften
jeinem ersten Schuß , der abgewehrt wird und im Nach ' chuß knapp I waren auf beiden Seiten in großer Form , vor allem die Torhüter ,
daneben geht . Dann muß Trumpp boxen und Kastner köpft knapp > Schübe ! im Böckinger Tor zeigte prächtige Leistungen . Die Frei -

burger ließen ihre sonstige schöne Spielweise fast ganz vermissen
und zeigten nur in der ersten Hälfte den gewohnten Kampfgeist . —
Die Läuferreihe der Einheimischen verlegte sich zu stark aus die
Defensive , so daß der Sturm , der sich alle erdenkliche Mühe gab , zu
Erfolgen zu kommen , vollkommen in der Luft hing . Hätte er die
nötige Unterstützung der Läuferreihe gefunden , wäre Böckingen
um eine Niederlage nicht herumgekommen . Dem technisch besseren
Können der Freiburger setzten die Gäste namentlich nach der Pause
den größeren Eifer entgegen , so daß sie einen Punkt retten konnten .
Während die Verteidigung der Böckinger ein großes Spiel lieferte ,
versagte die Läuferreihe vollkommen . Der ansprechend arbeitende
Sturm war dadurch auf sich allein angewiesen . Dem Spiele wohnten
3000 Zuschauer bei .

1. F .C . Nürnberg gegen München 1860 7 : 0.
k . Nürnberg , 15 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Man hatte

wohl mit einem nach harten Kampf erfochtenen klaren Sieg des
Deutschen Meisters gerechnet . Alle diese Berechnungen wurden aber
durch die geradezu überragende Form der Nürnberger über den
Haufen geworfen . Sie legten ein Spiel an den Tag . das an ihre
allerbesten Tage anknüpft und dieses Lob wirkt doppelt , wenn man
anfügt , daß München durchaus nicht schlecht spielte und dennoc?
gegen die haushohe Niederlage einfach machtlos blieb . Kalb hotte
wieder einen seiner ganz großen Tage und fütterte seinen entschlos-
senen Sturm mit den besten Vorlagen , während er gleichzeitig geo-
nerische Angriffe unterband . Schon bis zur Pause legte Nürnberg
5 Tore vor , von denen eines durch Kalb , die andern sämtlich durch
Schmidt II erzielt wurden . Nach der Pause schien man sich im
Nürnberger Lager bescheiden zu wollen , sodaß der Ball nur noch
zwei Mal durch Wieder und Schmidt II im Münchener Tor landete .

B . f .R . Fürth — B .f .B . Stuttgart 2 : 2 unentschieden .
<j . Nürnberg , 15. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Da zu gleicherZeit in Nürnberg das Treffen zwischen dem 1 . F .C . und 1860 Mün -

chen stattfinden sollte , entschloß man sich mit Rücksicht auf das Pu¬blikum und wohl auch die Vereinsrasse , die Begegnung beider Mann -
schaften auf den Zorzabelshof als Vorspiel zu verlegen . Beide Mann
schaften zeigten ganz hervorragende Leistungen , die unbedingt einen
besseren Besuch verdient hätten . Fürth ging durch Elfmeter

'
in Füh¬rung uno behielt den Vorsprung bis zur Pause b« i . Vallendar glichdann nach dem Wechsel aus , doch brachte Till II abermals die Für -

ther in Führung . Kurz vor Schluß holte wiederum Vallendars den
verdienten Ausgleich für Stuttgart .

Das Eckenverhältnis von 9 :5 spricht selbstverständlich für dos
bessere Feldspiel der Fürther . Die Stuttgarter zeigten aber
mehr Wucht und Angriffsfreudigkeit , besonders waren Nutz und Kochrecht gefahrlich , auch Vallendohr zeigte schöne Leistungen . Von den
übrigen Leuten ist noch der gute Mittelläufer und vie fchlaMchere
Verteidigung lobend zu erwähnen .

Gruppe Nordwest .
F« . Frankfurt schlägt FS . Mainz «5 Z : Z.

Scankfurts bessere Gesamtleistungen entscheiden das Spiel .
% Mainz , 15 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Frankfurier

Mannschaft bewies mit ihrem heutigen Spiel , daß sie ihren alten
Kampsgeist noch nicht verloren hat . Vor 5000 Zuschauern konnte
sie die Mainzer verdient schlagen . Wohl zeigten die Frankfurter
nicht ihre besten Leistungen , doch waren sie im Gesamtspicl , Ver -
ständnis und taktischen Angriffsaufbau den Einheimischen überlegen ,deren Läuferreihe vollkommen ausfiel . Bei Frankfurt ließen die
Verteidiger und die Flügelstürmer zu wünschen übrig . Die Gast »
gingen nach einer Viertelstunde aus einem Gedränge heraus in
Führung . Mainz glich in der 37. Minute aus . Pache , der Halb '
rechtsstürmer , verschaffte aber wiederum den Frankfurtern die Füh -
rung . Nach Seitenwechsel erhöhte Frankfurt durch Verwandlung
eines Elfers auf 3 : 1 , während Lipponer noch ein zweites Geaentor
erzielen konnte .

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden.

FV . Knielingen — FC . Mühlburg 1 :4 .
FV . Daxlanden — FGef . Rüppurr 2 : 1 .
Söllingen — FC . Südstern 3 :1.
FV . Beiertheim — FC . Baden - KarlsruHe 5 : 1 .
FT . Frankonia — Germania Durlach 2 :0.
FVg . Bruchsal — Germania Forst 1 : 1 .

Kreis Südbaden.
Sportfr . Forchheim — VfB . Baden -Baden 2 :3.
VfB . Gaggenau — VfR . Achern 2 :3 .
Malsch — Rastatt 0 :3.

Kreis Oberbaden.
Phönix Freiburg — Sportfr . Freiburg 0 :2.
FC . Weil — FV . Emmendingen 0 :0.
FC . Tiengen - FC . Waldkirch 3 :8.
FV . Lörrach — Freiburg -Haslach 7 :C.
PolSpV . Freiburg — FV . Friedlingen 10 :1.

Kreis Schwarzwald .
FC . Singen — FC . Radolfzell 2 :0.
SpVg . Oberndorf — VfB . Villingen 2 :2.
St . Georgen — SpVg . Trossingen 1 :5.
VfR . Schwenningen — SpV . Meßkirch 6 :2 .
FC . Dauchingen — FC . Konstanz 0 :3.

Kreis Willehaden.
Der gestrige Sonntag stand im Zeichen wichtiger Voreiufchei -

düngen , für die Spitzengruippe wie auch für die Tabellenletzten .
Das Hauptereignis des Tages geschah auf dem Platz am Schlachthof ,wo die Durlacher Germania gegen Frankonia um den 2 . Platz zu'
pielen hatten . Nach hartem und nur vor der Pause befriedigendem

Kampfe mußten schließlich die Gäste aus Durlach eine 2 : 0 - Nieder -
läge mit nach Hause nehmen , die zwar dem Spielverlauf nach nicht
gerecht wird , aber bei der Hilflosigkeit der Durlacher Stürmer
durchaus erklärlich ist. Der Tabellenführer Mühlburg weilte in
Knielingen und gewann dort 4 : 1 , führt also weiterhin mit 2 Punk -
ten vor Frankonia und mit 4 vor Durlach . Ein bei der derzeitigen
Unbeständigkeit der Südstern -Elf nicht mehr überraschendes Resultat
kommt aus Söllingen , wo erstere 3 : 1 geschlagen nach Hause fahren
mußten . Auf dem Beiertheim « Platz tjatte der FC . Baden nicht
viel zu bestellen , er unterlag dort glatt 5 : 1 . die Elf schwebt also
weiterhin in Abstiegsgefahr . Lediglich das Spiel in Daxlanden —
Rüppurr 2 : 1 war ohne wesentliche Bedeutung , da beide Vereine



nur voch ffit gute Plätze in Frage kommen , trotzdem ist das Ergeb¬
nis an den bisherigen Leistungen der Darlander Elf gemessen für
Rüppurr schmeichelhaft .

F . C . Frankonia — Germania Durlach 2 :0.

Trotz der Ungunst der Witterung hatte der Frankonia -Platz
guten Besuch aufzuweisen , da die zahlreich erschienenen Zuschauer wohl
mit Recht einen spannenden Kampf erwarteten , da das heutige
Spiel darüber zu entscheiden hatte , wer vorerst noch mit ziemlicher
Sicherheit in die Gestaltung der Ereignisse um die Führung mit zu
reden hatte . Das Spiel selbst zerfiel in zwei grundverschiedene
Hälften , von denen die erste als die beste zu bezeichnen ist, über den
zweiten Akt wollen wir lieber schweigen . Dem Spielverlauf nach
könnte Durlach mindestens unentschieden gespielt haben , doch
zeigte sich der Durlacher Angriff von einer derartigen Hilflosigkeit
im Verwerten der vorhandenen Torgelegenheiten , daß er schließlich
das Vertrauen zu sich selbst verlor . Frankonia stellte in den ersten
r> Minuten den Sieg sicher , und zwar rührt das 1. Tor aus einem
Strafstoß her , das der Halblinke tadellos einköpft , gleich darauf
kommt in rechte Flügel durch und Trentle verwandelt die Flanke
in prächtiger Mamer zu 2 :0.

FV . Knielingen — FE . Mühlbmg 1 : 4 (0 : 1) .

Einen bedeutungsvollen und verdienten Sieg konnte Mühlburg
gestern in Knielingen erzielen . Der Sieg wurde den Güsten zwar
nicht leicht gemacht , denn Knielingen strengte sich mächtig an und
konnte das Spiel auch größtenteils ausgeglichen gestalten . Strecker

erzielte kurz vor der Pause das erste Tor . Gleich nach derselben
gleicht Knielingen aus . Zwei Elfmeter bringen den Gästen 2 wei¬
tere Tore . Kammerer kann im Alleingang das Resultat auf 1 : 4

stellen .
Beiertheim — F . C. Baden 5 : 1.

Der in Abstieasgefahr schwebende F . E . Baden konnte auch in
Beiertheim keine Punkte sammeln . $ te_ Beiertheimer Elf war in

ausgezeichneter Form und ließ Baden fast gar nicht zur Entfaltung
kommen . An Halbzeit lag B - mit 3 :0 in Führung und reihte bis
Schluß noch 2 Treffer an , während Baden nur zum Ehrentor kam .

Fußballverein Daxlanden — Fußballgesellschaft Rüppurr 2 : 1 (1 : 1) .

In ungemein scharfem Tempo beginnen beide Mannschaften das

Treffen . Die Spieler gaben ihr bestes , um dem Spiele eine Rote

tu geben . Beide Teile ließen die besten Sachen aus . was wohl auf
den schlüpfrigen Boden zurückzuführen ist. Was auf den Kasten
kam . wurde in guter Manier von den Torwächtern gehalten . Bis

Halbzeit steht das Resultat 1 : 1 , nachdem Rüppurr einen Elfmeter
verschossen hat . Nach Wiederanspiel legen die Mannschaften mächtig
los . um die Führung an sich zu reißen . Die Platzelf bekommt einen

Händtelfmeter zugesprochen , welchen Quenzer glatt verwandelt .
Bis Schlußpfiff kann keine Partei etwas Wählbares erreichen .
Dixlandon verläßt als glücklicher Sieger den Platz .

^ .»Klasse .

Spielveveinigung Bretten l — FC . Hochstetten i 7 : 1.
Spielvereinigung Bretten H — FE . Hochstetten H 7 :3.

I Turnen j
D . T . Handball im Karlsruher Turngau .

Ergebnisse :
A u s st i e g s kl a j ] e : Tgd . Neureut — To . Durlach 3 :1.
> Klasse : Tgd . Mühlburg — To . Rüppurr 2 :2 ; Tv . Ett -

lingenweier — Tgd . Eggenstein 3 : 1 .
Unter « Mannschaften : Tgd . Neurout II — Tv . Dur -

lach ?II 2 :2 : Tv . Rüppurr II — M .T .V . II 1 :8 ; Tv . Ettlingen II —

K .T .V . 40 1 :7.
Jugendklasse : Tv . Ettlingen — K .T .V . 46 2 :1.

Tgd . Mühlburg — Tv . Rüppurr 2 :3.

Auf dem Platze des Fußballklub Mühlburq trafen fich obige
Mannschaften zum fälligen Vevbandsjpiel . Mühlburg beginnt mit
dem Wind im Rücken und konnte das Spiel zunächst überlegen ge-

stalten . In der IS. Minute gelingt es Mühlvurgs Mittelstürmer , das

erste Tor zu erzielen . Rüppurr , eine äußerst klinke Mannschaft , findet
sich nun auch gut zusammen und es entwickelt fich beiderseits ein

eifriges Spiel . Kurz nach Halbzeit kann Rüppurr ausgleichen . Nach
etwa 10 Minuten geht Mühlbura erneut in Führung , kann aber nicht
verhindern , daß Rüppurr bald darauf wieder zum Ausgleichserfolg
kommt . In den letzten 10 Minuten sucht Mühlburg durch starkes
Drängen den Sieg an sich zu reißen , was aber durch gute Deckung?-
arbeit von Rüppurr verhindert wurde . Das Spiel wurde beiderseits
sehr fair durchgeführt und vom Schiedsrichter einwandfrei geleitet .

To . Ettlingenweier — Tgd . Eggenstein 3 : 1.

Ettlingenweier hatte zum Verbandsrückspiel die Tgd . Eggenstein
zu Gast . Das Spielfeld war durch den vor und während des Spieles
»anhaltenden Regen in einer nicht gerade guten Verfassung , worunter
das Spiel denn auch sichtlich litt . Ettlingenweier am Anspiel kann
gleich zu Beginn durch seinen Halbrechten zum Führungstreffer
kommen . Eggenstein rafft sich nun auch mächtig auf und suchte den
Ausgleich zu erzwingen , der ihm aber vorerst versagt bleibt . Im
weiteren Spielverlauf dominiert Ettlingenweier leicht und kann bei
einem seiner Vorstöße einen weiteren Erfolg erzielen . Das Eggen -

steiner Tor kam erneut in Gefahr , der Angriff wird jedoch abge -

fangen , rasches Vorspiel bringt Ewgenstein durch energischen Schuß
zum Ehrentreffer . Nach Halbzeit beherrscht Ettlingenweier dauernd
das Spiel , bringt es aber durch ungenaues Schießen seiner Stürmer
nicht zu zählbaren Erfolgen . Erst gegen Schluß gelingt es dem
Mittelstürmer , das Endergebnis von 3 :1 für Ettlingenweier herzu -

stellen .
Turnerbund Durlach Gruppenmeister von Mittelbade » in der

KreismeisterNass «.
Turngemeinde Pforzheim I. — Turnerbund Durlach 1. 1 :1 (1:1) .

Nach dem Unentschieden gegen Tgde . Pforzheim l . hat sich Tur -
nerbund I . den fehlenden Puritt geholt , um sich die Meisterschaft unter
allen Umständen zu sichern. Die Bodenverhältnisse auf dem ohnehin
schlechten Platz waren die denkbar ungünstigsten : als Schiedsrichter
Siirk das Spiel eröffnete . Nach schönem Zusammenspiel konnte der
Halbrechts von Durlach durch prächtig plazierten Schrägschuß ein
unhaltbares Tor erzielen , dem kurze Zeit darauf der Mittelstürmer
Pforzheims durch Freiwurf von der Wsatzlini « den Ausgleich folgen
ließ . Bis iur Pause konnten sich bei dem aufgeweichten Boden
keine der Mannschaften mehr mit Erfolg durchsetzen.

Auch nach Halbzeit herrschte anhaltender Regen , so daß das Spiel
sehr darunter litt . Häufige Vorstöße des schön zusammeuspielenden
Durlacher Sturmes wurden durch zu kraftvolles Spiel von Pforzheim
unterbunden .

I Tennis [
Hollentennis -Städtekampf München — Mannheim .

Ueberlegener Sieg der Mannheimer .
München , 15 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der am Sonntag in

der Münchener Tennishalle zum Austrag gebrachte Städte -
kämpf München — Mannheim endete mit dem erwarteten
Siege der Mannheimer , die ganz hervorragende Leistungen
boten . Die Münchener Vertretung ohne ihre besten Leute , Siedhoff
und Dr . Reuter , yielt sich sehr gut . Die Veranstaltung fand einen
ansprechenden Besuch. Von den Ergebnissen verdient besonders der
Sieg des Münchener Schwever über Klopfer Erwähnung ;
der Mannheimer findet sich anscheinend in der Halle nicht zurecht .
Die einzelnen Resultate lauteten :

Einzelspiele : Dr . Butz -Mannheiin — von Müller -München 6 :1 ,
6 :3 ; Schweyer - München — Klopfer -Mannheim 6 :4 , 6 :2 ; Oppen¬
heimer -Mannheim — Dr . Knorr -München 6 : 1 , 6 : 4 ; Dr . Bill Fuchs -
Mannheim — Diehl -München 6 :0 , 6 :3.

Doppelspiele : Dr . Buß -Ofan — Schweyer - Diehl 7 :5, 6 : 1 ;
Schweyer - Diehl — Klopfer -Dr . Fuchs 6 :0, 6 :4 ; Klopfer -Dr . Fuchs —
v . Müller -Dr . Knorr 6 :4 , 6 :3 : Dr . Buß -Opvenheimer — v . Müller -
Dr . Knarr 6 :0, 6 : 1.

Die deutsche Olympia -Ski
Deutsche Siege in Pontresina .

Trojan ! springt 72 Meter .
St . Morit, , 15. Jan . (Drahtber .) Nach dem Vortraiirinq in

Oberst au fen (Allgäu ) hat sich die deutsche Olympia - Skt -

Mannschaft nach dem bei St . Moritz gelegenen Pontresina be-

geben , wo sie am Sonntag bei Skisprungläusen auf die Olympia -

Mannschaften der Schweiz , von Italien und Japan traf . Die Deut -

schen spielten bei diesen Kämpfen « ine sehr gute Rolle , sie konnten
vom den 7 ersten Plätzen nicht weniger alS 5 belegen und erziel -

ten Leistungen , die zu den besten Hoffnungen berechtigen . Den Sieg
erzielte der Thüringer Recknagel , der beim ersten Sprung 63
und dann tu den beiden nächsten je 65 Meter erreichte . Nicht wesent -

kich schlechter schnitt L . Kratze » Tegernsee ab , der mit einem

Sprung von 63,5 Meter aufwartete . Eime Glanzleistung vollbrachte
der junge Schweizer Trojani , der nach seinem Ärmlich erzielten
Sprung von 71 Meter diese Leistung und damit den . Rekord der
Bernia -Schanz « auf 72 Meter verbessern konnte . Beim letzten Sprung
kam Trojani noch etwas über diese MarZe , jedoch stürzte er . Die
Leistungen wären zweifelsohne allgemein noch besser geworden , wenn
nicht die Ab fahrt »schnellig ke it umter der Wärme und den damit ver -

schlechteren Ichneeverhältnissen gelitten hätte .
Die Ergebnisse waren : 1 . Recknagel - Dentschland

Note 17,469 (63 , 65 , 65 in ) , 2. L ouii S Kratzer - Deutschland
Note 17,041 (62. 63,5 , 61 in ) , 3 . Trojani -Schwei ; Note 16,533 (69.
72 , 72 m, gestürzt ) , 4 . Heiller - Deutschland Note 16,434 (57,
64 , 60 tri) , 5 . Hadr u t--Schweig Note 16M3 (3,57 , 65 m , gestürzt ) ,
6. K . Neuner - Deutschland Rote 15,610, 7. 38 . Glaß -

Deutschland Not « 15,402.

Oesterreich bei den Olympische» Winterspielen .
Interessante Mitteilungen über die Beteiligung Oesterreichs an

den Olympischen Winterspielen in St . Moritz (11 . bis Ig . Februar )
wurden in der letzte» Sitzung des Hauptoerbandes für Körpersport
gemacht . Die Eishockeymannschaft wird 12 Köpfe umfassen ,
für die Kunstlaufen kommen die Herren W . Böckl, Karl Schä¬
fer , Dr . Preissecker und Dr . Distler , die Damen F . Bürger , M .
Brunner und I . Hornung , sowie die Paare Scholz/Kaiser und
Brunner/Wrede in Frage . An den Schnelläufen werden vor -
aussichtlich Polascek , Moser und Riedl teilnehmen . Die nament »
liche Liste der Skilaufer dürfte folgendes Aussehen haben : Dr .
Frithjos Paumgarten -Wien . Harald Paumgarten - Graz , Bosio - Wien ,
Bader - Ehrwald . Während die deutschen Skiläufer bereits in Pont -
resina beim Training versammelt sind , sollen die Oesterreicher erst
am 30. Januar die Reise nach dort antreten . Das Schlußtraining
soll gemeinsam mit den Deutschen durchgeführt werden .

Oeslerreichifche Schnellausmeislerschafien .
Fritz Zungbluth wird Meister .

Unter Beteiligung der besten Wiener Eisläufer gtngen am Sonn -

tag in K l a g e n f u r t 'die österreichischen Schnellausnieisterschast en
in Szene . Der neue Meister wurde in dem in Wien lebenden
Reichsdeutschen Fritz Iungbluth ermittelt . Iungbluth beendete
zwar nur das 1S00 Meter Laufen als Sieger , war aber in den drei
anderen Rennen jedesmal auf dem zweiten Platz zu finden und
wurde im Gesamtklassement mit 0 Punkten Sieger vor Polacsek und
Moser , die je 6 Punkte erreichten . Der neue Meister , der in
St .Moritz für Deutschland starten wird , blieb über 1500 , 5000
und 10 000 Meter erheblich unter den deutschen Rekorden , konnte
aber dafür im 50V Meter Lauf die deutsche Höchstleistung egalisieren .

Norwegens Schnellaufmeisterschast .
' Vernt Evensen « singt den Titel .

Die am Samstag und Sonntag fit Sand efij ort » durch¬
geführten norwegischenMeisterschaftenimEisschnell -

laufen verdienen besondere Beachtung im Hinblick auf die bevor -

stehenden Olympischen Winterspiele , bei denen die Norweger wohl
die erste Rolle spielen werden . Die Veranstaltung war nicht gerade
von gutem Wetter begünstigt . Am Samstag herrschte ein starker
Wind , am Sonntag zwang ein Schneesturm sogar zur Unterbrechung
In Anbetracht dieser Umstände sind die Zeiten sogar als sehr gut
anzusprechen . Den Titel eines norwegischen Meisters holte sich er-

wartungsgemäß Weltmeister Vernt Evensen , der die 1600 und
5000 m gewann und in den beiden übrigen Läufen jeweils Zweit «r
wurde . Die - einzelnen Ergebnisse waren : 500 ro : 1 . Roald Larsen
44,9 Sek . , 2. Vernt Evensen 45,3 Sek ., 3 . Tegersen 45,7 Sek . 1500 m :
1. Evensen 2 .25.9 Min . , 2 . Larsen 2 .27,9 Min . , 3 . Mgrin 2,29 Min .
5000 m : 1 . Evensen 8 .47,7 Min . , 2 . Earlsen 8 .47,8 Min . , 8 . Larsen
8.57,8 Min . 10 000 m : 1 . Carlsen 18.38,6 Min . , 2 . Evensen 18.52,6
Min . , 3 . Larsen 19.00,8 Min .

Zur gleichen Zeit fand in K u n g s b e r g die norwegische
Iünioren - Meisterschaft über 5000 m statt . Der Sieger Einar Hagen
erreichte 8 .46,9 Minuten und übertraf damit sogar die Zeit des Welt -

meisters Evensen , der in Sandefjiord 8.47,7 Min . benötigt hatte .

Äallensportsest in Münster i. W.
Houben gewinnt den Sprinterdreikampf . — Steinhardt -Karlsruhe

schlägt Troßbvch.

k . Münster , 15. Jan . (Drahtbericht .) Das wiederum von

Preußen Münster veranstaltete 2 . Hallensportfest in der Halle
..Münsterland " sah einige der besten deutschen Leichtathleten am
Start . Im Sprinterdreikampf bewies Meister Houben , daß er
auch in der kommenden Saison wohlgerüstet am Start erscheinen
wird . Er gewann den Sprinterdreikampf glatt vor dem hoffnungs »
vollen Dortmunder Ionath , dem Münsteraner Ahrens und seinem
enttäuschten Klubkameraden Schüller . Das 60 - Meter - Hürden «

laufen endete nach einem harten Kampf mit knappem Siege
des Karlsruher Steinhardt iifcir den Deutschen Meister
Troßbach . In den Pendelstaffeln schnitt Dortmund 95 am besten ab ,
nachdem die I . Mannschaft der Preußen Krefeld wieder einmal den
Stab verloren hatte .

Die Ergebnisse waren :
1500 Meter Einladungslaufen : 1 . Boltze -Hamburg

4 : 18,8 Min . , 2 . Hobus -Paderborn 4 :19 .6 Min .
Sprinterdreikampf : 50 Meter : 1 . Houben -Krefeld 5,8

Sek . , 2 . Jonoth - Dortmund 6 Sek . . 3 . Schüller -Krefeld . — 60 Meter :
1. Houben 6,9 Sek . . 2. Ionath 7 Sek . , 3 . Ahrens -Münster . — 70 Me¬
ter : 1 . Houben 8,1 Sek . . 2 . Ionath 8,2 Sek . , 3 . Ahrens . Gesamt¬
ergebnis : 1 . Houben 17 Punkte , 2 . Ionath 14 Punkte , 3 . Ahrens
9 Punkte .

60 Meter Hürden : 1 . Steinhardt - Karlsruhe
8,2 Sek . , 2. Troßbach -Berlin 8,3 S «k.

4 mal 50 Meter : 1 . Dortmund 95 23,6 Sek . , 2 . Preußen
Krefeld II.

1 0 m a l 5 0 Meter : 1 . Dortmund 95, 2 . Münster 08 II .
3 mal 1000 Meter : 1 . T .u .S . Bochum 8 :27 Min . . 2 . D .S .C .

Gütersloh . 3 . Pr . Krefeld .

Auch Ehina beim Davis -Pokal .
Zum Davis - Pokal 1928 hat neuerdings China seine Meldung

abgegeben . Die „Söhne des Himmels "
, die sich erstmalig an diesem

internationalen Tennis -Wettbewerb beteiligen , werden in der
amerikanischen Zone spielen .

nannfchaft in der Schweiz.
Thunberg finnischer Eislaufmeisler .

Unter den denkbar besten Umständen gelangten in Tammers -

fors die finnischen Eislaufmeisterschaften zur Durch -

führung . Der Weltmeister 1925 Elaes Thunberg erwies sich im
Gesamtklasiement als der Beste und errang den Titel eines finnischen
Meisters . Sein gefährlichster Gegner war Bolomquist , der im
10 000 m Lauf mit der fabelhaften Zeit von 17 .56,4 einen neuen
Landesrekord aufstellte und in den übrigen drei Läufen immer sehr
gut abschnitt . Vorher hatte Thunberg über 1500 ro mit 2 .22,5 eben¬
falls einen Landesrekord verbessert . Die Ergebnisse waren : 500 m :
1 . Backmann 45,2 Sek . , 2 . Thunberg 45,3 Sek ., 3. Frimann 45,3 Sek .
15 0 0 ra : 1 . Thunberg 2 .22,5 (Rekord ) , 2 . Backmann 2.25,5 , Blom -

quist 2.27,4. Skutnabb 2 .28.5. 50 0 0 >m : 1. Thunberg 8 .43 .4 (Rekord ) ,
2 . Blomquist 8 .53,6, 3 . Backman 8 .58,6. 10 0 0 0 m : 1. Blomquist
17.56,4 (Rekord ) , 2 . Thunberg 18.19,7, 3. Skutnabb 18.23 .2. Gesamt¬
wert un g : i . Thunberg 200 , 13 Punkte ; 2. Blomquist 202 , 4 Pkt . '

3 . Backman 203,9, 5 Pkt . ; 4 . Skutnabb 207 , 1 Punkt .

Deutsche Iuniormeislerschafl im Fünferbob .
Sieger Bob »Knorke"-Flin «berg.

Krumhübel , 15 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Obwohl da » Wetter
dem Wintersport sich nicht gerade hold zeigte , konnte am Sonntag in
Krumhübel die deutsche Juniormeisterschaft im

Fünferbob programmäßig durchgeführt werden . An der Konkur -

renz beteiligten sich 15 Schlitten aus Schreiberhau , Flinsberg , Eeising ,
Krumhübel , Schmiedeberg und Berlin . Die 1350 m langt Bahn
war durch den Regen weich geworden ; die erzielten Zeiten waren
dennoch sehr gut . Den Sieg errang Bob „Knork «"-Flinsberg
(Führer Hirth , Bremser Feist ) , der für zwei Fahrten mit 2.50,5
die beste Zeit herausfuhr . Den zweiten Platz belegte Bob „M a r a -
t h o n"-Flinsberg in 2 .58,8 vor Bob rumhüb « l " -Berlin 2 .59.

Die 27.DerbandswekllSnse des Skiklub Schwarzwald
verbunden mit Austragung der Schwarzwaldmeisterschaft .

Die Verbandswettläufe des Skiclubs Schwarzwald wurden
dieses Jahr in den Nordschwarzwald verlegt und ihre ge-
samte Organisation und Durchführung dem Gau Hornisgrinde über¬
tragen . Das Programm der Veranstaltung liegt jetzt fest und sieht
folgende Einteilung vor : Samstag , den 28 . Januar 1928 ,
9 Uhr : Langlauf über 16 Kilometer für die Herren - und Alters -

klasse. Der Start liegt bei Kurhaus Hundseck , das Ziel bei

Unterstmatt . Die genaue Länge der Strecke beträgt 15 .6 Kilometer ,
der Anstieg 5 .0 Kilometer , Ebene 4,9 Kilometer und Abfahrt 5,7
Kilometer . Er ist der Ortsgruppe Baden -Baden übergeben .
9 Uhr 80 : Langlauf über 5 Kilometer für die Jungmannen »
Nasse, Start und Ziel liegen bei Hundseck , durchgeführt durch di »
Ortsgruppe Bühl . Anschließend findet ein Langlauf de ,
badischen P oliz e ima n n [ cha ften statt . Um 2 Uhr be¬
ginnt der D r .-T auern ° Gedachtni,lauf (Geländelauf ) für
sämtliche Klassen . Der Start findet am Hochkopf bei der Wormser
Skihütte statt . Der Lauf untersteht der Ortsgruppe Karlsruh « und
dem A .S .C . Karlsruh «. Am Sonntag , den 2S . Januar
1928, vormittags 9 Uhr , findet derDame » la » sllb «r5Kilomet «r
statt , dessen Start und Ziel fich beim Kurhaus Hundseck befinden
und der der Ortsgruppe Achern übertragen wuitde . Um 10.30 Uhr
beginnt der Sprunglauf Kr sämtliche Klassen am neuen Hügel .
Seine Durchführung ist der Ortsgruppe Bühlertal und dem Polizei -!
sportverein Karlsruhe übertragen .

Außer diesen sportlichen Veranstaltung «« findet am Fr « itaa ,
den 27 . Januar , abend» 9 Uhr . «in « Sitzung de « Kampfgerich»
tes im Kurhaus Hundseck statt , ferner ein Begrvßungsabend am
Samstag , 830 Uhr , und die Preisverteilung vor Kurhau » Kundseck
am Sonntag , 29. Januar , 4 Uhr .

Die Meisterschaft vom Schwarzwald kann von alle «
Mitgliedern des DSV . und der der Internationalen Skikomm iAo «
angehörenden Verbände erworben werden durch Teilnahm « am
kombinierten Lauf (Langlauf über 15,6 Kilometer und Sprunglauf ) .

#
0 Die Bayerische Eishockeymeiperschaft wurde tn der Med « »

holung von SE . Riesserse « mit 2 : 1 g«g«n V . V. Füssen et »

wonnen .
D«r Berlin « Schl . El »» siegt« im Sportpalast tn verlin im

Eishockey über den Troppauer E .B . mit 1 :0 und üb «r Tschechoslowakei
mit 7 :0 .

S Schlittenrennrn in Arosa . Bei dem Schlittenrennen um
den Omnium - Eup , 3 200 Meter starteten 25 Teilnehmer . Er¬

gebnisse : Damen : 1. FrL-ul . Boksberger . 6 Min . »4.4. t Frönt ,

Zogg 6.24.
Herren : 1 . Danuser . 5 Min . 81 Sek . (beste Zeit und Tup ).

2. Thierig 5 .35 . 3. Wolfe Murrax 5.44 . 4 . Caprez 5 .47. 5 . Maron
5 .50. 6 . Baselgia 6.07.6 . Nächste Woche sind sämtliche Kurven der

Bobbahn ausgebaut .

Die deutsche Wasserball-Mannschaf ! siegt 14 : 1.
Da » letzte Uebungsspiel gegen Magdeburg . — Die deutsche Vertretung

für den Länderkamps gegen Frankreich.
«. Magdeburg , 15. Jan . (Drahtbericht . ) Beim letzten

Uebungsspiel für den am nächsten Sonntag in Paris stattfindenden
Länderkampf gegen Frankreich präsentierte sich endlich
in einer befriedigenden , nämlich in der folgenden Ausstellung :

Erich Rademacher
( Hellas Magdeburg )

Cordes Gunst
(Hellas Magdeburg ) (Wasserfreunde Hannover )

K . Bahre
(Wasserfreunde Hannover )

Schürger Amann Kipfer
(Bayern 07 Nürnberg ) (Hellas Magdeb .) (Wasserfr . Hannover )

Diese Mannschaft schlug die gewiß nicht schlechte Magdeburger
Städtemannschaft mit 14 : 1 (Halbzeit 7 :0) Treffern . Nachdem noch
einige Umstellungen vorgenommen worden waren (Amann anstelle
von Bahre Sturmführer , dieser dafür Verbindungsmann und der
schußgewaltige Kipfer als Linksaußen ) , zeigte sie sich glänzend ein -

gespielt . In sehr schönen Kombinationen kam sie immer wieder vor
das Magdeburger Tor und schoß Tor auf Tor . Dabei setzte sich
Magdeburg tapfer zur Wehr . Amann , der augenblicklich in Hochform
ist . schoß allein sechs Treffer . Aber auch Kipfer und Schürgcr brach-
ten je drei Tore auf ihr Konto . Die beiden restlichen Treffer er -

zielten Gunst und Bähre .
' Da ? Ehrentor für Magdeburg konnte

Kühne verbuchen .
Otympia -Kursus der Brustschwimmer. >

Unter der Leitung von K . E . Behrens -Magdeburg wurde in

Leipzig ein Olympiavorbereitungskursus für
Brustschwimmer abgehalten , an dem sich folgende zehn Schwim -

mer beteiligten : Dornheim - Berlin , Hügel - Berlin , Budig - Köln .
Ziemtz -Gelsenkirchen , Haferkorn - Hamburg , Sietas -Hamburg , KuM '

mert - Magdeburg , Staudt -Mannheim , Weiß -Magdeburg und Sippe - '

Plauen . Der Verlauf des Kursus war insofern befriedigend , als ge-

rade der Nachwuchs herangezogen wurde und zum Teil sehr bracht -

liche Leistungen erzielte . So schwamm beim Abschluß des Kurses
der bisher völlig unbekannte Plauen « Sippel die 200 Meter in 2 :5

"

Minuten und Sietas -Hamburg erreichte 2 :58 Min .



Die Winkernachlfahrk des Frankfurter
Motorrad-Club (DMV .)

ZS Fahrer straspunllfrei .
" ! Frankfurt a. M ., 15 . Aan . ( Eig . Drahtbericht .) Der Frank -

flirtet Motorrad -Club (DMB .) veranstaltete in der Nacht vom 14.
auf den 15. Zanuar zum fünften Male seine Wintrrnachtfahrtmit Beleuchtungsprüfung für Motorräder . Dieser
Nachtprüfungsfahrt war diesmal noch eine solche der leisesten Ma
schinen beigegeben worden , um die Fahrt noch mehr in den Rahmen
einer Gebrauchsprüfung zu bringen . Es starteten SV Maschinen , die
um 6 Uhr abends ihr » Fahrt über die 813 Kilometer lang « Strecke :
Frankfurt — Wiesbaden — Nassau — Koblenz — Altenkirchen — £ im -
Smw? und zurück nahmen , wo ste nach dreieinhalbstündigem Aufenthalttn Honnef Margens um 8 Uhr wieder eintrafen . Die Höhenzügedes Taunus und Westerwaldes stellten grohe Anforderungen an
Fahrer und Maschinen , um so mehr , als die Ströhen stark verfchlammt
waren . Trotzdem konnten 35 Wahrer strafpunktfrei wieder im Ziel
einlaufen . Die Organisation der Fahrt war sehr gut . Taufende von
Zuschauern waren in der Nacht auf der ganzen Strecke verteilt . Nach-
stehende Ergebnisse geben den Verlauf der Fahrt wieder . Aus¬
geschieden sind nur acht Fahrer , meistens durch Stürze , die aber alle
ohne körperlichen Schaden ausgingen .

Ergebnisse :
1. Solomaschinen : Strafpunkt frei find folgende

Faxtet
: ^ Hieronimus - Köln (Zündaxp/Fenag ) , Krahn -Offenbach

: Strafpunktfrei
it ( Zündapp/Fenag ) ,

. rankfurt ( New - Hudfim/Hella ) , Zimmer -
mann »Frankfurt ( Horex/Fenag ) Schneider -Mannheim ( BMA ^ /Bolch ) ,Küchenmeister - Mannheim sBMW ./Bosch) , Eerlach -Weil ( Stan

Rofenbeck- Frank

iündapp/Fenag ), Sch».«
lannheim (Ernst/MAE .) .

Frankfurt sFN . /Bolsch) ,
Frankfurt sNSU . /Boich ) , Ramelow
dffenbach (BMV . /Bosch) .

Strafpunkte erhielten : FriÄche -Köln auf

rankfurt ( Dunelt/Miller ) , Äetzler - Frantfurt
ze-Kaleit - Frankfurt sNSU ./Bosch) . Uhrich.

?ild -Frankfurt i Triumph/Lukas ) , Stenner -
rigel - Höchst lTriumph/Lukas ) , Glöckler-
^omelow -Lorsbach ( Hor «l/Bosch ) , Ecka «d-

Zündap ,>p (Der -

Bischof
^

eim auf
'
DKW . (durch Verispätun ^

Mannheim auf Jndian (Abblendbirne entzwei
" — 5 P .) , Seibel >~ im auf DKW . (durch Verispätung infolge Sturz — g P .) .>itenwagenmaschinen : Strafpunktfrei sind :

Braun -Wiesbaden (BSA ./Bofch ) , Lindenstruths ) ffenbach ( FN .Mosch ) ,van Houson - Frankfurt (Montgommery/B .Th .) , Bücker -Oberursel
( Bücker -Kali,Bosch ) . Bormann - Frankfurt (Ardie/Noris ) , Meisezahl -
Mannheim (Triumph/Bosch ) , Mauser - Frankfurt (Zndian/Splittorf >

Kahrrnann -Fulda (TvS . - Kali/Bosch ) , Harth -Frankfurt (Stan -
dard/Fenag ) Hartmann -Frantfurt (Standard/Bosch ) , Eickelmann
Wiesbaden ( Triumph/Lukas ) , Bittorf - Offenbach (Ermag/Hassta ) .

Strafpunkte erhielten : Darmstädter - Langen auf TAS . (in -
folge Verspätung durch Reifenpanne — & P . ) , Stein -Wiesbaden auf
Intperta ( durch Verspätung — 5 P ) , Frau Böhler -Mannheim au !
BMW . ( infolge Verlpätung d-urch Verfahren — 5 P .) , Harth -Frank -
fmt auf Standard ( infolge Verspätung durch Reifenpanne — 5 P .) .

Best » Schalldämpfung : Solomaschinen : Zündapp
(Hieron,mus und Fritzsche) , Jndian (Melle ) und Ernst - MAG .
sHarscher ) . Außerdem ausgezeichnet : BMW . (Schneider ) und
Standard ( Hartmann ).

Seitenwagenmaschinen : Standard (Harth ) , BGA
(Braun ) und Brdie (Bormann ) .

ADAE.-Auslandstourenfahrt 1928.
Der Allgemeine Deutsche Automobil - Elub (ADAC ) veranstaltet

in der Zeit vom 11 . bis mit 28 . April eine Gesellschaftsfahrt
durch Tirol , das Engadin . an die italienische
Riviera und nach dem oberitalienischen Seenzebiet
Die Fahrt ist eine reine Gesellschaftsfahrt , bei welcher keinerlei Be >
wertung stattfindet . Doch erhält jedes Fahrzeug , welches die gesamte
offizielle Fahrstrecke zurückgelegt hat . eine kunstierijch ausgeführteÄDAT -Plakette „ADAC - Auslandstourenfahrt 19 2 8"
sowie einen Erinnerungswimpel . Jeder Mitfahrer erhält eine Er .
innerungsplakette

Die Fahrt ist .offen für ADAC -Mitglieder mit Kraftwagen und
mit Krafträdern mtt und ohne Seitenwagen .

Als Strecke ist vorgesehen :
Augsburg — Garmisch — Fernpah — Landeck — Rauders —

Samaden — St . Moritz (324 km ) .
St . Moritz — Maloja — Chiavenna — Como — Mailand

(17b km ) .
Mailand — Pavia — Tortona — Genua (153 km ) .
Genua — Savona — Albenga — Oneglla — San R e m o

(149 km ) .
San Remo — Ormea — Murazzano — Turin (215 km )

Turi n — Novara — Stre !sa — Pallanza — Locarno (215 km )
Locarno - - Lugano — Lecco — Bergamo — Brescia —

Storo — Riva a. Gardasee (2S1 km ).
Riva — Trient — Bozen — Brenner — Innsbruck (230 km )
Die einzelnen Tagesetappen werden möglichst niedrig gehalten

damit die Teilnehmer die Hervorraaenden landschaftlichen Schön -
beiten in Muhe genießen können . Ruhetage in Genua , San
Remo . Locarno , Riva geben Gelegenheit . Aus

"
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HA LL
Angeltanz

Karneval(ctterze
Artist Leitung - Der
bekam '
RHUll

oe In die nähere
Rapallo und das. . ... . au» m .ne Portofino besucht werden , von San Remo aus

nte Carlo bezw . Nizza leicht erreichen . Die gewählte

Fahreszelt eignet fich zum Besuch dieser Gegenden aus ^ezetamel .
oa dort im April der Frühling bereits in aller Pracht seinen Ein «
zug gehalten yat .

Bei der Organisation der Fahrt durch den ADAC wird dafür
Sorge getragen , dah den Teilnehmern die Fahrt durch Besorgung
der Hotelunterkünfte , durch Mitgabe von Streckenkarten und Touren -
Küchlein, durch Streckenmarkierungen , gemeinsame Führungen usw
so angenehm als möglich gemacht wird . Auch das BerMÜgungs -
und welellschafts -Programm wird nicht vergessen werden .

Die Ausschreibung für die Fahrt wird in den nächsten Tagen
vom ADAC ausgegeben .

Keine Fabrikbeteiligung von Mercedes -Benz an Wettbewerben .

Zu den Gerüchten über Nennmüdigkeit bei Mercedes -Benz er»
•f> ' '•.+ d i e Daimler »

Werke an den Autorennen 1 92 8 offiziell nicht beteiligen
werden . Die großen Erfolge , die Mercedcs - Benz in den bedeutend -
sten in « und ausländischen Wettbewerben erringen konnte (78 erste
Preise ) , haben dem Fabrikat erneut Weltruf als deutsche Qualitäts¬
marke geschafft. Die Leitung der Daimler -Benz A . -G . glaubt an «
nehmen zu dürfen , daß die günstige Wirkung der Sporterfolge 192?
sich auch 1328 für den Absatz im In - und Ausland fühlbar machen
wird . Der Beschluß , alle verfügbaren Mittel in diesem Jahre auf
die Rationalisierung und B -rbilligung der Produktion zu verwen '
den . ist daher angesichts des scharfen Wettbewerbs im Automobil ,
geschäft verständlich . Deutschlands bekannteste Herrenfahrer , zu de-
nen ja auch Caracciola . Rosenberger , ferner von Wentzel -Mosau .
Kimpel , Prin ? Schaumburg -Lippe . Newg "bauer (Brieg ) , Schimmel
fLelpzig ) . Zettritt (Berlin ) gehören , werden in den Wettbewerben
der kommenden Saison mit ihren Mercedes Benz -Wagen ebenso
vertreten sein , wie in den Wettbewerben der letzten Jahre .

Boxsport |
Normans Punktsieg bestätigt .

Die stürmischen Protestkundgebungen des Publikums bei der
Urteilsverkündung nach dem Kampfe Haymann - Bud Gor -
man , den Oer Amerikaner knapp nach Punkten gewann , veranlaß -
ien die Bozsportbshörde Deutschlands , sich in einer Sitzung am
Samstag mit der Prüfung des Urteils zu beschäftigen . Di « Unter -
suchung ergab , daß der Punktsieg (Normans formal einwandfrei war .
Ein Protest Haymanns ist im Wrigen bis jetzt noch nicht eingegan -
gen , er dürfte auch nach der bereits erfolgten Prüfung der BBD .
aussichtslos fein .
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„Die tägliche Gymnastik".
Bortrag von A. Elocker im Karlsruher Rathaussaal .

U e f>e r „D i e tägliche Gymnastik " mit dem Untertitel

„Worauf kommt es bei der Gymnastik an ?" sprach am Samstag abend
im Rathausjaal der in Karlsruhe von früheren gymnastischen Vor -
führijngen bekannte Stuttgarter Lehrer für Leibesübungen , Herr
A. E l u ck e r . Der erste Teil des Abends galt der theoretischen Er -
läuterung , der zweite Teil praktischen Vorführungen . Grundlegend
teilte der Vortragende die Körperübungen in zwei Gruppen ein . Die

erste Gruppe besaht sich mit der Ausbildung der Jugend , die zweite
mit dem Ausgleich der dem Berufsmenschen drohenden Schädigungen .
Dieser letzteren Gruppe wendete der Redner vann sein Hauptaugen -
merk zu. Er zeigte SBcße. wie die große und sehr differenzierte Masse
der Berufstätigen anzufassen sei . um die durch Berufsarbeit ver -

schütteten Quellen der Lebenskraft wieder aufzudecken . Der Sinn
täglicher Uebungen n ^ sie in erster Linie auf Erholung
eingestellt sein , in zweiter Linie aus Kräftigung und in dritter
Linie , gleichsam das Ergebnis , auf erhöhte Leistungsfähig -
feit in Beruf und Leben . Der tiefere Sinn aber müsse darauf
zielen , die Lebenskraft zu heben unter Vermeidung einseitiger Muskel -
erfolge .

Sodann ging Herr Glucker auf die Gymnastik selbst ein . Er
betonte , die Gymnastik sei ein « Arbeit , die Freude auslösen und
körperlich den ganzen Menschen erfassen solle. Je natürlicher die
Uebungen gestaltet seien , desto gesünder seien dieselben . Es fei nicht
Sinn gymnastischer Betätigung , um jeden Preis Leistungen zu er -
zielen , vielmehr sei maßgebend , wie man sich nach einer Leistung
suhle . Die Gymnastik strebe ferner individuelle Formbildung an. Alle
Uebungen müßten auf die besonderen Fehler eingestellt sein , die aus -
geglichen werben sollten . Die Gymnastik habe sich den Rhythmus zu
eigen gemacht . Rhythmus sei Erleben , im Gegensatz zu Takt, ' er sei eine

■oitrt , in der das Ursprünglichste im Leben in seiner ganzen Fülle zum
lusdruck kommt . Dies sei von großer Wichtigkeit , da der Mensch von

heut ? nicht nur körperlich , sondern auch seelisch leide . Alle Ueb-ungen ,
die Freude bringen , sollten schon allein aus diesem Grunde gepflegt
werden .

In seiner Absicht, die Wege zu weisen , wie der Mensch sich selbst
wieder ursprünglich gestalten könne , kam der Redner zu dem von aller
Körperübung untrennbaren Gebiete der A t e m s ch u l u n g . Durch
die Kritik an den vielfach geübten Systemen der Atemschulungen kam
er zu der Erkenntnis , daß die Atemerziehung kein« andere Aufpaben
habe und haben dürfe , als dem Menschen unbewußte , flüssige , rhyth -
mische Atmung beizubringen . Zusammenfassend seien an die Körper -
Übungen in Verbindung mit richtiger Atmungsweise folgende An -
forderungen zu stellen : Individuelle Gestaltung der Uebung , Erfassung
des ganzen Menschen , Airpassuno an die Zeit und schließlich Hinan -
führung des Menschen zur Selbsterkenntnis . Die Frage , wann die
Uebungen zweckmäßig auszuführen seien , ließ der Redner offen , doch
gab er durch eingehende Erläuterungen der am Morgen , Mittag oder
Abend zu berücksichtigenden Umstände zu erkennen , daß auch hier die
individuelle Verschiedenheit den Ausschlag geben müsse. Die Schluß -
ausführungen brachten noch eine Reihe sehr wichtiger Hinweise auf
den Berufsausgleich der Frau , die , wenn sie durch die ZeitverHältnisse
gezwungen ist, gleich dem Manne ihr Brod zu verdienen , besonders
gefährdet sei.

Nach kurzer Pause betrat Herr Glucker wieder das Podium , dies -
mal nur mit knapper Turnkleidung angetan , um seiner Zuhörerschaft
selbst praktisch « Erläuterungen zu geben . In sehr anschaulicher Wei ' e
gelang es ihm , darzustellen , wie die Uebungen richtig durchzuführen
und , um tatsächlichen Erfolg zu erzielen . Auch das Spezialgebiet der
Frau wurde in dieser Weise behandelt . Es konnten natürlich nur
einige markante Beispiele herausgegriffen werden . Für diejenigen ,
die sich mebr davon zu Nutze machen wollten , wurde am Sonntag -
vormittag im Künstlerhause noch ein kleiner Uebungskurs
abgehalten . Herr Glucker schloß mit dem Wunsche , den er in die
Worte des Zitats kleidete : Seid nicht nur Hörer des Wortes , son-
dern auch Täter .

" Mit lebhaften Beifallsbezeugungen dankte die Zu -
Hörerschaft für den inhaltvollen Abend . 91

Aus dem Karlsruher Vereinsleben .
He . Musikalischer Abend im „£ hJbettiaitj ". Der Männer¬

gesangverein „Liederkranz " hatte für Sonntag abend seine Mit -
glieder in den Saal der Gesellschaft „Eintracht " zu einem Konzert
mit nachfolgendem Ball eingeladen . Das Hausorchester , das
seit vielen Jahren die Feste des Vereins verschönt , hatte den größten
Teil des Programme übernommen . Neben dem Chorgesang und
froher Geselligkeit pflegt hier ein Kreis von Mitgliedern
instrumentale Musik und hat sich zu diesem Zwecke zu einem kleinen ,
spielfreudigen Orchester vereinigt , das von Paul Unruh geschickt
und überschauend zusammengehalten und geführt wird . Ein mehr -

fach besetztes Streichquintett , eine Gruppe Holz - und Blechbläser .
Schlagzeug und Klavier — das klingt und spielt ganz hübsch zu
jammen . Und der Dirigent selbst hat nach Iohann -Strauß - Manier
die Geige in der Hand und spielt die schwungvollsten und glanz -

vollsten Stellen mit . oder dirigiert rechts mit Vogen und links mit
Geige . Dieses Hausorchester macht vorzugsweise unterhaltende
Musik und zeigt in der Auswahl viel Geschmack : Schlager und
Reißer fehlen . Man hört einen fast feierlichen Marsch aus der
heute vergessenen Oper „Ehatarina Eornaro " von Franz Lachner ,
die Ouvertüre ,^ )er Kalif von Bagdad "

, ein reizendes Potpourri
bekannter Melodien , von v . Boiedieu , und nach einer Fantasie aus
der Oper „Lohengrin " von Richard Wagner ein gemütliches
Menuett , ein stimmungsvolles Märchen für Streichquartett und
zum Ausklang des Konzertes und zum lustigen .

' frischen Uebergang
in den Ball nach einem Intermezzo den feschen, verbindlichen
Malzer „Wiener Blut " von Johann Strauß und den wohlbekannten
schmissigen Marsch „Arena Helden " von Christian Lorenz , der sich
freudig lächelnd in den starken Beifall hinein verneigen durfte .
Konzertsängerin Rose K u l l bereicherte das Programm durch die
Aennch« n-Arie aus Webers .Freischütz

" durch zwei Lieder von
Franz Schubert , die viel gesungene „Liebesfeier " von Paul Wein -
nartner und eine Zugabe von Carl Löwe . Diese Sängerin besitzt
einen klangschönen Sovran , der eine Mite Schulung ausweist und
mit Geschick und Geschmack in den Dienst einer sicheren und an -

sprechenden Vortragsweise gestellt wird . Friede ! S ch ö l ch trug
durch eine technisch saubere Begleitung zum guten Gelingen dieser
solistischen Darbietungen bei . Es gab viel Beifall und Blumen . —'

Der Ball brachte in bunter Folge alte und neue Tänze und einige
frohe und gemütliche Stunden .

Der Gesangverein Freundschaft Karlsruhe -Beiertheim hielt
seine diesjährige Generalversammlung am Samstag abend in seinem
Lokal „Zum Hirsch" ab . Der Verlauf der Tagung hat gezeigt , dqß
die sämtlichen Anwesenden mit der bisherigen Vereinsleitung und
Verwaltung vollständig einig gingen , weshalb mit anerkennenden
Worten nicht gekargt wurde . Unter der zielbewußten Leitung des
Ersten Vorsitzenden Conrad ward ein flotter Tagungsoerlauf ver -
bürgt . Der Eröffnung un -d Begrüßung folgte der allgemeine Jahres -
bericht des Vorsitzenden , der mit Freuden der schönen Erfolge de-

Jahres 1327 gedachte : beste Tagesleistung beim Bulacher Gesangs -

Wettstreit , Kirchenkonzert in Weingarten lPfalz ) und das 65 . Stif -

tungsfeft im Oktober . Diese Veranstaltungen werden in der Vereins -
geschichte die ihnen gebührende Bedeutung nie verlieren . Er knüpste
daran herzliche Dankesworte an die Sänger und ihren fleißigen und
tüchtigen Chormeister , dann auch an die Mitglieder und Freunde
des Vereins , die durch Anhänglichkeit und Treue solche Leistungen
ermöglichten . Insbesondere hob er noch die Verdienste des Leiters
der Theaterabte/lung und seiner spielsreudigen Truppe für die vor -
treffliche Ausgestaltung der jeweiligen Veranstaltungen hervor . Mit
lebhaftem Beifall dankte die Versammlung den einzelnen Bericht -
erstattern : dem Vorsitzenden , Schriftführer und Kassier für die mufter -
gültige Verwaltungsarbeit . Gerne nahm -dcrher das Senior -Ehren -

Mitglied K . F ö h n e r die Entlastung vor , um sofort zur Neu -

wähl überzuleiten . Erst nach mehrmaligem , einstimmigem Ver¬
sammlungsbeschlug ließ sich der bisherige Erste Vorsitzende wieder
an die Spitze des Vereins wählen . Die von ihm erhobenen Be -
denken wurden durch die einmütige Vertrauenskundgebung über -
wunden . So war es selbstverständlich , daß sich auch die anderen Mit -
arbeitet wieder zur Annahme ihrer Ehrenämter entschlossen. Durch

fteranru WR WH dem Srsien ZiorstHenden gelang U Lin
^ .nwesendeii , den Vergnügungsleiter A . K ö l m e l , eines der ver -
dientesten Mitglieder des Vereins , in diesem schweren Amte zu er»
halten . Der im Jahre 1927 verstorbenen drei Ehrenmitglieder Ed .
Speck , Fr . Hof mann und A . Rastätter gedachte die Ver «
sammlung durch Erheben von ihren Sitzen . Diese drei alten Mit -
glieder waren stets treue und fördernde Anhänger der Freundschafts -
familie . Die Spitze des Vereins setzt sich zusammen aus den» Ersten
Vorsitzenden B , Conrad , dem Äingervorstand H . Schaßner ,
dem Ersten Schriftführer B Uhl , dem Ersten Kassier K. Mui i er
und dem Vergnügungsvorstand A. K ö l m e l . Ärzu treten noch
einige treue und helfende Mitglieder . Es war nun ein Antrag von
Bedeutung zu erledigen : Beitragserhöhung ab 1. Januar 1928 von
50 3jf auf 80 pro Monat einschließlich kostenloser Lieferung der
Vereins,zeitung Um 24 .80 Uhr konnte der Vorsitzende die Tagung
schließen mit dem Wunsch« , auch im neuen Geschäftsjahre treu zur
Fahne der Freundschaft zu stehen .

— Der Reichsbahn -Turn - u. Sportverein Karlsruhe hatte seine
Mitglieder auf Samstag den 7. Januar zu seiner ersten Weih -
nachtsfeier in den großen Saal des . Kühlen Krug " eingeladen .
Zahlreich wurde der Einladung Folge geleistet . Nach dem von der
Vereinskapelle zur Einleitung flott gespielten Festmarsch und dem
darauffolgenden Prolog ergriff der 1. Vorsitzende des Vereins . Herr
Neichsbahnrat R i tz h a u p t , das Wort zur Festrede . Das reich-
haltige Programm des Abends brachte musikalische und gesangliche
Darbietungen , eine Theateraufführung und mehrere Pyramiden , ge-
stellt von der 1. Turnriege des Vereins . Als gegen 12 Uhr das
Vrogramm beendet war und die Kapelle die ersten Tanzweisen er -
klingen ließ , drehte sich alt und jung bald fröhlich im Kreise . Trotz
Verlängerung der Polizeistunde war . es vielen zu früh , als um
3 Uhr die Wagen der Städtischen Straßenbahn einen Teil der Er -
schienen ?» nach Hause brachte . Der Feier der Erwachsenen war am
Nachmittag eine Kinderweihnachtsfeier unter Leitung von
Herrn Reichsbahninspektor Zimmermann , dem 2 Vorsitzenden
des Vereins , vorausgegangen . Das Programm des Nachmittags
wurde fast ausschließlich von Kindern bestritten . Große Freude , ober
auch manches bange Gesicht erregte das Erscheinen des Weihnacht ?-
mannes und die damit verbundene Bescherung von nahezu
150 Kindern .

Voranzeigen der Veranstalter .

Boranzeige de« BadUchen Landestheaters . Mittwoch , den 18 . Ja -
nuar , findet eine Aufführuna von Verdis Oper „Der Trouba -
boui " in der erfolgreichen Neueinstudierung der vergangenen Sviel -

zeit statt . In dieser Vorstellung singt Armin Weltner als
Gast die Partie des Grafen Luna . Die musikalische Leitung hat
Rudolf Schwarz und die szenische Leitung Robert L e b e r t . Frei -

tag , den 20 . Januar , geht zum drittenmal « Verdis Over „ 35 i e
Macht des Schicksals " in der Besetzung der Erstaufführung in

Szene unter der musikalischen Leitung von Josef Krips . Das Werk
wurde von Otto Krauß in Szene gesetzt.

= (Neogravhische Gesellschaft . Larlsrube . Am nächsten SamStag , den
21 . Fänuar , abends 8 Uhr . spricht im Geologischen Hörsaal der Tc » ni >
schcn Hochschule hier . Herr Gek . Rat Professor Dr . Bolz aus Leipzig
über „Die Menschenfresser in Zentral - Sumatra " . Wer
Geh . Rat Bolz ' Bücher „Im Dümmer des Rimba " und „Tiger hilf
mir — !" kennt , der weih , das , Bolz nicht nur der erfolgreichste Forscher
und gründlichste Kenner der osrindischeu Inselwelt und befonde . s Tu -
matras ist , sondern , daß er auch mit einer Meisterschaft zu erzählen und

zu schi/dern versteht , die packt und mitreiht . So steht uns also am nach -

sten SamStag in der „Geographischen Gesellschaft " ein besonderer Genutz
bevor .

Voraussichtlich« Witterung für Dienstag , den 16 . Januar :

Vorübergehendes Nachlassen der Niederschläge und etwas kühler ;

später wieder auffrischende Südwest - bis Westwinde und neue Nieder -

schlag«.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Der liebe Gott hat in seinem unej-forschlichen Rat¬

schluß meinen lieben , herzensguten Gatten , unserti
feuern Schwager und Onkel

Herr

Alexander Hüttner
Ober -Reallebrer a. D.

im 67. Lebensjahre nach kurzer, schwerer Krankheit»
wohlvorbereitet zu sich in die ewige Heimat gerufen

KARLSRUHE , den 14. Januar 1928.
In tiefstem Schmerz :

Lina H&ttner , geb . Baumgartner.
Rob . Baumgartner u . Familie .

Beerdigung : Dienstag , 17 . Jan ., nachmittags 4 Uhr.
Sealenamt : Mittwoch 8 Uhr in der Bonifatiuskirche .
Trauerhaus : Eisenlohrstraße 49 . 1214

Entwätrerungs -
Anschlülfe und
Neueinrichtung

von Spülklosett -

Anlagen 709
führt sachgemäß
und preiswert aus

50 Waldstr . SO

« 1. MW »»
sucht

»4»ch beim kleinsten
'Portemonnaie

ist erschwinglich

wegen seiner»Preiswürdigkeit

Zuhaben
in allen ein¬
schlägigen
Geschäften

Vertretung und lager für Karlsruhe
Karl Baumann Kartsruhe.AkademiesttfO

Bruckarbeiken
Druckerei Kerl». Thiergarten .

n>«r <m janjen Seite mit

behaftet , welche mich durch da « ewiae Jucke« rag mck
~ " Nach dem Lesen Ihrer Drucksache war« acht peinigten ,
mein erster Weg
Gedanken , eine

ur Apotheke , natürlich nur in dem
ârk zu verschenken: aber ti kam

anders . Aach einer Einreibung von kaum 14 Tagen mit
. Zucker « Pate «t.Medizinal .Ee,se « waren meine Fleck,
ten vollständig

' verschwunden . Deshalb lasse ich e« mir
»icht nehmen , Ihnen 1000 mal Dank zu sagen , denn
^Zucker '« Patent -Medizinal -Seife " ist nicht Mk . 1.60,
sondern Mk. 100.—• wert . Sergt . SÄ." a Stck. 00 Pfg .
f }5 % lg) , Mk. 1.— (25 % ig) und Mk . 1.60 (35 % tfl,
närkste Dazu „Znckooh-Creme " k 45, 65 und
00 Pfg . Zu ftüen Apotheken , Drogerien a . Parjümeri « .

j Männlich I

Achtung !
D .R .P . D .R w M .

neu crsundcne , sucht zum
Vertretben . Beliebtste An -
geböte unter 7780 postla¬
gernd Harheim , Amt
WaldShut . Baden . (H17SZ

30 ftafite . ledig ,
ver sofort

Sielliim .
Stnige 101X1 M zur ? e»
fltflutt « Angebote um .
Nr C1778 an die Bg -
di sche Presse .

I Weiblich i

Dame
der deutschen , französt -
schen und zum Teil der
englischen Sprache mäch,
tig , flotte Stenotypistin ,
mit allen Büroard . (auch
Buchhaltung ) vertr ., mit
langjühr BilropraxiS u.
ausgezeichnete Zeugnissen ,
such « passende Stellung .
Gefl Zuschrift , unt . Nr
WI547 an die Bad 'Er .

WiMilltt
sucht sich , « verändern .
Referenzen sieben zur
Verfügung Angebote u .
Nr » 1774 an die Ba¬
dische Presse

Junge . lüriKtnc Frau ,
gutes Austreten . Würbe
für eine gute

Firma reisen.
Nur gutgehendes Gesch.
kommt in Frage . Ange .
böte unter Nr . 2Z»a an
die Badische Presse

Sattlermeisier sucht

tedeiislltllmz
gleich welcher Art . sofort
oder später Angebote
unter Ni OtSSZ an die
Badilche Presse .

Junger
Bäckergehilfe

mit Konditoreikenntn . » .
Ia Zeuen , sucht Stella ,
per sof. od . spät . Augev .
»nt . Nr . ?f .* .4060 an die
Bad . Pr . Fil Hauptpost .
Suche für meinen Sohn

passende Lehrstelle
Elcktrosach

womöglich auf Ostern .
Angebote n . Nr . 81761
an die Badische ÄZresse .

Fräul . 25 I . alt , sucht
bis 1. Februar

Stelle
in fraueulos . Haushalt
Am liebsten aus d . Laude .
Augebote u . Nr . £ 1721
an die Badische Presse .

Fräul . , 21 Jahre , sucht
Stelle alz

Köchin
in Penston oder größer .
Betrieb . Gute Zeugnisse
vorhanden Angebote u .
Nr . F .» .41w an die Bd
Presse Filiale Hauptpost .

Zunge Frau
sucht vor od . nachmittags
? —3 Stunden Arbeit im
Haushalt . Referenzen zu
Diensten . Nähe Mühlbg
Angebote unt Nr . F .H.
410l an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Suche auf 1. Febr .
in kdl ArztbauSSalt
tüchtibraves , -vgl .

MÄII
ohne Anbang , b . in
sämtl . HauSabeiten
erfahre » ist . einschl .
Flicke » .

Angebote od . Aus -
kuust unt Nr 1222
in der Bad . Presse .

Siiiili
| MSnntllch 1

Hohen Verdienst
sichern sich Reisende , Wie -
derverläuser u . Hausierer
durch Mitnahme crstklass.
Sausartikel

. Nachnahme ,
ersand . Ansragen unter

M . B . postlagernd Wie -
den , Amt Schönau , im
Wiescutal . <E17W

Vertreter
gesucht !

G . -Vertreter erster H»u-
fer , sucht für Bezirk Ra -
statt bis Trtberg — Lahr
bewährte Kra ' t . Artikel
stnd : Wurst , Fletschwar .,
Oelsard .. Käse , Gemüse -
kons, gegen Proviston U.
Speseu -Zuschuft . Angeb .
unter Nr . an die
Badische Presse .

Wo könnte ich mich kurze
Zeit im

Weißnähen
weiter ausbilden , ohne
gegenseitige Vergütung .' hote u . Nr . BI777

je Badische Presse .
Junge Frau sucht

Heimarbeit
leichte Schreib - od Näb -
arbeit , in beiden Teilen
bewandert . Angebote nn -
ter Nr . F1781 an die
Badische Presse .

Am-Mdliller
sicherer Rechner in uugek . Stellung , sucht sich zu
oerändern . Nur Dauerstellung erw . Angebote
unter Nr S . H. 4110 an die Badische Pres, - .
Filiale Hauptpost .

GeQrling
aus kaufmännisches Büro
per Ostern gesucht . Ange -
böte mit Lebeuslaus und
Zeugnisabschrist unter
Nr . llXN an die Bad .
Presse erbeten .

j Weiblich !
Tiicht . Allcinmädchen

mit guten Zeugnis ! .. daS
kochen rann u . alle Haiti -
arbeiten macht , für 1 .
Februar , evtl . früher ge .
sucht, zu 3 Personen ,
israu Kahn , Durlcicher -
Allee 53 , II , Eilwang

(93736)
Gesucht auf 1 oder 15.

tkchtiges undFebruar
häusliches <208a ,

Mädchen
das schon in gutem Hause
in Stellung war und
über Kochkenntnisse ver -
fügt . Ohne gute Zcugu .
Aumcldg . unn -' tia Lohn
nach Uebereinkuuft .
Frau Fabrikant Ztcinweg

Ttiihlingen (Baden ) .

Köchin
AeltcreS , bess . Mädchen

ober Frau , in gut . Kstche
bewanbert . sür Privat -
bau «balt u . Tauerstellg .
in kleine Stabt Mi ' teda -
bens gesucht . Zeugnisse u .
Gebaltsansprüche erbeten
unt . Nr S3? a an bie Ba¬
dische Presse .

MIMSdA»
für Küche « . SauSSalt .
ver 1 Febr gesucht , mit
guten Zeugnissen

Traub ,
Karl - Wilbelmstrabe SS

(F .S 4105)

MI . MW »
mit guten Zeugnissen ,
auf 1 Febr gekuckt.

Zu erfragen ® eorg «
Friebrtchstr . 2 . Tl . (1178)

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

mit gut . Zeugnissen , fn
Sausbalt zum 1. Febr .
gesucht . 8—3 Ubr Ange -
böte unter Nr . C17SZ an
bi« Badische Presse .

Mädchen
für Küche unb HauShalt
auf sofort gesucht . (1204)

Caj « Luginsland
Durlach.

Einfaches , brave ?

«lilWe »
für HauShalt u JHiche
g- suckt ' 121b)

Biickerei Zimvler
Wilbelmstr . 75 .

MIMAW
d. kochen>kann . Sansarb .
verricht . . zu 2 Perl v .
1 Febr gesucht (1216
Bot stelle » m Heugutsseu
Schumaanstr . 5. 1. St .

Buchhalter
ist gutbezahlte Dauerstellung In
angesehenen Karlsruher Einzelba
unternehmen geboten

Verlangt wird : seMtiindt -
ges , »asches u . zuverlässig .
Arbeiten stchereS Auftreten ,
möglichst praktische ? rsab -
runa tm Steuer - , Mavn -
u . Klagewesen

Schriftliche Angebote mit
selbstgeschrieb Lebenslaus u .
geuguisabschristeu unt . Nr .
1208 an die Bad Presse .

altem
ndels -
( 1208)

Suche an alle » Orten Badens , sowie let Pfalz
rührige VERTRETER
für den Berkauf »o»

ohne Anzahlung .
Angebote it. Nr

Filiale Hauptpost .

Nähmaschine « . Fahrräder
Kavital nötig , da alleS

Auch nebenberuflich
F .H . 4054 an die Bad . Presse .

Motorrad -
Vertretungen

VOD

A. J . S .
Rudge - Whit worth
Dundlt James

bezirksweise sür Bade » zu vergebe ».
Interessenten wollen sofort bei nnS Nähere »

erfragen . (168a )

F. & vi . Herrmann. 6 . mu H., Stuttgart.
Strohbergstr . 15 .

MtnlkiilleM « e.
Tiicht . Kaufmann

für Biiro . sowie zum Besuche der

MelM « . Serbmlll
in Baden und Württemberg gesucht .

Angebote unter Nr 91162 an die Ba¬
dische Presse .

WM K Wlliiet » eintritt :

Mllm SmMmr . liitfiiitten -

formet md fietwmfier ,
in schweizerilche Giekerei fförenaort ) . 131161 )

Angebote - mit Zeugnisabsibristen unier Nr .
I H IM ® an SchweUer -Anuouce » A .-G . Zürich .

BBf

Lehrlinge
für bi« « esteckschletterei

l » s » ri gesucht
Berlio -Sarlsrnlier Andustrie -Werke

lSartenstraKk 63/71 . (
l . -G .
1138)

versWermssGeleMlilt.
alle Sparte » betreibend , mit «tofeen ,
Agentenneb . sucht gewandten (A10S)

Reisebeamten
bei guten Bezügen . Bei Bewährung
Dauerstellung . Angebote mit ansstihr -
lichem Lebenslaus . Referenzen und Ge -
haltsansvrüchen erbeten unter S . E . WZ»
an Ala -Haalenltei » & Bogler . Karlsruhe .

1

HEIDELBERG
Für unter Wäsche - , Betten - « . Nardiue »»

Apezial -Keschaft suche» losort od später eine
sehr tüchtige , durchaas fachkundige

Verkäuferin.
mit guten Umgangsformen Die Stelle ist
angenebm dauernd nnd gut bezahlt .

Ausführliche Angebote mit ZeugniSab -
schritten unter Nr . 22fln an die Bad . Presse .

Kaufmann. Lehre.
Junges , intelligentes Mädche » mit auter
Schulbildung das bereits die Jabres -
Handelsschule besucht bat .

Mel Mlielle In Btufibttuletel.
Eintritt kann sofort erfolge « .

Schriftliche Angebote erbeten
1200 an die Badische Presse .

unter Nr .



DieFrauvon geifern
und morgenVon

Alfred Schirokauer

< 4 . Fortsetzung . (Rachdruck verboten )
Oven «vlSutert « das Projekt . Röhn tat kurze Fragen , die stets

das Wesentliche trafen . Dann riet er ab und begründete seine 31fr
lehming .

Stumm hört « der andere zu.
Ms Röhn schwieg, lachte Oven fein frohes , unbekümmertes

Iungenlachen . „Und du beklagst dich ! Du schmähst deinen Beruf !
Du , der juristisch « Ratgeber in Reinkultur ! Der in den Fingerspitzen
das Richtige fühlt ?"

„Lassen wir das . Es war nicht fernst gemeint .
"

„Das weih ich," nickte Oven ahnu »gslos . „Wäre ja auch Heller
Wahnwitz . Ich will dir offen sagen , mir leuchtete das Profett ein .
Aber — du hast vollkommen recht . Es wäre für uns ein schlechtes
Geschäft — natürlich . Jetzt sehe ich das auch . Aber nur . weil du mir
ganz neu « Lichter aufgesteckt hast . Unser alter Justiz « t in Bochum
hat mir dringend geraten . Aber du triffst mit jedem Argument ins
Schwarze . Ich danke dir .

"

„Keine Ursache , mein guter Junge . Erzähl lieber von dir . Was
machst dv , was treibst du ?"

„Ich ? Wenig . Es ist sehr einsam in unserem Kasf . Und wenn
ich nicht dein SMler und rabiater Junggeselle wäre — wahrhaftig ,
man könnte auf dumme Gedanken kommen .

"

„Du wirst doch nicht !"

„Ausgeschlossen .
" E » klang sehr fest und männlich .

Sie schwiegen wieder eine kleine Weile . Dann sprach Röhn aus
beider Gedanken heraus . „Glaube mir , Erwin , Ich rede « Irklich nicht
<ms dem hohlen Fasse , wenn ich jeden Mann vor der Ehe warne .
Ich mein « es ganz ernst ! VelM nicht , wie reizbar wir heute alle
find , dah unsere Haut dünn und verletzlich ist wie dce Haut in einem
rohen Ei . Und da sperrt man zwei wildfremde Menschen eng zu
sammengekettet in einen Käfig , jede Bewegung des . einen must der
» ndere mitmachen , jeder Schritt des andern zerrt an ihm . belästigt
« nd quält ihn , ewig klirrt die Kette wie bei sroct Bagnogefiihrten
Die hassen einander nach kurzer Zeit zum Morgen , sage ich dir
Die —"

Da hielt der Wagen vor der Villa Eusserow in Mannse «.
IV. 5

Di « Villa und ihre Eigentümerin Elisa von Gusserow hatten ihre
Geschichte. Elisa war . um die Wahrheit zu sagen , vor zehn Iahren
in dieser schönen Villa am Wannsee Zofe gewesen . Man sprach heute
« icht mehr davon . Si « hatte die Herrin aus dieser Villa verdrängt .
Ihr « blonde zarte eisen hafte Schönheit raubte dem alten Herrn An -
sta -rfd und Vernunft . Empört verließ die Frau nach sechsundzwanzig -
fähriffer Ehe das Haiis ihres Mannes . Es war einer der ersten
Scheidunqsvrazesse , die Dr . Röhn führte , «ine Sensation in der Ber -
Im « Gesellschaft , eine Skandalgeschichte , die ihm gleich zu Anfang
seiner Laufbahn einen Namen gemacht hatte .

Di « hübsche zarte kleine Zofe , die so hilflos aussah , daß seder
starke Mann sich zu ihrem Beschützer berufen und auserkoren fühlt «
— sehr zu Unrecht , denn sie konnte sich trefflich selbst verteidigen und
trug in ihrem feinen blonden Köpfchen eine sehr zielsicher« Gerissen »
fielt — diese kleine mimosenhafte Zofe wurde Herrin der Villa am
See . Al » d«r alte Herr nach drei Iahren starb , ohne seinen ver»i,

späteten Entschluß s« bereut zu haben , hinterließ et tat zweiten
Gattin die Villa und ein Vermögen , da - Kriegslieferungen ins un -
geheure gesteigert hatten . Denn er hatte nicht nur für erblühende
Frauenschönheit , sondern auch für lohnende Geschäfte zwei sehr
scharfsichtige Augen .

Elisa war generös . Sie gedachte der früheren enterbten Ge-
bieterin . Sie ließ ihr große Teile des Nachlasses zukommen , die ,
wenn auch mit Widerstreben , so doch mit kluger Beherrschung an -
genommen wurden .

Die junge zierliche Witwe war eine der besten Partien Berlins
geworden . Die Großmut gegen die Rivalin von einst überschattet «
ihre Vergangenheit und Abkunft . Ein wohlhabender Fabrikant fand
Erhörung , steckte ihr Geld in Maschinen und Bauten seines Unter -
nehmen » und rettete es in Sachwerten über die Zeit der Inflation
hinweg .

Als Elisa später ihr sehnsüchtiges Herz dem sehr hübschen Flieger -
offizier a . D . von Gusserow zuwandte und die Scheidung für den
Fabrikanten eine Zwangsangelegetrheit würde , gelang es ihrem An -
walte Dr . Röhn , dem jungen Paare eine hochaufgewertete Summ «
zu retten .

Dies« dritte und bislang letzte Ehe der schönen Elisa galt in der
Berliner Gesellschaft für märchenhaft alllcklich. Außer den &« ft* n
5>auptbeteiligten hätte nur einer in Berlin hierüber authentische
Auskunft geben können .

' Doch Dr . Röhn versiegelt « das Berufs -
geheimnis den Mund . —

Das Gartenfest hatte schon fast seinen Höhepunkt erklommen ,
als die Freunde eintrafen . Elisa war gesellschaftsbesessen. Ohne
Wahl und Sichtung sammelte si« Gäste um sich. Politiker , Gelehrte ,
Künstler und schöne Frauen . Kleinliche Eifersucht kannte sie nicht .
Sie wollte „ein Haus machen " einen „Salon " besitzen. Ihr Reich -
tum lockte wie Leucktturmfeuer . das Vögel anzieht . Man wollt « ge-
niesten und sich zerstreuen . Zu beidem bot die Villa am Wannsee
reiche Gelegenheit .

Der Diener in der Halle nahm den beiden späten Gästen Mantel
und Hut ab und wies sie in den Garten .

Es war eine linde Juninacht . Ein kleiner wachsender Mond
stand am Himmel , der samt -dunkel mit funkelnden Sternen den See
Werdachte . Bunte japanische Lampions mit elektrischen Glühbirnen
säumten die Wege , die zum Ufer hinabführten , und hüllten den
Karten in ein unsicheres phantastisches Licht .

Röhn und Oven standen stumm und atmeten den Odem der
schwülen Nacht und des magisch erhellten Gartens . Das Wasser war
schwarz, unbewegt und kaum zu erkennen . Nur dunkle Umrisse der
verankerten Segelboote schaukelten leise glucksend schattenhaft dort
unten . Und drüben am anderen Ufer blinkten di « Lichter des Schwe -
drschen Pavillons und des Klubhauses . Weit zur Rechten ahnte man
Kladow . Silhouettenhaft ragte der Turm von Schwanenwerder .

Ab und zu glitten lautlos und unheimlich die Leuchten eines
Dampfers durch das Dunkel . Menschen konnten die beiden Herren
oben am Haus « in dem gedämpften farbigen Scheine der Lampions
nicht unterscheiden .

Nur huschende Schritte auf dem knisternden Boden der Kies -
wege , nur Tuscheln und Flüstern , vereinzelte laute Worte , nur das
Aufleuchten eines Frackhemdes , das Flimmern eines hellen Fronen -
kleides verriet , daß die Dunkelheit festlich belebt war . An der Be -
weaung der weißen Reflexe konnten sie erkennen , daß sich die Flut der
Gäste zum Ufet hinabergoß .

„Da unten scheint etwas los zu sein, " sagte Oven und zeigte in
den raunenden Abgrund .

Röhn nickte und betrat den Weg , der in blumenumgürteten Ser -
pentinen hinunter führte . Nach einigen Windungen kamen sie zu
einer SM « , an der mehrere veHchlimgtnt Steg « zusammentrafen .

Hut d«m Rebtnpfad « schlendert« tto Herr mit «in « Dam «. Röhn' und Oven kreuzten dicht vor dem Paar « d«n Weg . Da traf Röhn
wieder d«r zu Parfüm verdichtete Duft f«rn «r unbekannter Blumen ,der ihm heute in der Sprechstunde entgegengeweht war .

Brüsk wandte er sich um . Da sagte auch schon die dunkle slawisch «
Stimme :

„Guten Abend , Dr . Röhn . Sie auch find hi «r !"
„Jawohl , meine Gnädig « . Unleugbar .

"
Marya Fjodorowna r« ichte ihm di« Hand . Gr beugt « sich nieder

und küßte st«. Hier war die Russin für ihn «ine Dame , weiter nichts .
Was er in der Sprechstund « erfuhr , hatte im Leben draußen kein
Dasein . Das blieb Geheimnis seines Arbeitszimmers .

Sie standen unter einem roten Lampion , der sein sanfte , Licht
über die Gruppe hauchte . Die mild -distrete Beleuchtung erhöhte
noch Marya Fjodorowna « dunkle Schönheit . Röhn sah sie jetzt ohne
Hut . Cr war betroffen . Das bläulich -schwarz« Haar umrahmte
in seidigem Glänze das bleiche belebte Gesicht und ließ kühn eine
Stirn von verblüffender Intelligenz frei . In dem fließenden lila
Kleide aus Er ?pe Georgette schien st« größer und schmiegsamer .

Der Begleiter der Dame murmelte verdrossen seinen Namen . Gr
schien über die Störung seines tSte -5-tStsz etwas ungehalten . Röhn
und Oven folgten seinem Beispiel . Dann stellt « der Anwalt d«r
Russin den Freund vor . Sie betrachtete den blonden großen starken
hübschen Jungen aus forschend glimmenden Augenschlitzen .

„Ich habe nicht gehofft , Si « zu treffen hier, " wandte sie stch in
leichtem Plaudortone an Röhn zurück.

„Auch ich hatte mich dieser kühnen Hoffnung nicht hingegeben .
"

versicherte Röhn .
T« tollte und lacht « es den Seitenpfad herab . Ein « Hordt von

Damen und Herren wirbelt « den Abhang herunter . Allen voran
tänzelte eine kleine zart « Blondin « mit knabenhaft schlanker Figur .
Nichts in dem schönen «lsenhaften Eesichtchen verriet di « neuound «
zwanzig Jahre der Frau Elisa von Eusserow .

„Ah , Herr Dr . Röhn !" rief sie mit einer Stimm « , zart wi « erste
Veilchen , > a sind Sie ja endlich . Ich suche Sie überall seit Stunden .
Sie kennen Frau JsajewI ? Wir haben uns gestern bei unserer
Modistin gegenseitig die schönsten Hüte weggeschnappt . Drollige Art .
Bekanntschaft zu machen , wie ? Aber kommen Sie . Da unten gibt
es gleich eine hübsche Ueberraschung .

"
Damit faßte sie burschikos den Doktor unter den Arm und zog

ihn fast im Laufschritt den steilen Weg hinab .
Gefügig folgte er . Mit einem unsichtbaren kurzen entschuldigen -

den Nicken gegen ihren Begleiter folgte Marya Fjodorowna dem
verführerischen Vorbilde . Sie faßte Ovens Hand und jagt « mit ihm
bergab . Das Gros folgt « mit Gekreisch.

D«r verlassene Herr knurrte verdutzt etwas zwischen den Zähnen
und trottete weiderfeindlich hinterdrein .

V.
Der Park buchtete in der Tief « mit einer breiten runÄgeschweif »

ten Steinterrasse in den See hinaus . Hier ergossen zahllos « weiße
Glühbirnen helles Licht . Auf Bänken und Stühlen drängten stch
erwartungsvoll die Gäste . Schwarz und stumpf lag der See . nur
dicht am Ufer spiegelte sich ein schwacher Widerschein der grellen
Terrassenbeleuchtung . Um so undurchdringlicher war die Finsternis
weiter draußen . Frau Elisa zog Röhn zu einer kleinen Korbbank .Kaum hatten sie Platz genommen , da erloschen die Lichter de» Ufers .
Schreie der Verdutztheit gellten auf , dann wurfloe Lachen laut und
das lebendige Rauschen einer bewegten Menge . Gleich darauf stieg ,wie «ine Raket « , staunend jubelnde Bewu >Ä>erung zu dem dunklen
Sommerhimmel empor . Ein halbes Dutzend starker Scheinwerfer
hatten ihre dichten weißen Strahlen ^ ündel hinaus auf den See ge-
schleudert .

lFottsetzung folgt .) »im
(M H) V» #*• nofrwniM * •** »>>* ■»

weltberühmte
amerikanische

Modelle
Corselettea (Mieder und Büstenhalter vereint)

und wrap arounds (Hüftformer)

tragen alle Damen, die
schlank sein wollen
( Verminderung Ihres HOfium-

fange » S— IO cm)

Ein »fäurtlör tragenheifii:
Der Figm die schlanke moderne
Linie geben , vollkommene Bewe¬
gungsfreiheit für Tarn and Sport

C «
rJmrner

ScfdHxet den Körper
vor Druck. Etn
ist ein federleichte » waschbare», sich anschmie¬
gende * Wäschestück , welches übermäßige
Körperfülle drucklos verteilt
Preiset Hüftformer von Mk. 11*-, Corselettes
von Mk. 13* an.

Über die ganze ^
f verbreitet sind voJXUTlCi 5

Original -Modelle f .d^ ut angezogeneFrau !
Fabrikations - Zentralen » Bridgeport (Amerika), London,Paris , Brüssel, Barcelona , Hamburg ^ v «

Jede elegante "Dame trägt ein
und Sie — nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nach
Jedes
echte s/arnes

trägt den
Jorrter Stempel

tauchen ist Gift!
ntifn
Inudii
pöhu
1 P.
t P.

„SlnWnmhr ist da»
«in,Ige Mittel sich das Stauchen t» !! biß
Togen

Mundwa ^er
sich da. . . ..

jett abingewöhnen .
« ntiinmin inkl . Porto # . « er ».Jt »er Rachn «der P . SH.-K . 76582.

Heneralvertret
^r̂ ^ Kehr̂ dors Karlsruhe . ^

SabrikatwnSreite »

»»tt solventer ftirma «u kauten «tfmüt .evtl. auch auf dem Lizen»wege . wenn
Möglich für Metallbranche vassend Nest.Angebote unter M . 8 . 827« bes . R » dn,fM# fU. M ische « . (» 112)

Wirtschaftliche Beratung !
Geschäftliche Verträge , Vergleiche

Carl Nagel ,

„und den
„ | nach Wl# vor bei

I f A. Rofcnbcrgcr, 1
Öetrr. 1882 12 Monatsraten . §

iiimiimiiiiimiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Schlafzimmer -Bilder s
J 22 .—, Bilder für all« Räume . Eiurahmuna .Valentin « « lSler« » unfth- ndtun «. ftailiifti . ML

fifclroälti .S5UV?:. IIS . MH55 ? tJr""*£ ■' WiW»,
iPiMiiiminitMiiiititniitmimiiiimiiiiiiiimitimtiiiiiMiiMiiHitiiiiiiiiiiiiiHtiiiMimiinfMiHHiiiiitnm«

25 %
1 Tasse reiner

Qobnen-Waffee
mit Segne

ConOtiorei - Cafi

Stübinger
das vorneQme Tamiden - Cafi
Oiaisersir. Vir. 153

-

Tef. 6527 1

Von morgens 7 Hör Ms aßenbs 12 htjr geöffnet |
ill II(VIIIIIIHIIIIIIllllllllllt Hill IIIIIIHill IIIIIIIIIIIIIIIllllllII!IIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIIIlllltlllllitiiHiififiiiii'i

Heiratsgesuche
veaintentochter .Ende 20. oroft, Blon

hübsche Erscheinung , m.

katb..
iftfc

ilussteuei u . WolmungS-
Einrichtung (Klavier ) ,
wünscht mit nebilb tun
5tttn In Ncherer ®teU
u«B. der ©Inn für

tur u . ein gemürl ^ Heim
bat . zwecks

He !rat
in Brieswechsel »u Irrt .
Angebote u ift . $ 1779
an die Vadilch« PreNe.

Kaufgefuche
2tLr., pol. Schrank sow .
! gleiche Nachttische von
Privat zu raus, gesucht .
Angebote u . Nr . Ll «Z7
an die Badtsche Presse.
Weib. , eis. Kinderbett

Klappsportwagen gesucht.Angebote um , Nr . 1130
an die Badisch« Presse.

In tatst « fletscht für
tute Be,ablung : » crr ? n
leider . Hoken usiv An-

PolierteS Büfett zu kau-
fen gesucht . Angebote u.
Nr C1741 an die Ba -
dtsche Presse

Raufe !getr . Kleider
Schübe

Stiesel usw.
Markgrafen -
straRc \ r. 1«

Zu lausen gesucht £ e£
totf »der Hoch,ettsan «ui».Angebote u. Nr . » 1785
an die Badtsche Presse.

Ziegelei
zu verkaufen

in einer « mt»stadt de»
bad . Oberlandes , auch zu
Bauzwecken geeignet. An-
fragen unter Nr . £ 880
an die Badische Presse.

3cfi brauefie nur
^Hümmels (Rasiermesser

pröarälTf, BttlttfO
VILLA

ZU verkaufen .
Im vorderen Murgtal

lfl eine S Zmmer -Billamit Ga» , el. Licht und
Wasserleitung sowie Zu -
behör zu vcrlausen . Zu
dem Anwesen gehört ein
1400 qm großer Obst - ,
Mcmflfc . tt. ZiergartenDie Lage Ist frei mit
AuSNcht aus« Gebirge.Evtl . Interessenten wol-l«n Anfragen unter 2Ma
an dte Badisch« Presse
richten .

dagewerk
modern eingerichtet, in guter Los,gegen » . NSSKarlsrube . günstig ,u verkaufen (ca 10 000 amOfferten unter S . T . 16114 an Ala -Haasenstei!* Bogl «r . Frankwrt a . Mai « . ( A10S

geb »!
öteiBni

1786 an
reffe . _

Ich kaufe
und zahle gute Preise
füijjetr . Kleider, Schuhe

litifMf 3n oertaoleu.
In einem neu entstandenen , ien Häuferviertel der Stadt

auSgedekn-
■ ' MhUHIn eine febr «uwekende Wirtschaft mit? eoenztmmmer Saal für 180 Personen ,<egelbaSn . groß WirttchaftSgarten , nebst

v.orhan^ enen RSnmen zur ikinnchtung

gesehen
Tü

Existenz !
Orthop . und Maftschuh-

macheret , gut eingefüyrt ,in größerer Stadt Mittel -
tmdcnä zu verkaufen An-
geböte unter Nr . 2?7a
an di« Bad . Pr . erbet.

Kapitalien

Sichere
Kapitalanlage

Mark leovo .—. aus I .
bvothek , auf Neubau ,riedenifteuerwert öi 00»

rk. gesucht .fl . Angebote mit » n>gäbe f. welche Zeitdaueru . Zinlsub un». Rr . 1107«N die Badiilvc Presse
Kaufmann sucht

200 Mark
gegen Sicherheti u. Zjn ?
(von P,ivat , zu leiben
Angedote u . Nr . M17KLan dte Badtsche Presse

35 000 R Mk.
alt , 1 . Hvvothtt a. vrtm«
Oblett sofort gefucht , z'i
gute», Zinsfuß , « eil
Angebote unt . Nr . 1173

l an die Badische Presse.

Tüchtiger Kaufmann sucht

Beteiligung
mit 10—15 000 Mark
gesundem . au » r,chtSretchem und kavt.krSsttgem Unternehmen dg » » aup«.rt auf intensive ® itor &e{tJ ««L

Preis «, jtlißtt
iöt

'
iim an dte

anvtpon

gern

u . Wilsche. Pom . genügt iL' 'tr . 21 . »Mangel , Werderstr,

Metzger t» Kelegenbett 8« m
«Itter sicheren Eristen , geboten.

Gesl. Bewerbungen mit Angabe der dtl »
bertgen TStigkett Alter Familien - und
VermögensverhältniNe erbeten nnter Nr .
2VZa an die Badische Presse.

Hypoibcttenneider
Hofeüter , Stadt Wohn - u. Oeschlfts -
häuser . Bauplätze usw . vermittelt

H. Schick , Häuser- u . Hypothekenmaklei
Frclburct l . Br N KüUerttr . ttft. t3 "i &



Stadt - uttb Fern.

Amzügee
zuverlässig und billig .

Fritz Schi"^ mburg
Möbelspc 'oition

Georg - Friedrichstraße 26.
Telefon 6681 . <BZS4 ,

deutsche Qualitäten
liefert ohne Anzahlung

zahlbar '

in 10 monatlichen
Raten !

TeppiC ! Haus ORIEHT
Frankfurt

^
a . Main

Erbitten Sie unverbind¬
lich Vertreterbosuoh.

« eschästsleute !
Sickere Eintreibung

oon Ausständen , lau -
send ? Führung und
Aus !>e" iina von Ge¬
schäftsbüchern . Bii -
werabschlus , u Prüf -
una übernimmt bil¬
ligst erfahrener ge-
wi ^ en ^ after Revisor
Angebote u Nr !)89

an die Bad . Presse .

Herr« IMIII IIer
liefein in pr . Quält ,
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Tliomc & Co .

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegenüb . d . Reichsbank

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer
Küchen,

schöne, moderne Formen ,
in prima Qualität und
aroßer Auswahl , äußerst
billig zu verkauf . (Zab -
lungserl . ) (B486 )

Sitzler .
Wöbelschreiner « ! u . Lager

Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Prima

(langfristige Raten )
billig zu vertauien . Zu
erfragen unter Nr . 83 »
in der .Bad . Preise " .

Kinderlose Eheleute
nehmen ein

Kind
mit Vermögen , an Kin >
deSNatt an . Vermögen
wird sichergestellt . An ^e-
böte unter Nr . $ 1784 an
die Badische Presse .

Hautröte
Haut - und Leberflecke

beseiisut sicher

Aura Pasle
Internationale Apotheke

am Marktplntz
5387«

Wer
etwas ja taufen sucht
etwas zu verkaufen hat

ein « Stell » lacht
«in « Stelle zu verg. hat

etwas zu mieten locht
etwas zu vermieten hat

der
inseriert
solgreichsten

am
in

M « e» Messe

Möbelverkauf .
Verschiedene Möbel , wie

S <bränle . Waschkommod ..
mit u. ohne Marmor . 2
gleiche Betten und auch
einz . grotze Bänke s. Be -
Vörden oder Wartesäle ,
weißes ? ainenschlas,im .
u . noch viele Sachen bill .
zu Verls, bei (B703 )

Dietenbed
Markgrasenstraßr Nr . 23.

— Schlafzimmer ^
beftehd aus 2 Betten m.
Rost . Walchkommode in .
weift . Marm u Tviegel -
»ufsatz 2 Nachttische ^ m.
ws, Marm . . 2tür « vie -
zellckrank alles sehr gut
erhalten , f M 450.— zu
verks b. Walter . Ludw .»
WUHelmstr . S. <BSS2 )

Bücherschrank
Biedermeier , antike Kom¬
mode eingelegt . Tische ,
Stühle , neuer nustb vol .
Schrank u versch . billig
, u verlausen . (©547
Uhlandstraße 11 . vart .

Wegen Ausgabe des Ge -
schästS ein sast neuer

in der Umgebung von
Lahr billig zu verlausen .
Angebote u . Nr . © 1782
an die Badiiche Besse.

unrnrnniTi

Klauier - und Laute-
Unierricht erteilt ton»
servator . gebild . Tame

Gartenstraß« ZV. II.
(B437 )

liermsrkt

? D . Schäferhunde . R .
I Riesenschnauzer . 1 Rott -
weiter , 1 D . Dogge , ein
Z » nau5er billig zu Verls .
■Ml . Tausch . (1159 )

Dressuranstalt H . Klemm ,
Rintheimerstrafte 33.

4 Truthähne und
2 Truthennen

zu verkaufen . (228a )
M $ 881 , Bruchsal .

Wllrttembergerstr . 31.

SchrBmilsÄinen
neu u . gebr . . alle Fabri -
kate. sehr preiswert , da -
runter neue zu M 135.—
mit I Jahr Garantie .

Bür - miibel btuieft .
Csnff Kailer « ra «,e 49.
$ ) OTT, Teles 5141 ,
gegenüb . d. T . Hochschule

Schlafzimmer
neu . bell u dunkel , 3tfir .
Spiegelschrank . 180 breit ,
wß . Marm . . Patentrösie .
Preis 600 Mark , zu verk .
GotteSauerftr . S. 2 . Dt . .
Fischer . (B782 )

zu noch nie dagew .
billigen f 'f eisen

Resipssien

inlel - Her
dar aüS rein woll .

Stoffen neueste
Machart uud gute
Berarbeituna mit
bester Paßform zu

R3,—. 45.—. 41
l .to

3
,t - u .

11 .50

i « m «
"

. H0S80

v. 3.10—10 Ji
Groß . Posten
WWme
Damen -
Herren -
Sinder-

» T . 1. Sack . Cbevr . .
Borcal ,

S.75. 8 .75. n __
7.75. 6.75. / 75
5.25. 8.50 n. t,,u

Gelegen h <«lts -
verkäofe

Herrenstr . 11
Hinteib . 2 Stock .

AnUsiif ,J- KanKurs -
HIIH0UI o . Restiager

Tnrner & Co .

Für den Rarneoal
Karneval - Stoffe

^
farlatan Sit

it
8nberrtreifen - ? 60

,
cm 38 ?

Tarlaian einfarbig , k. Rüschen 48 .? 38 '^
Masken -Tüll ca . 60 cm breit , in viel .
Farben für Rüschen und Überkleider .

Trikotine in Silber und Gold . . .
e Silber . Gold u . anderenSendelstofte Farben
. . | . _ für Carnevalkostflme .Musseline ca 75/80 cm breit , in
Blumen . Streif , u . Fantasiemust . 1 20 1.00

uni ca . 80 cm breit in allenoatin Karben 1.20
Kantenstoffe für Sch&rpen U. Be-
siltze , ca 60 cm breit . . . . 1 .50

K » uni . ca . 70 cm breit .Oelde in großem Fnrbensortiment
If ' Cairla für Maskenkostüme . u
l\ oeiue aparten Fantasiemuster 1.45
Masken Samt ca . 40,42 cm breit .
Masken -Atlps ca 60 cm breit, uni.
Foulardine ca . 95 cm breit , mit
schönem Seidenelanz In allen Farben .
p Ii 1 mit Golddruck , ca . 80 cm breit ,oailsi in aparter Ausmusterung . Neu¬
heit für Karnevalkostüme . . . 3 .50

Foulguranle ca 80 cm breit, schöne
Beidige Ware , in vielen Lichtfarben 4.20
Masken Brokate ca . eo cm breit,
in schönen Lichtfarben
Masken - Atlas ca . 60 cm breit , be¬
druckt . Harlekinmuster . . . .3.75

ca - 85 cm breit , für Stil - und
iaiiei Fantasiekleider
Foulgurante ca . so cm breit , in
aparten Drnckmust . f . Fantasiekostüme
Lame ca . 80 cirn breit , uni n . in sich
gemust ., f . Tanz - u . Fantasiekleid . #.50
I amö Silber und Gold . ca . 80 cmuamB breit , für elegante Karneval¬
kostüme und Abendkleider
Rnnlral ca - ,?° cm breit , farbig , gold -
□rOKai u _ gllbcrdurchwirkt . für Kom¬
bination »- u . Gesellschaftskleider 11 .50
□ pft L a i ca 80 cm breit , in schönen
DrOKatg ^ ber n Gold -Bffekten . .

Kopfbedeckungen
Karnevals - Zylinder in verschied. _ _ _

Farben 6.50 3.75 und 2 . 75

Seppelhütchen 95 - und 75 W
Carmen - und Torerohüte • ■ 5 -25
Indische Turbane 7.5« «.5« 5.50 u. 2 .—
Holländer -Hauben 1 .75
Clown -HQte • • sjso 2.50 und 1.25
Karnevals -Rüschen in guter

Ausführung 2.50 2. - und 1 . 50
Kinder -Rüschen 75 -?
Karnevals -Blumen in großer

Auswahl und allen Preislagen von 12 an
Große Auswahl in

' Spezial -Karnevals Koptbedeckungen
für Kostüme aller Art In bester Ausführung zu

billigsten Preisen .
Anfertigung unter billigster Berechnung .

Schuhwaren
Damen - Satinschuhe Farben

°
Paar 2 .85

Damen -Lackt .-Spangenschuhe
mit tranz . Absatz • • • Paar 4 . 95

Damen - Lackl .-Spangenschuhe
mit amerik . und franz . Absatz , Paar 10 .50 Ö . 40

Damen - Brokatschuhe GohTioSo 8 .75
Herren -Tanzschuhe chevreue

'und 6 .95
Herren - Lackl .- Schnürschuhe . .
moderne Formen Paar 14 .50 ll .BO

58 ^

80 "?
80 ^

90 #

98 ^

1 .20
1 20
1 .25
1 .45
1 .75

1 .95

2 .50

2 .90

3 .50

3 .50
3 .75

4 .90

5 .90

8 .90

9 .80
10 .80

Maskenkostüme
für Damen und Herren In großer Auswahl.
Clown In verschiedenen Farben 11 .75
Apachin in verschiedenen Farben

und Macharten lO . /O

Bajazzo in verschiedenen Farben 18 .75
Domino aus Satin 19 .75
Eilbote aus zweit. Stoff mit Mutze 19,75
Gigerl In verschiedenen Farben 19.75
Zille mit Mütze und Halstuch • • 19 .75
Holländer mit Mütze 22 .75
Neuster Schlager aus astoff 22 .75
Apache aus rwelf - Stofl mit Mütze29 .75
Holländerin a. K 'Seldem. Haube36 . 75
Glücksrad aus Satin 36 .75
Fußballspieler aus zweitAtlas 39 .75

Große Posten
Karneval »»Strümpfe
In allen Masken - Kostüm - Farben

Damen -Strümpfe Baumwolle .
Ferse und Spitze verstärkt . . Paar
Damen -Strümpfe Ooppeisohie und
Hochferse , gute Qualität . . . Paar
Damen - Strümpfe ia . Seidenflor,
Doppelsohle und Hochferse . . Paar

Damen -Strümpfe W «
"'

. . pW
Damen -Strümpfe

45 #

95 #

1 .45
1 .75
2 .95

Große Posten
Bein »Trikots für Karneval

in allen Masken-Kostüm-Farben.
Beintrikot Än wo "

••
vers sÄw 2 .20

Beinf rikot ™ cere8lert
; 3 .50

Beintrikot Kunstseide • • 5.95 5J50 4 .95
Ein Restposten
Damen -Schlupfhosen iaKunst - 9 Q(Sseide , Farbe rot, griln, gelb , ■Paar

i/o Papierwaren »
Kopfbedeckungen " otz . m 50 40 35 #
Tirolerhüte aus Kru st I

4Mi»
IW 22# 16 #

Zylinder aus Pappe st 1.- 75# 55# 40 #

Fantasie - Kopfbedeckungen für
Damen und Herren
Viele neue , spar e Modelle

Luftschlangen ta Ä 20 st 20 #
Konfetti in Tüten • • • • Tüte 12# 8# 5 #
Blütenschnee Tüte 18 #
Konfettibläser stock 30 #
Wurfbälle Tüte mit 25 Stück 25 #
Wurfbälle • große Beutel mit 12 Stück 40 #

Gesichtsmasken , Halbmasken
und Nasen

In reichster Auswahl besonders preiswert

Große Aufsetzköpfe • stück 4.75 3 .50
Papp -Musikinstrumente . .

Stück ILO 80# 60# 40 #

Karneval - Artikel

Harold Lloyd Brillen
in Celluloid und Chenille • •

Nebel - Hörner in Metall
Saxaphone in Metali •
Schlagzeug in Metall -
Tanzschellenstäbe - - • •
Damen -Masken

In vielen Ausführungen » »
Herren -Masken
Ohrringe für Zigeunerinnen
Ohrringe rar indier

> - Stück 18 #
Stück Kl# 8 #
• • Stück 65 #
Stück 15# 10 #
• • • Stück 25 #

• ▼on25
"
^ a

' • von30 '| Jj
• Paar 15 #
■Paar 25 #

Armreife in Perlen 75 # Schl sn
tück 65 #

Diademe für Zigeunerinnen • • Stück 60 #
Holländer Kopfschmuck
Pfau ' edern - -
Schellen in Gold und Silber -
Wachsperlen
Metallmünzen Dtz. 15# 12 #
Bunte Besatzsteine otz. 30 #
Ritter Besatzborden

In vielen Farben Mtr. 10 "7

Metall -Kordel io Mtr.-stück 45 #
Mtr.

Lahnband suber st™k 35 # Mtr.
Ball -Pompons smN U ?# 5#

Stück 1 .50
Stück 10 #
- Dtz. 15 #
Reihe 20 #

5 #
4 #
3 #

Perücken , Metallorden , Bauerntücher ,
Flitterstoffe . Flitterdiademe ,

Flittermotive

Simili -Borden Meter #5# 75 #
Simill -Agraffen stuck 75# 45 #
Perl -Agraffen stück 75# 50 #
Simili -Stirnreife stock u» 95 #
Flitter -Borden « Meter 75# 40 #
Perl -Borden Meier « # 35 #
Rosen -Bördchen * • • ' Meter 95# 75 #
Marabout hellfarbig, Meter 75 #
Ansteckblumen stock 85# 45 #
Tüll-Borden mit Gold • • Meter 60# 45 #
Metall - Spitzen • • • • • Meter 5J0 4 .50
Atlas - Perlen • • • • • • • • • • . Baad 10#
Silber -Perlen ■Masohe 10#
Gold - Perlen Maeehe 12 #
Glas -Perlen verschied Farben Bund 10 #

Jet - und Perl -Ueberklelder
ia großer Auswahl

Galanterie und B ;| outerle
Celluloid -Fächer "$ # 75# 35 #
Celluloid -Fächer t «51.35
Feder -Fächer in lÄaM 1 .65
Holzfächer unbemalt 75 # bemalt 50 #
Wachsperl -Halsketten dl

Mocie
öe

«
In versch. LSnge 7.25 6^0 4.25 2L5 2.- >>̂

Wachsperl -Armreifen - 2.- 1.45 1 .10
Geschmackvolle Tanztaschen . Ql.mit Strauß-Federn in verschied . Farben Z .9U

Än». lock , ffff ' hcl 'f'rnnf '
m verkaus . : Norfftr »5 ,
III ., rechts . (8752 )

Grude - Herd
sehr gut erdaltcn (Ver-
scnfbars billia zu verkauf ,
(krnst $ oo4 . NuitSNraste
Nr . 12. II . (B7791

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete - große Erlparnille

Arthur Baer
Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstrasse

gegenüber der kleinen Kirche

uerKaufsrHumenuriTreppenoch
Ratenkaufabkommen m . Bad .Beamtenbank

3u »erfottfen:

© cor . GsOnd
mit Tilcli 1 Sot ' tttc »»
»tri! . I ? >amenma « tcl m.
Pel besah . <1155)

Maicr . Gerwiastrafte 9 .
parterre

emiate
gut erhaltene

im Auftrag billigst
abzugeben bei

Konrad Schwarz
Ins tail .- Geschäft

50 Watt. 50
Sicue u . nebt . (84152340

Sprechapparate
iiillö . Suisenfttafie 50.

Stutzflügel
einige neue und gebr .
nur erst « Mar . en . emvs.
setir preiswert , auch bei
Tcilzahlun -1

H . Müller
Klavierbauer

SKlits - nstrafte 8.
Aeltere Instrumente wer -
den in Zahlg . gcnomm .

(SW2336 »

für die

Konürmation- u . Kommunion -FesiüchHeüen
Tafelservice

Kaffeeservice
Eßbestecke

Trinkgläser
Denken Sie daran , daß dieses Jahr die Festlichkei en früh¬
zeitig fallen und lassen Sie sich schon jetzt bei kleiner

Anzahlung die Ware zurückstellen .
Noch haben Sie sehr große \ uswahl und billige Preise .
£ ßbestecke Ä ^ -gÄt wJißllelb.

90 ^ SUberauflage
Dtzd. Eßlöffel S. 15 . -

'I, Dtzd . EBüabel ■ 8 .— 15 . -
'/. Dtzd . Kaffeelöffel 1 .50 7.50
Vi Dtzd . EBmesser 7 . 50 17 . 25
Tafelservice hiiblcbeDekor f. 6 Pers . Steingut 1Z .5V

für 12 Pers . Maiken- Porzeilan mit Goldrand 58 .50
für 12 Personen Rosenthai 55 . 65 .50 und hoher

Geschenkhaus

Wohlschlegel
1184 Kaiserstraße 173

Pianos
in großer Auswahl , nur
bestvewävrte Fabrtfate ,
empsiehlt . au » bei sehr
günstig . ZahlungSbeding .

Heinr . Müller
Klavierbauer

<S » üt?enftrafte 8.
Aeltere Instrumente wer -
den In Zahlung genom -
men . (FW2Z37

preisw . zu vkf . «FW2Z02
Jrion Schützensti . 40.
Fahrrad , s gilt , gibt f.

25 M ab : 'irrUBllnnftr
Nr la . I . (&.S8 .2818 )
Fast neue große
Belkaschreibmaschine

unter zwei die Wabl , für
120 M zu verlaus Reu -
preiS Z« » M . Angebote
unter Nr 3J1 &24 an die
Badische Presse .

niemand uersaume
dia gunrtlqe Gelegenheit

Herrenmantei
und Anzllge
, u Jl 12 .—. 16. — .
18 .- ! 2.— 26.- .

85.— 48. - . dar vr .
Qualitäten

beste Peiarbeitung .
Loh « . I. Wiedrrocrk .

KInder - Mäntei
M 6. - . 8. - . 11 .-

FÜRBGK
Schüfzenstr . 32. H. L
Stuf f. 0 . Konkurs 11.
Rcstlager. ( 1009)

Herrenrad
ftatf . niederer Rahmenb ,
15 M , FlnglSsig mit 4
Kanarienweibchcn 10 M,
zu Verls. Gartenstr 62,
Stb . III , rechts Anzu -
sehen n . S Uhr . (SB76Ü)

Einige gut cid . (©7421
Herrcnkleider

(für große Figur ) und
Kinderbettstelle '

zu Verls, bei L. Staub .
Moltlestr . 12 . Ii . IV .

Maskenkostüm
Pierrette , schwarz -weiß .
neu . zu verlausen . (1163)

Karlstraße 8Z . II .
Preisgekröntes «FH K̂XN

Maskenkostüm
billig abzugeben .
Karlstr 7? . II . links .

Nähmaschine . Langschis '

^ ietxelucke

Werkstatt
womöglich mit Zufahrt ,
ver sofort gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 1143 an die
Badische Presse erbeten
AeltereS . linderl . Ehev .

sucht bis Frühjahr ger .
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör , Oststadt
bevorzugt . Pordr .- Larte

1 Ausziehtisch . 1 Posteit vorh Miete wird aus
Stühle mit Lochstv . vre ' s« .̂ ahr vorausbezahlt . An .
wert , u Verls . (FS4096 ) , gebote unter Nr . 81775
Kaiserstr . 170, 4. Stock . I an die Badische Press « .

Gesucht v ält Shevaak
Ivenl Bcamterl aus
sott ob bis 1 März d.
38 sonnige 8—8 Slot »
merwobnung m Zubeb ^
evtl -Jicitbau Bordr «
Karte vorh Ana u Nr .
Hl708 an die Bad Pr .
2— 3 Räume . Remise >

Garage oder sonst ., al »
Werkst , geetgn .. in zentr .
Lage , sosort od f»at . 9"
miet . ges . Preisanaeb . ».
VI7A > an die Bad . M
Suche eine Z Zimmer '

Wohng . womögt Mit «
d. Stadt , in gut . Haus «'
mit all . Zubehör Erdge »
ichos! od 2 Tr Angeb¬
iii . Lage u Preisann . u-
T1645 an die Bad JK :

Jung . Eliep . . mit eine »'
Kind , sucht sos . od. Vi»
' 5 Febr . 1 großes

Zimm . m. Küche
evtl . geg . BorauSz . ^
Miete Angebote u .
LIM an die Bad . L
Alleinsteh . berufst , gra »

sucht 1 Zimmer
und Küche

ev. 2 Z . u . Külbe zu rn \c'
ten Pünktl MleizaW
Angeb . um ^

an die Badische Prcl ^
stiliale dauptpost .

| ZlffimeQ

Berusstätiger Herr su^ ,
zum 1. Febr . bei kleiw '
Familie od alleinstehe »
Dame . Hauvtvostnabc ,

heizbares , gut mövu
Zimmer

mit elektr. Licht u Ilo, ,
genkassee. Angebote
WesamtprciS erbeten '!?.
2) 1749 an die Bad.
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